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fm allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet
worden. Deshalb können sich bei der fjummierung von Einzelangaben gering-
fügige Abweichungen in der Endsumme ergeben.

Zeichenerkl ii.rung

= berichti,qte Zahl
= nichts vorhanden
= mehr afs nichts, aber weniger a1s die }Iä1fte

der kleinsten Einheit, die in der Tabel-Ie
zur Darstellung gebracht werclen kann

= kein Nachweis vorhanden
= Nachweis ist nicht sinnvoll bzw.

l'ragestellung trif'ft nicht ztt

Abkürzungen

r

0

x

J!VG

JGG

JSchGÖ

BGB

3G81.

= Jugendwohlfahrtsgesetz
= Jugendgerichtsgesetz
= Gesetz zum Schutze der Jugend\^^in der Offentlichkeit
= Bürgerliches Gesetzbuch
= Bundesgesetzb]att

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den
'rStatistischen Berichten" der Statistischen La.ndesämter mit der Kenn-
ziffer K I veröffentlicht.
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Jugendhilfe 1980

Neben Schule und Elternhaus soll die Jugendhilfc dem
jungen Menschen die Entfaltung seiner körpcrlichcn, gei-
stigen und seelischen Anlagen ermögi.ichen, sc.ine eigcn-
ständige Entwicklung in personalel und sozialer Hinsicht
fördern sowie auf tretende Entwicklungsstörungen und
Fehlhaltungen überwinden helfen. Zu den wesentlichsten
Aufgaben der Jugendhilfe gehören die Mitwirkung bei der
Lösung von Erziehungsproblemen, clie Beratung und Un-
terstützung von Eltern oder alleinstehenden Elternteilen,
die Vermittlung von Adoptionen, die Bereitstellung von
Einrichtungen, in denen Aufgaben der Jugendhilfe wahr-
genommen werden, und die Organisation von Maßnahmen
und Veranstaltungen zur Förderung der Jugendarbeit. Der
Kreis der geförderten Personen ist dabei nicht auf die
Kinder und Jugendlichen unter l8 Jahren beschränkt,
sondern umfaßt audt junge Volljährige, im allgemeinen bis
zum vollendeten 25. Lebensjahr.

Zuständig für die Jugendhilfe sind neben den Jugend-
wohlfahrtsbehörden die Träger der freien Jugendhilfe;
beide Trägergruppen sollen nach Möglichkeit eng zusam-
menarbeiten, um den Erfolg der Jugendhilfemaßnahmen
und -veranstaltungen zu sichern. Außer den Trägern der
freien Jugendhilfe, bei denen es sich um Organisationen
ohne Erwerbscharakter handelt, sind private gewerbliche
Träger - z.B. wenn sie Kinderspielstuben oder Wander-
spielkreise unterhalten - im Bereich der Jugendhilfe
tätig.

In ihrer bisherigen Form ist die Jugendhilfestatistikl)
auf die Tätigkeit der Jugendu'ohlfahrtsbehörden zuge-
schnitten; die Träger der freien Jugendhilfe und die pri-
vaten gewerblichen Träger werden erst ab 1982 in den
Kreis der Auskunftspflichtigen einbezogen. Den gröIJten
Umfang nimmt die Berichterstattung über die erzieheri-
schen Maßnahmen im engeren Sinne sowie über die son-
stigen Aufgaben der Jugendwohlfahrtsbehörden ein, die
diesen nach den gesetzlichen Be§timmungen - haupt-
sächlich des Jugendrvohlfahrtsgesetzes (JWG), des Bür-
gerlichen Gesetzbuches (BGB) und des Jugendgerichtsge-
setzes - zukommen. Daneben wird über die Ausgaben,
die den Jugendwohlfahrtsbehörden für Zwecke der
Jugendhilfe entstanden sind, und die entsprechenden Ein-
nahmen berichtet. Zu den Ausgaben der Jugendwohl-
fahrtsbehörden gehören dabei auch Zuschüsse, die den
Trägern der freien Jugendhilfe für die Durchführung
ihrer Jugendhilfeaufgaben gewahrt werden. Die außerdem
geführte Statistik der Jugendhilfeeinrichtungen umfaßt
neben den von Bund, Ländern und Gemeinden unterhal-
tenen Einrichtungen :ruch diejenigen der freien und der
privaten gewerblichen Träger. Darüber hinaus werden ab
Berichtsjahr 1982 in der Jugendhilfestatistik die in den
Einrichtungen tätigen Personen und die Maßnahmen der
Jugendarbeit erfaßt. Diese Erhebungen werden allerdings
nur in vierjährigen Abständen stattfinden; dafür entfällt
die bisherige jährliche Statistik über Zahl und Art der
Einrichtungen.

Zur Beurteilung der Entwicklung von Ausgaben, Ein-
richtungen und Maßnahmen der Jugendhilfe sei ein kur-
zer Uberblick über die Veränderung der Gesamtzahl und
die altersmäßige Zusammensetzung der jungen Menschen
vorangestellt. Ende 1980 gab es 21,0 Mill. Einwohner im Al-
ter bis zu 25 Jahren; ihr Anteil an der gesamten Bevölke-
rung betrug 34.lolo. Im Vergleidt zum Jahr l9?0 hat die
Zahl der unter 25jährigen insgesamt um 1,0 Mill. oder 4,7 0/o

abgenommen. Dabei ist der Rückgang bei den unter sechs-
jährigen mit 36,90/o besonders stark; bei den sechs- bis
unter 15jährigcn betrug cr 12,1 0/0. In den übrigen Alters-

r) Gesetzlic-he crundlage der Jugendhlllestatlstlk lst das Gesetz
i.lber dle Durchfi.ihrung von Statlstiken aul dem Geblet der Sozlal-
hllfe, der Krlegsopferfür'sorge und der Jugendhllfe vom 15. Januar
1963 (BGBI. r S. rgJ, zuletzt geändert durch des l. Gesetz zur Ande-
rung statlstlscher Rechtsvorsdrrlften (1. Statlstlkberelnlgungsgesetz)
vom l{. März 1980 (BGBI. I S. 2el).

Tabelle l: Personen unter 25 Jahrern t) nach Altersgruppen
Alrcr von
. . bis urrtcr
... Jrhrcrt

t()70 1975 tg77 t()78 t9'?<) 1980

unrcr3....
3- 6....
6-15....

15-18. . . .

7-ttsarnrttctt

18 -21

) 6\t1,7
.l 012,9
tj 4u5,4
2 4il,11

16 514,rJ

l E10,7
2 258,5
9 0t1,9
2 8t6,7

1 5 9(X),ll

1 000
744,8
907,9

2 98:t,2
t.s :t s,+ 1

1 736,7
1 806,4
8 2.16,1
3 066,4
4 8Es,6

1728,2
t 787,6
71347,7
3 149,0

14 si2,s

1 773,5
1768,6
7 4@,9
3 212,6

t+ zts,o

3 066,5
3 751,3

I
I
u

i +J5,5 | :61u,4 27h1,5 : 
'i56,5J1ß.8; JJ6e,6' 3.14.7, 3s05.ü

2 974,4
3 «to,4

lrrsgesrrnt... I llor,4,l I 21 lJ70,lJ j 21391,6 i 21211,1 21 087,3 21033,4

Ant< il an dcr icwciligcn Wolrrtbcr,ölkcrung in ""
untcr--]....3- 6....6-15....
15-1ri...
Zusarrrrrretr

)o )v
J,7 .),tl4,b 14,0'1,ö , 1,9

zi,t 21,8

1,.1
1,9

I,l)

1,0
5,1

13,4
5,0

24,2

2,9
2,9

1?,1
s,2

23,i

5,0
6,1

5,1
2J,6

.r,8l8-21

I 965
1971)
I 975
1976
1977
1<t78
19'19
1 98{)

67 501
65 295
67 27(tt
70 746

981
779
023
649 I

300
012
64Ur
388

2.1,1
).t.,8
49,0
5t ,6
55,3

5C"1
62,7

779
67,2
51,0
48,4
14,7
4 t,8
39,6
37,3

1,2
5,5

1,5
5,6

7

l) .Jcwcils arn Jahrcsendc ; Ergcbnis dcr Bcva)lkcrungsfortschrcibung,

gruppen war demgegenüber eine Zunahme zu verzeich-
nen: bei den 15- bis unter l8jährigen um 33,20l0, bei den
18- bis unter 2ljährigen um 25,9 oio und bei den 2l- bis un-
ter 25jährigen um 20,5 o/o.

Diese unterschiedliche Struktur des Altersaufbaus der
jungen Menschen in einem zeitlichen Abstand von nur I0
Jahrcn ist durch die Entrvicklung rler Geburten bedingt,
deren Zahl bis Mitte der 60er Jahrr: stark zunahm, dann
aber im Verlauf weniger Jahre auf ein wesentlich niedri-
geres Nive:ru sank.

Seit Mitte der 70er Jahre hat sich die Geburtenent-
rvicklung auf dem zu diesem Zeitpunkt erreichten niedri-
gen Niveau stabilisiert; daher sind bei den jüngeren Jahr-
gängen der drei- bis unter sechsjährigen seit l9?B nur
noch geringfügige Veränderungen zu beobachten.

Maßnahmen der Jugendhilfe
Ende 1980 Iebten 70746 Pflegekinder entweder

über Tag oder Nacht oder nur für einen Teil des Tages
außerhalb des Elternhauses in einer anderen Familie.
Minderjährige, die sich bei Verwandten oder Verschwä-
gerten bis zum dritten Grade befanden (2. B. bei Onkeln
und Tanten und deren Ehegatten), o<Ier solche, die wegen
Schulbesuchs oder einer anderen Ausbildung außerhalb
des Elternhauses untergebracht waren, sind in dieser Zahl
ebensowenig enthalten wie Kinder und Jugendliche in
Freiwilligcr Erziehungshilfe oder in Fürsorgeerziehung.
Damit ist die Zahl der Pflegekinder um 5,20lo gestiegen;
1979 hatte die Zunahme 3 o/o betragen.

Während es noch 1970 mehr als doppelt so viele nicht-
eheliche Pflegekinder gab wie eheliche, ist seit 19?6 die
Zahl der ehelichen Pflegekinder größer als die der nicht-
ehelichen. Ende 1980 betrug das Verhäitnis 62,7 zu 3?,3 0/0.

Tabelle 2: Pflegekinder in Familienpflege t)

fahrcs- , Ehclichc I Nichtchclichclnsgcsnlt t,flcgclindcr
Anzrhl ljc 1 txl)2) Anähl | '" Anzahl e.

crtdc

94 8Ul
72 443
69 482
69 09rl

6,7
4,9
4,9
5,t
5,t
5.1
5,1
5,9

900
664
459
449
201
283
622r
358

73
48
35
33
30
27
26
26

20
23
34
35
3'1
38&
44

t; licnr. S 27 JW(;; ohnc Freiwillige Erziehtrngshilfc und ohnc Fürsorgc-
crzichung. - r) Min(icrjährigc untcr 16 Jahrcn.

1,t I 34,6 34,3J6,2 35,5
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Tabelle 3: Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung untergebradrte Minderjährigel)
Jahrccndc Männlich

Anz:hl I 1"

lnsgcsarnt

Anzahr !'ä'.HrY;:

Weiblich

anani I "/"

i In Heirnen In anderen Farnilien
Altcr von . .. bis untcr

... Jahren Anzahl Anahl I

r970
1975
1976
1977
1978
1979
1980

Schleiwig- Holstein

Hsmburg

Niedersachsn

Bremen

Hessen

Rhe'ln la nd-Pf a lz

Baden-würnemberg

Bayern

Saa rl and

Berlin (West)

Bundlrgoti!t

98 975
1 19 906
120 507

s2 ilo
63 s96
63 751
63 569
61 9oO
61 589
6t 194

47,O
47,1
47,4
47,1
46,9

,'1

47,0

35 519
62252
65 175
67 249
65 t24
65 743
6A 446

20 835
t7 102
l6 007
l5 554

52,6
53,0(, a
52,6
52,9ql l
53,0

7
74
t5
N
10

I 462
19 071
23T17
,ro 030
24 214

§)
7,5
7,7
7,9
7,9
8,0
li,I

7,1
8,1
8,8
8,4
7,5

64,1
48,1
45,9
44,3
44,4
43,3
40,8

15,6
22,1
14,8
47,7
58,j

63 456
57 654
55 332
53 586
51 978
50 264
47 108

,16 865
56 310
56 756
s7 266
552f2
54 418
54 360

)5,9
51,9
54,1
55 7
55,6
56,7
59,2

83,4
779
65,2
52,3
41 ,7

058
8s2
491
950
095

198O nach Altersgruppcn

0

4 4t9
9 965

12525
2t 749
12 536

<))
52,3
a) 1
54,3
51,8

4 043
9 106

11 252
18 281
1l 678

47,8
47,7
47,3
45,7
48,2

1&4
4 219
a 286

l9 080
14 119

§6Abs.1und
Erzichungshilfc

2 IWG, ciuhl. dcr auf Koten oder untcr Kostcnbetciligung da Jugendamto untcgcbrachtcn Minderjähriacn,
und in Füßorgcrzichung.

Schaubild IDie Jugendämter haben die Möglichkeit - in der Regel
im Einvernehmen oder in Abstimmung mit den Erzie-
hungsberechtigten - zu bewirken, daß ein Minderjähriger
in einer anderen Familie oder in einem Heim unterge-
bracht wird. Rechtsgrundlage hierfür sind die §§ 5 und 6
JWG. Die Erfassung in der Jugendhilfestatistik erfolgt
jedoch nur, wenn die Fremdunterbringung erzieherischen
Zwecken dient. Ende 1980 waren von solchen E r z i e -
hungshilfen 115554 Kinder und Jugendliche betrof-
fen; die meisten von ihnen, nämlich 59,2o1o, lebten in Fa-
milien, die übrigen in Heimen. Der Anteil der in Heimen
untergebrachten nimmt mit dem Alter zu; er betrug bei
den unter zweijährigen ein Sechstel und stieg auf nahezu
drei Fünftel bei den l5- bis unter l8jährigen.

Im Vergleich zu 19?9 hat die Zahl der untergebrachten
Minderjährigen um 0,4 0/o abgenommen; wegen der gleich-
zeitig gesunkenen Zahl der Minderjährigen in der Bevöl-
kerung ist die Häufigkeit jedoch geringfügig gestiegen,
nämlich von 8,0 je 1000 Kinder und Jugendlichen auf 8,1.
Dabei ist insofern eine Strukturveränderung eingetreten,
als die Zahl der unter sechsjährigen um 4,5 0/o auf 27 533
und der 15- bis unter l8jährigen um 3,50/o auf 24214 Ee-
stiegen ist, während die ZahI der sechs- bis unter l5jähri-
gen um 3,7 oio auf 63 807 zurückgegangen ist.

Erneut abgenommen hat auch die Zahl der Minderjähri-
gen, die im Rahmen der Hilfe zur Erziehung in Heimen
untergebracht sind, während demgegenüber die Zahl der
in anderen Familien lebenden ständig zunimmt. Allein im
Vergleich zu 1979 gab es 3 156 weniger Kinder und

5,5

r0,8

4,2

7,5

5.0

4,9

4,4

3.8

2,5

4.6

24,4

4,9

YOT JUGEXDATT IT RAHTEN DER HITFE ZUR ERZIEHUXG
UNTERCEBRACHTE IINDERJIHRIGE I)

TauseM Trusend

75

/0

65

60

55

45

40

l5

i0

75

70

65

60

55

50

{5

10

35

30

0 0

t970 l97l 1912 1973 l9f1 1975 1976 1977 1978 1979 I9m
Jahresende

l) Gem.§5 Abs. I tlr.3,l ud E und §5 Abs. I ud 2 JIG.
SuIntrd€s &dsnr 820l55

ln Famrlien aullerhalb des Elternhauces

Mannlrch

..-7
r" n.*)\/

/
/

Tabelrea: tn Familien auBerhalb des Eltemhauses untergebrachte Mlnderiährige am Jahresende 1980
nach Ländern

Dsvon im Rahmn d8r

Land Fürs.9€orziEhung

3 424

3 322

7 430

1 100

r9 619

6 055

3 745

I 401

6 376

1 094

a 762

69 328

3 403

3 313

7 326

1 088

19 419

5 849

3 691

I 336

6 187

r 083

I 751

68 4tl6

6

8

80

10

r58

r89

52

63

'147

6

r0

729

15

1

24

2

42

17

2

2

42

5

1

153

Hilto zur Erzichung
gem. §§ 5 und 6 JWG

Freiwilligpn
Erziehungshilfe

lnsgesamt
Je 1 0O0

Mi nd€riährige
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Freiwillig€n Erziehungshille

männlichweiblich zusammenmannlrch

Hilfe
zur Erziehung

gom. §§ 5 und 6
JWG zu§ammen

lnsges mt

Tabelle 5 ln Heimen untergebrachte Manderiährige am Jahresende 1980 nach Ländern
Oavon im Rahmen der

Land
Fürsorgeerz iehung

Anzahl

Schleswig- Holrtein

Hamburg

NiederEchsen

Bremen

Nordrhern-Westfalen

He$en

Rheinland.Pfalz

Baden-Würtlemb€rg

Bayern

Sa arland

Berlin (W6t)

Bu ndctiE biol

Schleswig-Holstein

Hamburg

NiedersachEn

Eremen

Nord rhein-Wesltalon

Hesson

Rheinland-Pfalz

Baden-würnemberg

Bayern

Sa ar land

Berlin (Wert)

Bundct{.tict

r 661

t 517

4 031

u4
15 155

3 028

r 920

6 848

6 083

1 19r

4 770

47 108

2,7

5.1

2,3

5,8

3.9

2.4

2,3

3,r

2,4

5,0

13,3

3,3

In Frciwitliger
Erzichungs-

hilfc

ie 1 Ofi) Minderlährige

2 259

r 932

5 623

r r98

19 r79

4 730

2 908

8 378

I 736

1 373

4 892

42207

,146

312

1 30r

337

3 196

r 602

866

1 4',|6

3 122

149

104

12 851

352

229

r 007

233

2 305

I 150

587

I 041

2 074

100

11

9 1tl9

94

83

294

104

891

452

279

375

r 048

49

33

3702

151

43

291

11

a?8

100

122

l14

531

33

18

2244

t02

28

229

l5

597

70

89

83

322

20

17

1 572

weiblich

49

't5

62

2

23r

30

33

3l

209

l3
t

676

o,2

0,1

0.1

0,0

0.1

0,0

0,r

0,0

o,2

0,1

0,0

0,1

3,6

6,3

3.2

8,2

4,9

3,8

3,4

3,8

3,8

5,8

13,6

4,4

o,7

1,0

o,7

2,3

0,8

1,3

1,0

0,6

1.2

0.6

0,3

0,9

1,1

1,5

't,1

3,1

1.1

1,8

1,3

0,9

1,6

0.8

o,4

1,3

o,2

0,1

o,2

0,1

o,2

0,1

0,1

o,l

o.2

0,1

o,'l

o,2

0,3

o.2

0,3

o,2

0,3

0.1

o,2

0.1

o,2

o.2

0,1

o,2

0,3

0.6

0,3

1,5

0,5

o,7

0,7

0,3

0.8

o.4

0.2

0,5

Jugendlictre in Heimen, dagegen 2 ?03 mehr in Familien'
Seit 1970 hat die Zahi der in Heimen untergebrachten
I\Iinderjährigen um 16 300 oder 25,8 0/o abgenommen, dem-
gegenüber hat sich die Zahl der in anderen Familien als
der eigenen lebenden um 32 900 oder 92,7 0/o erhöht, d h'
fast verdoppelt.

Tabelle 6: Minderjährige unter Erziehungsbeistandsdraft,
in Freiwilliger Eriiehungshilfe und in Fürsorgeerziehung

Untcr I

Erziehungs- |

bcistandschaft
-i

An- 9o

zahl lv. Sp.1

Die Zahl der Kinder und Jugendlichen, für die wegen
Gefährdung oder Verwahrlosung eine Erziehungs-
maßnahme eingeleitet worden ist. zeigt - wie in den
vorangegangenen Jahren - auch für 1980 eine rückläufige
Tendenz.

Bis zum Jahresende war bei 26 242 Minderjährigen eine
derartige Erziehungshilfe eingeleitet worden. Davon stan-
den ? 246 unter Erziehungsbeistandschaft, 15 798 in Frei-
williger Erziehungslrilfe und 3 198 in Fürsorgeerziehung.
Im Vergleich zu 1979 ist die ZahI insgesamt um 4,? 0/o §e-
sunken; wobei der Rückgang bei der Fürsorgeerziehung
mit 17,3 o7o recht hoch war, bei der Freiwilligen Erzie-
hungshilfe dagegen nur 4,8 0/o betrug. Bei der mildesten
Form des Eingriffs in die elterliche Erziehung, der Erzie-
hungsbeistandschaft, war eine leichte Zunahme um 2,3 0/o

zu verzeichnen. l9?9 war die Entwicklung bei allen drei
Formen der öffentlichen Erziehung rückläufig. Der Rück-
gang betrug bei der Erziehungsbeistandschaft 0,? 0/0, bei
der Freiwilligen Erziehungshilfe 6,0 oio und bei der Für-
sorgeerziehunB 15,9 o/0.

Von den Minderjährigen in Freiwilliger Erziehungshilfe
waren 12 851 oder 84,1 0/o und von den Minderjährigen in
Fürsorgeerziehung 2 248 oder 73,7 0,/o ln Heimen unterge-
bracht. Zusammen mit den 47 108 Kindern und Jugend-
lichen, die sich im Rahmen der Hilfe zur Erziehung in
Heimen befinden, ergibt sich eine Gesamtzahl von 62 20?
Minderjährigen in Heimen.

Insgcgmt ln FürsrBe-
crziehung

Jrhra-
endc

(198O):
nrlnnlich

ije I 0o0
Min- I

ldcrjrh-' rlßc

I

v. Sp.
I

An-
zah I

An-
zahl

An-
ähl

25 025
18 901

5 959
5 549
5207
4 599
3 869
3 198

618 42,3
186 i 48,2
633 \ 5E,2
035 59,1
w7 | 5e,1
655 J 60,1
595t1 60,2
79A | 60,:

1

oo2 60,s
796 59,5

Sp.

41,j
36,1
19,7
1E,2
17,0
15,7
14,0
12,2

60626 i 3,452290 2,R
!0 277 ',t 1,9
30 504 | 2,0
N 624 2,0
29 384 , 2,0
27 547 r't 1 ,9
26 242 1 ,u

9
I
6
6
7

7
7

983 't 15,5
201 1 5,7
685 22,1
920 22,7
320 23,9
130 24,J
0831 25,7
246 27,6

96f 1 27,3
281 28,J

25
25
77
18
18
17
16
15

I

I

r

tTl
065

8
8

I
4

-7-

weiblich
2,5 l41,2 I Z

2212 t, 12,2ga6't 12,2

11

1965
1970
I e75
1976
1977
1978
19'19
1980



Auf Anordnung
dei vormund.
icharrtg0richrs

Weiblich
Aul Antrag des

Personen-
sorgob!rrchtiglsn

Männ I i chintgesamt

An 2ah I

Jahr

Altor v6. . . biilnler. Jahren

Familiol1Whältnis
Religionszugehörigkeit

Min&riöh.iF

unler

Grund des Abgangs

Bestand am Jahresende
2A,A
27,3
31,4
3l,7
32,3
30,5

N,6
22,8
I 1,9
l1,r
10,8

21,6
23,9
15,0

13,6
11 ,1
10.7
9.4
8.4

14.2
r3,l
r3,0
il,0
10,8

Auf Anddnung
der

Jugend96richt§

Minderiährigenl)

Tabelle ? M lnderlähri ge unter Erziehungsbelstandschaft

Zugang

31,'l

%

45,6
47 ,6
72,6
73,8
14,2
75,0
76,7
71 ,4

fr,1
25,4

33,3
34,3
31.1
32,6
32,3

3l,r
31,5

73,9
14,2
68,9
66,7
65,7
68,9
67,4
67 ,1

008
514
4r8
974
235
887
950
l05

9 983
I 203

685
920
320
r30
083
246

5 211

so
412

2 539
2 230

1 885
1 797

2U
662
593

5 304

si
458

2 588
2 220

r 908
r 855

294
721
536

1965
r 970
l 975
I 976
't977
r 978
1979
r 980

r 965
t970
1 975
1976
'1977
r978
l 979

2

2
3
2
3

2
3

24,8
29,6
r5,4
15,2
r 5,0
14,4
14,2
14,1

1980

6
6
7
1
1
7

7t.2
72,1
68,6
68,3
67,7
69.5
68.9
68,5

41,2
50,r
71 .1
12,2
15.2
76,2
79,5
8{),8

r0,6
9.1
8,5

31,3
26,O
13,9

Tabelle 8: Alter, Familienverhältnis und Religiomzugehörigkeit
der in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung überwlesenen

ln Freiwillige Erziehungshilf e
ub€Biesene Minderiährige

ln FürsorgEerziehung

r980

884 551

l8

3 323 1 888

nach dem Alter

164

,|

20
465
576

462
299

70
118
1 ',t5

weiblich

%

98,4
3 881
3 7&t

673
806
826
362

17
r 099

91
a

100
s7.4

I 7,3
20,9
2t ,3

9,3
0,4

303

6
r06
r91

't9
311

1 117
1 270

rl
95

822
960

349
497

ti
243
306

nach dem Familienvsrhältnis

aus vollständigEn Familien
&ig6chied6nen.Eh€n r. ..t
dauernd g.trennt lebender tltern ''
Nichteholiche Kinder
Voll.und Halbmisen

Tabelle I

1 249
1 116

179
416
363

636
671
r05
246
230

397
235

55
86
9l

263 134
153 82
36 19
56 30
s3 38

268 1 23
225 142
68 38

durch Kricg3lolFn ausrnand.rFrirsnsn Famr

Weiblich

nach der Religionszugohörigkeit

Evansatisch . . .\. . I 2528 ?112 15',18 q'q4 529 39t

Karhorisch . I i äiä 1zäi i ;os 923 425 367

sonstiser bzw. ohne Konlesiion . . . 1 ' iää ' iät 
'96 

171 1'10 t06

iTIäJii-a". Ent$hridung ür Gowährung der Fr.iwillign Erzrthun6hrllä od'r &' 'rcht6rlichon 
Anodnuns dor Flrs@rzi€hung' - 2) Ernrchl dt' Kin&' aut

Abgänse aus Freiwrr,,T:5[1.J]$ti::lf.*.^"J]."r"ä,Sser Fürsorsoerziehuns

r980

lnt{onmt
EnllsBngln rurmffi
davon wcn:

Votliährlokeit ohne weitere Maßnahme- mit weitercr Maßnahme (§75 a JWG) '

Erreichunq dos Elziehungszwcks
Anderweitier SicheEtel[unq des Erzrehungszwcks
celsiioei o&r seetircher Regllwidr igkeiten des Mrnderiahrigen
Äuf hslunq aut Antrag des Perrcrensorgeberechti gren

Überwersunö en andere Erziehungsb€hörden
Tod d6 Mindsriährigen

Freiwillige Erziehungshille
6 472
6322

6 107
5 971

1 370
1 337

r69
090
330
532

28
922
125

't 1

't r89
r 089
r 386

526
46

2 086
132

18

Endgültigo Fürsorgeerziehurq

573
242
297
208

t7
12
l6

5

100
97,8

2 224
2 188

496

100

19,1
17 ,A
21,4

8,7
0,5

29,8
2,O
o,2

284
504

22,3
12,8
22,1

28,3
2,3
o.2

170ll
723

34
2

7,6
0,5

32,5
1,5
0,1

lnleoa!mt
Entlarunetn zuEmmcn
davon wegen:

V6lliah;'ok6it ohne reitere Maßnahme' mil weiterer Maßnahme (5 75 a JWG)
ErrEichuna dei Erziehung§zwecks
Anrhmitier Siche6tell-unq des ErziohungszEcki
C"itiiei oi". eetischer Regelwrdrigkeilen des Minderlährig€n

Aulhetf,;no unter Vübehalt det Widorruls
Abqabe ariandere Erziehungsbohörden
Tod dsr Mind€riährigen

171
100

97,6

41,8
17,1
21,7
15,2

1,2
0,9
1,2
0,4

1 600
1 577

658
268
395
236

20
6

12
5

8S
s6
321
114
r88
167

10
1

l0
3

100
97,7

36,9
19,6
21,2
18,8

1,1

4U

246
68

109
41

1

100
97,3

50,8
14,0
22.5

8.5
1,4
'1.0
1,2
0,4

männlichin39€§amtweiblichmännlichinsgesamt
't97919801 979

MännlichlnsgEsamt

1979
% AnzahlAnzahl%Anzahl

8-

o:B 5
l,l 6
0,3 2

2
6

't0
r5
17

2-6-l0-
15 -



Sdraublld 2 Tabelle 1l : Jungg Volljährige,
maßnahmen freiwillig

die begonnene Erziehungs-
absdrließen wollen

IINOERJAHRIGE

tx FREtwtu,rGER ERztEHUNGSHtLFE uxD lx FirRsoRGEERzlEHuxG
TaugndTeutnd

It

\

\

]l'-r=.--.- \ ;

"1..\
Frerwillige Erriehrngshille

reiblich

männlich

FürsqSenichung

weiblich

t6

la t4

t2 t2

l0 IO

I 8

6 6

a I

2 2

0
re65 re66 r%, 1968 re6e re70 ,", j:#r:r: tnl tets te76 le77 re78 reTe re60

sbtstrchB &[tr.m] 82016]

Tabeue l0:Aua Freiwllliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung engültig entlaesene Mlnderiährlge

r; Gem. § 6 Abs. 3 JWG. - 2) Maßnahmcn für jungc Voltjlhrigc mch S 75'
J\vG.

Im Gegensatz zur Hilfe zur Erziehung erfolgt eine Un-
terbringung in einer anderen als der eigenen Familie bei
der Freiwilligen Erziehungshilfe und bei der Fürsorgeer-
ziehung ganz selten. 1980 waren es jeweils nur 5,0 o/o'

Wesentlich häufiger kommt indessen bei der Fürsorgeer-
ziehung eine Unterbringung in der eigenen Familie vor;
diese soII jedoch erst im Anschluß an einen Aufenthalt in
einem Heim oder einer anderen Familie erfolgen.

Ende 1980 gab es 5 ?93 junge Volljährige, die ihre im
Rahmen der Hilfe zur Erziehung, der Freiwilligen Erzie-
hungshilfe oder der Fürsorgeerziehung begonnene Maß-
nahme der schulischen oder beruflichen Ausbildung auf
ihren Antrag hin fortsetzten. Die Möglichkeit, eine im
Rahmen der Erziehungsformen begonnene Ausbildung ab-
zuschließen, wurde im Berichtsjahr 1975 im Zusammen-
hang mit der Herabsetzung des Volliährigkeitsalters ge-
schaffen. Die Zahl der jungen Volljährigen, die von dieser
Möglichkeit Gebrauch machen, weist eine steigende Ten-
denz auf.

Aus Fi rorgcerziehung
entlascne Mindorjährige

wciblictr
r980

945 537

Aus Freiwilligcr Erzi€hungihilfe

5 971 3 783 2 r8A

nach dor Dauer der gosamten Erziehung

1 211 728 543

1 386 A22 564

1 286 789 497

1 161 783 378

718 563 155

149 98 5',1

nach der Dauer der Heimeziehung

3'r l 162 149

601 358 243

717 388 329

r 403 839 s64

l 180 152 424

1 041 131 310

s98 469 129

120 84 36

nach der Zahl der beanspruchten Heime

5 660 3 62',1 2 039

3 985 2 593 I 392

1 207 157 450

338 l9O I 48

r30 81 49

Dauer der Erziehung bzw
H"glsj'rnn

Beanspruchte Heime

Mihdc,iihrig. 637,2

I 397

1 477

1 423

1 212

614

139

372

659

761

I 574

1 268

1019

5,63

106

185

324

376

359

117

6l

l'14

212

23'l

22',|

124

39

52

73

83

223

208

175

102

29

7t

112

145

r38

49

22

48

49

49

r29

1',|7

93

33

19

1 745

247

385

457

387

r90

79

1 482

bis I Jahr

über I bir 2Jahre

uber 2bis 3Jahre

ub€r 3bir SJahre

uber 5 bis t0 Jahre

uber lO Jahre

Keine Heimerriehung

bir 6 Monate

über 6 Monate brs I Jahr

uber 1 Jahr br§ 2 Jahre

über 2 Jahre bis 3 Jahre

uber 3 Jahre bis 5 Jahre

über 5 Jahre bis l0 Jahre

uber 'l 0 Jähre

121

148

179

426

391

2ü
141

47

1m

122

132

352

3ß
268

135

48

r 382

904

33r

94

53

Minderjährige mit Heimerziehung

l Heim

2 Her me

3 Herme

4 und mehr Herme

489

304

t20

31

2A

Davon im Rehmcn dcr

o41
161
296
408
502
539

Iß-
g6amt

595

724
673
525
'793

Jahra-
endc

1975
1976
19Tl
1978
1979
1980

Hilfc zur

Anzahl

10,2
i6,0
34,E
30,1

26,6

I)
)
3
4
4

552
061
428
265
o23
254

59,8
64,0
55,2
69,9
72,E
7 J,4

1

1

1
1

I
1

2
3
3
4
5
5

mhnlichinq€Emtinsssmt männlich weiblich
197919801 979

5 950

4 260

1 222

u2
126

-9-

I 618

I ',t38

321

r07

46

893

600

211

51

25

l8

l6

0

Frciwiügcn Erziehun6-
hilfc und ds

ot:"



Tabelle l2: Minderjährige in Amtspflegsdraft
und unter Amtsvormundsdtaft

1!1tjyo11ry1dqhaft

Tabelle 14: Pflegsdtaften und Beistandsdraften
Pflcgrchaftcn

daruntcrlns-
Arntsp6egrchaft

jährigc

I

i davon unter I
I

,-.- j( I Lf,n
o".r"rrr, Uinacr- o"r",,r, xcsctz- ; hstcll-" jährißc llchcr I ter

Arntsvortrrund-
rhaft

2l,0
2t,3
2t,4
21,8

dTuntcr nicht-
chclichc Amts-

mündel
Jahr6-

cndc g6ema zwmmcn

zEnl- rü)()

1 5_
1910.
1975.
1976.
19Tt.
1978.
1979.
1980.

Tabelle 13: Adoptionen

Unta-
halts

Sorgc-
rcchLs-

Pq!g{L.f3:1

Bcistmdrhaftcn

Jalua-
cnde Anzül

9,1
1E,8
7ö;7
41,2
16,7
50,2
52,7
55,3

#4
82
783
M7
830
s80
O(Xr
267

6
15
33
39
45
50
5/t
@

475
t 28 192
lNut
I 25 873
I 2s 241
lztzn
| 24Zn

16 514
t1 872
l4 0a2
t3 325

n,7
81,2
61,j
58,8
53,j
19,E
47,j
44,7

63 415
72762
s8 315
35Ttl
fi242
ß4?ß
ß792

69 879
89 614
92094
94 81E
9E 082

1ü822

50
53

19 549
18 11,11965

1970
1975
1976
l9Tt
1978
r979
1980

5n9
79 974
47 457
43 690
4205o
39 172
37 4O7t
36 574

E91
741
708
288
242
w2
949r
111 

i

36
35
40
42
44
43
4?
43

s61 439
70 109
35 859
32018
29 905
27 187
25566r
24 591

598 330
105 E55
76 567
74ffi
74 147
70 989
68 51 5r
67 702

)) 1

11 )

,gJ1 108
333 930
331 538
325 229
324229
323825r
329 886

iJ,5
5,6
4,8
4,tl
4,9
4,8
4,7
4,8

1@ 059

Gesunken ist dagegen die ZahI der Kinder und Jugend-
Iichen, die unter der Vormundschaft der Jugendämter ste-
hen, und zwar um 1,2 0/o auf 6? ?02. Von ihnen standen
24591 oder 36,30/o unter gesetzlicher Amtsvormund-
schaft des Jugendamtes; bei diesen Minderjährigen
handelt es sich in der Regel um nichteheliche Kinder
minderjähriger Mütter. 43 111 oder 63,7 0/o standen unter
bestellter Amtsvormundschaft. In solchen Fällen ist das
Jugendamt Vormund, weil eine als Einzelvormund geeig-
nete Person nicht vorhanden ist.

Die Zahl der nicntehelichen Kinder volljähriger Mütter,
die nach den Bestimmungen des BGB unter A m t s -
pflegschaft stehen, betrug Ende 1980 329886; 606f
oder 1,9 o/o mehr als im Vorjahr. Diese Zunahme ist haupt-
sächlich auf die gestiegene Zahl nichtehelicher Geburten
erwachsener Mütter zurückzuführen, die im Berichtsjahr
um 6 314 höher lag als l9?9.

Unter den verschiedenen Möglichkeiten der Jugendäm-
ter, Eltern oder Elternteile bei ihren erzieherisdren Auf-
gaben zu unterstützen, hat die Beistandschaft zu-
nehmend an Bedeutung gewonnen. Ende lg80 waren im
Bundesgebiet 60267 Beistandschaften registriert, 11,60/o
mehr als l9?9 und dreieinhalbmal so viele wie vor zehn
Jahren. Besonders stark zugenommen hat die Zahl der
Beistandschaften für eheliche Minderjährige. Noch 1975
hatten nur l7 082 solcher Beistandschaften bestanden;
fünf Jahre später waren es bereits 53 260. Demgegenüber
hat sich die Zahl der für nichteheliche Minderjährige be-
stehenden Beistandschaften nur geringfügig erhöht, und
zwar von 3 450 im Jahr 19?5 auf 4 018 im Berichtsjahr.

Das Jugendamt kann ferner, wenn das Kindeswohl ge-
fährdet ist oder die Eltern an der Besorgung bestimmter
Angelegenheiten, die im Interesse des Kindes liegen, ge-
hindert sind, als Pfleger fungieren. Die ZahI der P f I e g -
scha f ten, die bis 19?7 häufiger waren als die Beistand-
schaften, betrug Ende des Berichtsjahres 48 ?92 und lag
damit nur knapp 1 oio über der Zahl von lg?9. Etwa die
Hälfte der Pflegschaften waren Sorgerechtspflegschaften,
mehr als ein Viertel waren Unterhaltspflegschaften und
mehr als ein Zehntel Pflegschaften zur Vertretung des
Kindes im Ehelichkeitsanfechtungsprozeß. Die Ietztge-

nannte Pflegschaft ist im Berichtsjahr außerordentlich
stark gestiegen, nämlich um 31,3 0/o auf 4 916 FäUe.

Die ZahI der Minderjährigen, die 1980 zur Adoption
in eine Familie bzw. an eine Einzelperson vermittelt wer-
den konnten, ist weiter gesunken, und zwar um 6,1 0/o auf
9 298. Jedes dritte Kind wurde durch Verwandte adoptiert,
jedes 32. durch einen Ausländer. Auch die Zahl der am
Jahresende zur Adoption vorgemerkten Minderjährigen
ist gesunken, allerdings nur um 4,4 0/o auf 2 819.

Die Zahl der vorhandenen Adoptionsstellen, die bis l9?9
stark gestiegen war, hat sich 1980 nur noch leicht, nämlich
um 1,3 0/0, erhöht, allerdings mit 20 282 ihren bisher hödt-
sten Stand erreicht.

Schaublld 3

ADOPTIOXEN IT BUXDE56EBIET
Tausend Ta@ld

t2 t2

l0 /\
Ad@timn % 7 \

\-
\.--l

4
;---J

:/'
durch deutsche StaatsangehüiEe

drnch Veflandlel)

--.-
durch A6länder

l0

8

6

4 4

2 2

0 0
1965 1966 l 7 lS8 1969 1y/0 t97t t9r2 tyt3 tytl t9t5 t9t6 vn vß t9t9 tß0

l) Ernschlreßlrch Auslrder. t
St.Istr!ch?s fu ndeemt 82 0l6l

Ausländcr

965
970
n5
976
971
n8
979
980

7
7
9
9

10
,1

9
9

748
165
308
551
074
224
905
298

3
3
4
5
5
5
5
4

917
697
E28
62
165
715
084
815

3
3
4
4
4
5
4
4

831
46E
,+8O
,r89
909
509
821
,183

226
645
474
373
3%
333
339
»5

2 058
1 9182ffi
2564
2959
3 555
3%7
3 toz

4 499
3 157
3 476
2994
3 194
291329fi
2819

,
1

1

I
1

I
1

1

42t
680
63
5*i
7n
583
347
457

078
4Tt
413
396
ß7
330
403
362

4 455
6m9

t5 674
17 909
18 817
18 884
mo14
20282

Am Jahrccndc zu Adoption
vcgemaktc Minderjllri gc

ißBcsmt

Vorhandcnc
Jahr Adoptioro-

stellcnmlnnlich mamlich weiblich

1 n

Adoptienc Mindrjährigc

wciblich I ißgMt

t) Einschl. Auslärrdcr

- 10-

t

5

I



Tabelte ts; Adoptionen nach Ländern

Land

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachren

Bremen

Nordrhein-Weslfalen

Hessen

R heinland-Pfalz

Bad€n.Wurttemberg

Bayern

Saarland

Berlin (West)

Bund.tgrbat

Am Jahres6de vorhandsne
Adoptionslollon

1 ',t49

291

2 884

137

5 90r

2 r90

r 097

3 034

3 030

320

249

20?,2

r 980
gcg.nübc.

1 979

%

466

376

1 204

104

3 032

908

628

1 367

1 227

188

405

9 905

487

292

r 036

r37

2 714

971

538

1 245

1 292

r54

366

9 298

82

23

284

33

873

r84

r67

684

484

83

49

2gil

- 4,9

+ 43,5

_ r8,4

- 42,4

+ 3.8

- 25,5

+ 3,0

+ 8,8

- 21,9

I o,o

- 30,6

- 4,4

r 075

321

3 0r4

ta2

5 828

I 844

I lr7
2 617

3 442

279

295

20 014

+ 4,5

- 22,3

- 14,O

+ 31,7

- 8,s

+ 7.6

- 14,3

- 8,9

+ 5,3

- r8,1

- 9,6

- 6,1

78

33

23s

l9

906

't37

172

744

378

83

34

2 819

+ 6,9

- 9,3

- 4,3

- 24,7

+ 1,3

+ 18,8

- t,8

+ 15,9

_ 12,O

+ 14,7

_ 15,6

+ 1,3

Seit einigen Jahren sind die Jugendwohlfahrtsbehörden
in steigendem Maße mit Vaterschaf tsfeststel-
I u n g e n beschäftigt. Die Zahl der 1980 registrierten Zu-
gänge (4?620) übertraf die Vorjahreszugänge (um 13,60/o).
Innerhalb von fünf Jahren ist eine Steigerung um mehr
als ein Viertel eingetreten. Die Zahl der von den Jugend-
wohlfahrtsbehörden erledigten Fälle lag mit 46 58? nur
geringfügig unter derjenigen der Zugänge. Von 100 Vater-
schaftsfeststellungen erledigten sich 75 durch freiwillige
Anerkennung, jeder achte Fall durch erfolgreiche Klage
und nur in jedem zwölften Fall konnte der Vater nicht
festgestellt werden.

Im Berichtsjahr wurden die Jugendämter in 333 546 Fäl-
len im Wege der Jugendgerichtshilf e in Strafver-
fahren gegen Jugendliche oder Heranwachsende einge-
schaltet. Die Zahl der neu an die Jugendämter herange-
tragenen Fälle hat gegenüber 1979 um I 0/o und gegenüber
l9?5 um 46 0/o zugenommen. Sieht man davon ab, daß die
Jugendämter während eines Jahres gelegentlich mehrmals
für die gleichen Personen tätig werden, so waren im Be-
richtsjahr 7,8 0/o der männlichen Personen zwrschen l4
und 2l Jahren und 1,20lo der weiblichen Personen glei-
chen Alters in Strafverfahren verwickelt.

Einrichtungen der Jugendhilfe
Zu den Einrichtungen, die seit 1963 jährlich im Rahmen

der Jugendhilfestatistik erfaßt werden, gehören unter an-
derem Heime verschiedener Art, Kindertagesstätten, Ein-
richtungen zur Freizeitgestaltung, Bildungsstätten und
Beratungsstellen für Jugendliche und ihre Eltern.

Tabelle 1? :Jugsndgsridrtshilfe
Im Beridrtsjahr zugegangene Fälle

t) Unter 18 Jahrc. - 2) 18 bis untcr 21 Jahrc.

Unter den Heimen, die der Unterbringung über Tag und
Naeht, und zwar zumeist für einen liingeren Zeitraum, die-
nen, sind die Säuglings- und Kinderheime am zahlreich-
sten; Ende 1980 gab es davon 1098 mit insgesamt 40451
verfügbaren Plätzen. Im Vergleich zum Vorjahr ist die
Zahl derartiger Einrichtungen um 14 gestiegen, die Zahl
der Plätze aber um I 600 oder 3,8 oio gesunken.

Tabelle 16 ; Vatersdraftsfeststellungen
Zugänger) im Ilerichtsjahr I- - da.rnrcr i

Kindcr von Iinsß(Yrnr Angchörigenl
dcr Stationie-l
rungskr äfte

Anzahi

Erlcdig.e Fäller) im Bcrichsjahr

Jahr insgcsarrrt

daruntcr

crfolgreiche Klagc i kcin Verfahren2)

Anzhl

6 242
4 663
4 542
4 105
3 948
3 938
3 875
3 893

frciwillige Ancrkcnnung

Anahl Anahl

1965
't970
1975
1976
19n
1978
1979
1980

41 537
4't 996
46 587

351
841
562
748
606
79t)
624
635

54 657
42 toz
37 963
38 176
37'7't5
40 467
41 923
47 620

29 889
26 501
27 496
26 704
26 249
25 034
23 880
23 785t

55 5E2
40 169
38 695
38 6r8
39 021

100
100
100
100
100
100
100
100

25 040
t9 467
24 218
25 536
2ß 218
28 908
29 722
34T17

67,2
69,6
70,8
74,5

r3 510
a 213
6 785
6 435
6,10O
63({
6 033
5 858

24,3
20,4
17,5
16,7
16,4
15,j
14,4
12,6

1,2
t,5
1,7
0,6
0,1
c5
a,
8,4

Ohne die an anderc Jugcndämtcr abgcgcbencn bzw, von andcren Jugcndärntcrn übemomnrencn Fälle. - 2) Vatcr ist nicht fcstzustcllcn odcr aus andcen Gründen
. heranzuzichen.

-il-

Am Jahresende zur Adoptron
vorgemorkte Minderiahrige

I m Berichtsiahr adopti€rte
Minderiährige

r 979 r 980
r 980

gegenüber
r 979

1979 r 980
r 980

g€g€ nuber
1979

r979

Anzah I % Anzahl % Anzahl

VeiblichMännlich

'i;"#- rä.T!$- 
3""j5 '"#T- 'ril:f;li-i 3,T5

gcsaurt
Irrs-Jahr

Anzahl
9 539

13 085
14 908
15 996
t7 365
18 093
18 677

14 150
15 876
18 86r
20 30
21 984
23 949
24 887

8,0
10,1
1l ,6
12,1
12,7
12,8
12,7

85 804 23 689
ror oor ] za lor
,05 741 33'169
114 462 I t6 i16
120552 I 39349
125086 ! 42042
136020 I 43564

a3 474
98 357

109 716
124 570
I36 631
1426fi
153 962

8,6
9,4

10,7
11 ,1
11,7
12,2
12,4

192967 169 27a
22A 322 I 199 361
249226 215457
27576A 2j9432
2s6$2 ) 257 183
309 77a | 267 736
333546 .2E9982

1970
1975
1976
1977
1978
1979
1980

je I 0OO dcr cntsprrchcnden Ilevölkcrungsgruppe
9,1
E,7

10,0
10,5
11 ,1
11 ,8
12,1

69,1
76,5
78.3
82,4
E 3,6
83,6
87,5

to9
50,9
55,1
61,2
65,4
65,8
707

58,8
61,J
64,7
69,8
a) o
73,7
77,7

t4,)
J6,0
_18,)
41 ,2
43,1
4 3,8
46,0

1970
1975
t976
1977
1978
1979
1980

r)
nicht

I 980

I

I

I



Schaubild 4

tä*n 

"no",r^nnurn_l
- JuSendliche qännlic

:::=#
Heranwachsende, welblich

- 
iuSendliche weiblrch

JUGENDGERICHTSHILFE
lm &rtarrls Jhf 2,lg2prnlene FiillS

TaurMTausend
160

110

I20

lm

t60

140

120

t00

80
80

60 60

40 40

20

0
t970 t97l t972 1911 1914 1975 1916 1977 l9/8 1979 1980

Sblrilrsches Eund€inl 82 0159

Weiterhin gab es 498 Erziehungsheime, in denen über-
wiegend Minderjährige im Rahmen der Freiwilligen Er-
ziehungshilfe und der Fürsorgeerziehung untergebracht
sind. Sowohl die Zahl solcher Heime als auch die Zahl der
verfügbaren Plätze hat sidr 1980 vermindert, und zwar ge-
genüber 1979 um 2,5bzw.4,3olo.

Sehr gering ist nach wie vor die Zahl der sogenannten
Beobachlungsheime, deren Aufgabe es ist zu ermitteln,
welche Pflege- ur:d Erziehungsmaßnahmen im Einzelfall
am erfolgveisprechendsten sind. Im Bundesgebiet gab es im
Berichtsjahr l5 derartige Einrichtungen mit 5?4 verfügba-
ren Plätzen; damit hat sich die ZahI dieser Einrichtungen
und die der verfügbaren Plätze gegenüber dem Vorjahr
urn zwei Drittel erhöht.

Die ZahI der Heime für werdende Mütter sowie die der
Wohnheime fiir Mutter und I(ind sank dagegen von 81 im
Vorjahr auf ?6 am Jahresende 1980. Das Platzangebot
gin; um 10 o/o auf I 746 zurück.

Fantilicntyp

Erwsbsutißke it dcr Muttcr 10m % von Sp. I

Nmh nicht schulpflichtigc Kind(

untcr j,3
34,0
64,7
75,4
79 I

Unter den Einrichtungen, die ausschließIich der Tages-
betreuung dienen, sind die Kindergärten am zahlreich-
sten; Ende 1980 gab es 24011 Kindergärten mit 1,4 Mill.
vclfügbaren Plätzen; diese Zahl ist zwar im Vergleich zu
19?9 fast unverändert geblieben, sie hat sich jedoch inner-
halb der letzten fünf Jahre, wohl im Zusammenhang mit
der rückläufigen Geburtenentwicklung, um 85 000 bzw.
5.8 t'/o vermindert.

Während in Kindergärten Kinder im vorschulischen Alter

- in der Regel von drei bis unter sechs Jahren - Auf-
nahme finden, werden in Kinderhorten Kinder im schul-
pflichtigen Alter betreut; ihre ZahI betrug am Ende des
Berichtsjahres 3 026 oder 2,? 0/o weniger als l9?9. Die Zahl
der verfügbaren Plätze hat sich allerdings leicht (um
1,1 0/o) auf 106 000 erhöht. Das Platzangebot in den Kinder-
krippen, die zur Aufnahme von Kindern unter drei Jahren
bcstimmt sind, ist 1980 um 2,5 0/o zurückgegangen.

Zu den Aufgaben der Jugendhilfe gehört, wie schon ein-
gangs erwähnt, auch die Bereitstellung von Freizeit-,
Ferien- und Erholungseinrichtungen, soweit hier die För-
derung der Gesundheit nicht vorrangig ist. Ende 1980 gab
es l? 35? Jugendverbands- und Jugendgruppenheime oder
1,? 0/o mehr als l9?9, 4 01? Jugendfreizeitstätten, Heime der
offenen Tür, Häuser der Jugend oder 0,8 0/o mehr als 19?9.
Ein Rückgang ist dagegen bei den Einrichtungen zu ver-
zeichnen, in denen Kinder und Jugendliche sich erholen
oder ihre Ferien verbringen. Die ZahI der Kur-, Heil-' Ge-
nesungs- und Erholungsheime sank um 6,2010 auf 378' bei
einer gteichzeitigen Minderung des Platzangebotes um
8,6 0/o; verringert haben sich ferner auch die Tageserho-
lungsstätten für Minderjährige (- 8,0 0/o auf 161)' die
Ferienkolonien und festen Zeltlagerplätze (- 4,6 0/o auf
709) und die Jugendherbergen (-2,5010 auf 549)'

Auch die Zahl der Einrichtungen, die Bildungszwecken
dienen, hat sich vermindert; am Jahresende 1980 gab es
4 0,i0 weniger Jugendbildungsstätten, I 0/0 weniger Jugend-
büchereien und 13,6 0,/o weniger Fortbildungsstätten für
Fachkräfte der Jugendhilfe als vor Jahresfrist.

Zugenommen hat dagegen die ZahI der Erziehungsbera-
tungsstellen, nämlich um 4,3 0/o auf 749 und der Jugendbe-
ratungsstellen um 1,1 0/o auf 370. Ebenfalls gestiegen ist
die Zahl der Mütter- und Elternschulen, und zwar um
3,8 0 o auf 299, ihren bisher höchsten Stand.

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus (Mai 1980) be-
suchte ein nicht unerheblicher Teil der Kinder im Vor-
schulalter, und zwar 37,7 0lo, Kindertagesstätten' Schließt
man bei der Betrachtung die unter dreijährigen aus, die
zu einem Besuch des Kindergartens nur ausnahmsweise in
Frage kommen, so besuchten 63,1 0/o, also nahezu zwei
Drittel der unter achtjährigen Kinder, die noch nicht zur
Schule gingen, entweder einen Kindergarten, eine Vor-

Männlich lD&unterinrKindcrgarten !Wciblich f)arunter im Kindergarten

l 000 % vonSp.4 I 000 % vonSp-7

37,7 2 015 J7,4 725

davon nach Alttr des Kind6

Tabelle 18: Nodr nidrt sdrulpflidrtige Kinder nadr Kindertagesstättenbesudrt)
Ergcbnis ds Mikrozensus irn Mai 198O

Alter von .. - bis unlcr . . . Jahrcn Insgsarnt Darunter im Kindegarten

3

in vollständigen Familicn.....
mit Erwdbstäti8fclr aer frlutier' . .

ohnc Erucbstä:igkcit der Mutta . .

in unvollsUndiScn Familicn mit allein-
stchcnda Muttcr .

mit ErwabttätiEkeit dcr Muttcr .

ohnc Erwcbstaaigkcit dcr Muttcr . .

in mvollstlndigcn Familicn mit allcin-
stchcndcmVata...

858
293
307
301
256

darunrcr nach Familicntyp und ErwcrbstätiSkcit dd Muttcr
i7,2
42,8
t4,4

43,9
54,0
34,6

44,4

3921

1ffi
579
594
585
5m

222
107
115

| 478

55
197
384
447
397

1 361
53?
829

753

29
96

197
232
200

3,4
32,7
64,0
77,0
7E,1

36,9
41,2

1 907

808
285
2u6
2U
244

I Tt6
605

1 171

26
l0't
187
215
1

J8,0

3,2
35,4
65,4
75,8
80,J

175
42,4
35,0

45,)
54,1
37,3

1t,3

3 655
1 241
2 413

1 878 6946t7 275
| 242 419

67
257
410

98
58
40

13

117
57
60

13

50
31
19

6

105
51
55

l6

4{t
27
zo

7

-t2-
1) Einshl. Vorklsrcn ud Schulkindcrglrtcn.

29

tt 7

42,7
51,0
32,1

18,5

,/

20

0

4
5
6

3
4
5



Einrichtungen
Hcirne frir wcrdende Muttcr ..
Väü*,.ii"" iui M't,.. una xin<r .. . . ..
Säuglings- und Kinderheirnc
Erziehun gsheir rre .

Sondcrheirne
Dmbachtungshcin)c ... ...
Kinderkrippcn
Kindcrglrten
drr.: Sonderkindergäraen .

Kinderhorte
Ku-, Hcil-, Gcnoungs- und Erholungs-

heirnc frir Mindcrjährigc
Tago-Erholungstärten für Mindcr;ährigc
Fcricntolonicn, festc zcltlagerplätze . . . - .

Jugcndh«bcrgcn .

Jugcndfrcircitstattcn, Hcime der offcnen
Tür, Häurcr dcr Jugcnd u. a. .........

Jugendvcrbrndshcime, iugendgruppcn-
heimc . . -

Jugcndbildungstättcn ....
Jugcndbüchcreicn
Jugcndwohnheime2).... .

Schülrwohnhcirncl) .....
lugcndshutatcllen, Obhutcn, Auffang-

hcimc . . .
FortbildMBstättcn für Fachkräftc dcr

Jugcndhilfe
EuichungsbdatunBstcllena)
Jugendbcratungstcllenl) .. .

Müttcr- und Elternrchulcn
Sonstigc Einrichtungcn ...

Hcimc für wcdcnde Müater . .

Wot rt.i-. für Mutter una «i"ä . . . . .

Säuglings- und Kinderheinte
Erzichungshcinte .

Sonderhcinre
BmbachtunSsheime .. .....
Kinderkrippcn
Kindergärtrn
dar.: SondcrkinderBärtcn .

Kindcrhorte
Ku-, Hcit-, Ccn6ungs- und Erholungs-

heimc für Mindcrjährigc
Jugcndhcrbergcn.
Jugendbildungsstättcn ....
Jugcndwohnheimcz).. ...
Schülawohnhcirner) ... . .

Jugendrhutzstcllen, Obhuten, Auffang-
hcimc . . .

Fortbildungsstättcn für Fachkräfte dcr
Jugendhilfe

Sonstigc Eiruichtungen ...

24
57

1 084
511
42E

9
1firc

23 916
615

3 109

,103
t75
743
563

3 987

17 067
415

6 566
707
425

2&4
40 599

4 017

17 357
398

6 506
729
411

2 151
42 581

- l8_ 4,3

- 4,0
+ 59,0_ )<
1- 0,2

- 2,6t 1,1

97
1ln
37

101

15
7u

5 803
880

3 228

5i
17 6t3

570
1 952

0 3q)
3 612
2 145
2228
9 163

54
098
498
419

15
995
011
6t7
026

37E
'161

709
549

263

38
749
370
299

1 377

376
t 370

,lO 451
27 {Xr1
25 876

574
26 104

393 708
17 014

105 673

I
+

;j

u,3
5,3
,t
)l
2,1

56,7
0,5
0,4ot
)7

;
133
72
60
l2

630
7 261

212
I 640

59
54

265
73

1 551

2241
80

3 218
80
31

141

14
288

95
0

552

Vcrfügbare Plätze

- 15,5 |

I
2

365
12

105

n
534

28
64

162
2

155
27

35

2t
43

600
394
254

3
128
216
377
322

15't
105
289
449

16

n
4

l2
104

2 43t

t5 019
307

3 268
612
279

113

24
444
271
247
72t

361
I 055

27 968
22 102
18 420

93
6 256

978 261
10 272
37 344

455
213

I
24

2i
6 680
4 079
4 228

481
19 277

197 834
6 172

66 377

4 454
7 033
6 802
4 005
2 520

682

696
t4 894

1'
12
14
14
80
63
30
34
54

95
80
55
79
6t
20
JJ
68
61
44

42
65
4t
82

61

87
77
50
84
5E

43

6J
59

83
52

96
77
t59
82
71
16
24
70
60
35

50
8.5
70
85
66

50

6ll
57

5
4

3)
6

25

1
2
5
2

4J
1

22
5

24

3

- 6,2

- 8,0

- 4,6

+ 0,8

+ 1,7

- 4,1_ 0,9
t 3,1

- 1,9

- 13,5+ 4,3.t 1,1t 3,8

- rt

16
34
i7
1.'

3j
1.1
20
4l)
11

1

1

3
0
5

25

268

44
718
366
288

1 409

445
1 502

42 02t3
28 282
26 960

361
26Ttz

3% 723
't7 461

104 517

32 r9Z
71 274
31 485
4r) 216
35 635

1 536

9 54

37
i8
26
1i
40

i
17
15
16
84
74
29
36
53

15
10
23
10

7

48

i2
i5

.
1

4
8

4
6

l4
3

12

2
1
3
2

29 427
70 66t
29 8r2
41 421
34 370

| 4o7

- 8,6

- 0,e_ s.J
+- 3,0

- 15

- 8,4

14 583
60 016
20 865
3s 188
22 687

702

35
5
7
5

27

-f
17,4
4,9

23

4'14
L

2

I

Art der Einrichtunß

Insg6amt

1979 1980 198O gcgcn
1979

Anzahl

Art do Trägen

*""**. *a.', I priviri ,.-:. I .. 1 privatcr
,gcwcrblicherrotrcnlllcnrr I Irelerrl lgewcrblicher'frägcr Trägcr

Änatri I % vä-n Spatic 2

Tabelle I 9: Bin1i611ungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze nadr Art des
Trägers und Art der Einridrtung am Jahresende

r) Gem. s 5 Abs. 4 JWG. - 2) ln Bcrlin (Vco cinrchl. Schülerwohnheinrc. - r) Ohnc Bcrlin. -.) In Bcrlin (Wc:t) cinrchl. Jugendbeatungstellen.

klasse oder einen Schulkindergarten. Von den dreijähri-
gen ging nur ein Drittel, von den sedls- und siebenjähri-
gen, die noch nicht zur Schule gingen, besuchten dagegen
fast vier Fünftel den Kindergarten. Der Anteil der Mäd-
ctren, die den Kindergarten besudlten, war 1980 etwas
höher als der Anteil der Knaben.

In unvollständigen Familien werden Kinder häufiger in
den Kindergarten geschickt als in vollständigen, d. h. in
Familien, in denen Vater und Mutter im gleichen Haus-
halt leben. Während in vollständigen Familien von jeweils
100 noch nicht schulpflichtigen Kindern 3? eine Kinderta-
gesstätte aufsuchen, sind es bei den unvollständigen
Familien 44. Für die Frage des Kindergartenb€sudls ist
auch von Bedeutung, ob die Mutter erwerbstätig ist oder
nicht. In vollständigen Familien, in denen die Mutter eine
Erwerbstätigkeit nicht ausübte, gingen 34 0/o der Kinder in
die Kindertagesstätte, dagegen 43 0/o in Familien, in denen
die Mutter erwerbstätig war. Noch stärker wirkt sich die
Erwerbstätigkeit der Mutter auf den Kindergartenbesuch
aus, wenn sie allein das Kind zu versorgen hat. Von 100
Kindern, die bei einer alleinstehenden erwerbstätigen
Mutter lebten, gingen 1980 54 in Kindertagesstätten, von
den Kindern alleinstehender nichterwerbstätiger Mütter
nur 35.

Wenn auch die Zahl der Kinder, die Kindertagesstätten
besuchen, infolge der rückläufigen Geburtenentwicklung
seit 19?5 um etwa 93 900 gesunken ist, so hat sich deren
Anteil an allen Kindern der entsprechenden Altersgruppe
doch erhöht, so bei allen ,,Vorschulkindern" von 32,1 0/o

im Jahr 1975 auf 37,7 0/o im Berichtsjahr; bei den über
dreijährigen machten die entsprechenden Anteile 40,9
bzw. 63,1 o/o aus.

Aufwand für die Jugendhilfe
Die Ausgaben der Länder, Gemeinden und Gemeinde-

verbände für Zwecke der Jugendhilfe betrugen im
Berichtsjahr 5,3 Mrd. DM. In diesem Betrag sind die Aus-
gaben für erzieherische Einzelhilfen, Gruppen- und Pau-
schalhilfen sowie die den Trägern der freien Jugendhilfe
und - in geringem Umfang - audl den privaten gewerb-
lichen Trägern zufließenden Zuschüsse enthalten, nicht
dagegen die Ausgaben für Investitionen sowie die Verwal-
tungskosten der Jugendwohlf ahrtsbehörden.

Im Vergleich zu 1979 haben die Ausgaben um mehr als
eine halbe Mrd. DM oder 11,60/o zugenommen. Dem abso-
luten Betrag nach handelt es sich um die zweithöchste
Steigerung, die jemals in der Jugendhilfestatistik regi-

- l3-
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Tabclle 20.' Aufwand für die Jugendhilfet)
Arrsgabcn

darunier
fur Maß- Einnahrrrenr)insße-

saru t2)
nahnrcn clcr

Jugcnd-
wohlfa hrts-

steigerung betrug hier 10,5 0/0. Der Anteil der Ausgaben
für öffentliche Jugendhilfe an den gesamten Sozialleistun-
gen betrug 1,3 o/0.

Den Ausgaben (5,3 Mrd. DM ohne Investitionen und Ver-
\\'altungskosten) stehen Einnahmen in Höhe von 506 MilI.
DM gegenüber, die sich hauptsächlich aus Kostenbeiträ-
gen der Minderjährigen und ihrer Eltern, aus Gebühren
für den Besuch von Kindergärten, Kinderhorten und an-
deren öffentlichen Einrichtungen der Jugendhilfe sowie
aus Eintrittsgeldern und Teilnehmerbeiträgen aus Veran-
staltungen zusammensetzen. Knapp ein Zehntel (9,5 0/o)

der Ausgaben war somit durch Einnahmen gedeckt, deren
Steigerung im Berichtsjahr allerdings nur 1,3 o/o betrug
und damit ganz erheblich hinter der Zunahme der Ausga-
ben zurückgeblieben ist. Auch langfristig haben die Ein-
nahmen weit weniger stark zugenommen als die Ausga-
ben. 1970 waren 13,9 0/o und 1975 ll,3 0/o der Ausgaben
durch Einnahmen gedeckt worden.

Von den gesamten Ausgaben entfielen 70,3 o/o auf Maß-
nahmen und sonstige Hilfen, die von den Jugendwohl-
fahrtsbehörden selbst durchgeführt wurden; die übrigen
29,? 0/o auf Zuschüsse an Träger der freien Jugendhilfe,
die nach den Bestimmungen des JWG sogar vorrangig die
Aufgabe haben, die ,,für die Wohlfahrt der Jugend erfor-
derlichen Einrichtungen und Veranstaltungen" anzubieten.
Der Anteil der Zuschüsse an die freien Träger am Ge-
samtaufwand weist eine steigende Tendenz auf. 1970 hatte
er 21,9 0/0, L975 24,7 o/0, 1979 28,0 0/o betragen.

Vom Gesamtaufwand wurden 1,7 Mrd. DM oder 32,6 0/o

für Kindertagesstätten ausgegeben, weitere 1,5 Mrd. DM
oder 28,0 0/o für Hilfe durch Heimpflege, die jedoch nicht
die Aufwendungen für Heimunterbringung im Rahmen
der Freiwilligen Erziehungshilfe, der Fürsorgeerziehung

Zuschusse
an Trägcr
dcr licien

Re inc
Ausgaben

bchördcn
Jugcnd-
hilfer)

MiII, DM
1965
t970
1975
1976
1977
1978
1979
1 980

1965
7970
1915
1976
1977
1978
1979
1980

617,6
1076,4
'2 536,6
2794,O
3 0s9,8
3 255,0
3 427,O
3 734,4

764,7
302,0
830,8
913,6
021,1
172,2
332,4
578,5

55
100
275
301
i38
3t!u
441
52.)

119,4
l9l,9
381,5
41q 1
453,8
484,8
499,5
506,2

62
100
199
229
236
25.1
260
264

I
2
3
3
3
4
4

I
3
3
4
4

7U2,3
378,(r
369,0
711(r
084,6
427,2
1q(t L
312,9

57
100
244
269
296
32t
345
3tt5

1970 : 100

662,9
't86,7
987,6
27t,v
630,8
942,4
259,9
806,8

56
100
252
276
306
332
359
405

57
100
236
260
2U4
302
Jl8
347

t) ()hnc allgcmcinc V€rwaltungskosten der Jugcndbehördcn sowie ohnc Auf-
wcndungcn für Invstitioncn. - 

2) Einschl. dcr Fördcrmg privater gewerblicher
Trägcr. -- r) Gcm. § 5 Abs.4 JWG. - 

1) Ohnc Zuwcisungcn dcs Bundes.

striert wurde; Iediglich im Jahr 1974 waren die Ausgaben
stärker, nämlich um 580 MitI. DM, gestiegen. Auch die
prozentuale Zunahme lag 1980 deutlich über den Steige-
rungsraten der vorausgegangenen drei Jahre, die durch-
schnittlich 8 0/o betragen hatten.

Nach dem Sozialbudget der Bundesregierung beliefen
sich die Ausgaben der öffentlichen Jugendhilfe ein-
schließlich Verwaltungskosten auf 5,9 Mrd. DM im Jahr
1980, gegenüber 5,3 Mrd. DM im Jahr 1979. Die Ausgaben-

Tabelle 2l iAufwand für die Jugendhilfe nadt Hilfearten r)

H il fcart
llrsgesan)t

tg7s | - 1980
Miu. Du I

Aufwand für die von den Jugendwohlfafutsbehörden durchgcfuhrtcn
Maßnahrnen dcr Jugendhilfe2;

auoc.triib von - 
i

Einrichtungcn
ln

r97e I

MiII. DM
1980

zusaulrnen

Zurhüsr an Träger der
freien Jugcndhilfcl)

l9i9 | tsEo
Miu. DM --t - %

I reTe | 1980 - l' lsTs r'- - icso

1321,O 1 563,9 99,'424,9 77,1 2 574,4 2a17,9 88,12 938,9 t 242,4 85,8 364,64 259,9 4 806,8 90,5

17" MiII. DM % | Milr. DM i i"

Hilfcn frir Muttcr und
Kind vor und nach dcr
Geburr ..

Hilfc durch Fanrilicn-
pflegc ...

Hilfc durch Heirnpflegc
Kindcrtagesstättcn ......
Erzicherischc Betreuung

von Säuglingen, Kin-
dcrn und Jugendlichen
im Rahrncn der Cie-
sundheitsbilfc . .. .....

lugcndberufshilfeu ......
Bcratung in Fragen der

Ehc, Familie und
Jugend . .

Jugcndschutz
Erholmgspflege .,......
Freircithilfcn
Internationale Jugcnd-

begegnung
Außmchulirche Bildung .

Freiwillige Erziehungs-
hilfe . .. .

Fürsorßcerziehung ......
Hilfc nach § 75a JWG . - .

Vorrnundrhaftswen,
Adoptionswmn, Ju-
gcndgerichshilfc, Er-
zichungsbcisEndschaft,

I Fortbildung aufdcrn
I Gcbict der Jugendhilfe .

I

lSonstige {usqab91 .....
I Ausgabcn
I

I Einnahnreno)
I Kostenbciträge,übcrgc-
I leitcte Ansprüchc .. .

I Sonstigc Einnahnren. . .

12,6 6,0

33r,1 172,7
| 223.4 133p,5

Ä1 i

373,r,i
486,0
731,3

10,5
59,5

0,8

70
211,0
32,6

0,4

10,0
3 5,6
25,0

0,1
0,7

1,7
0,1
2,3
4,2

0,4
0,5

I J,5
2,8
t,2

331,3
41 ,8
29,1

100

26,4

1,1
155,5
796,7

0,9
33,3

126,7
8,6

1 10,1
106,2

ll,2
78,9

12,6
5)

1' 0,4

7,49,3 0,2 21,5 1,7

0,1
9,8

505

34,1

J31,9 |

1 341,9 1

1 530,6 I

170,4
22s,0

)) \
84,5

475,t
107,6
115

17,8
4)r)

144,5
4 759,4

499,5

856,5 I 934,6

67,8

0,t
1,7

4,3
0,5
7,0
4,7

t,7372

0,6q1

23,7
11

38,6
25,8

10,0
8,9

t t,3
3,2
2,9

1223.4 13v),5
856,5 934,6 6

0,6
't8,5
,74,1

o,7
11,79,9

54,4

63,3
12,4

0,2 9,2
?2,6

57,9
4,8

75,2
137,7

12,1
t7,7

475,1
107,6
11 q

13,2
18,7

508,0
102,8

43,5

9,1

39,0
1 427,O 3 734,4

q5
26,2

63,1
5,0

86,6
155,7

o,'7
10,0

21,4 E,O
0,5
7,0
6,7

0,7
5,0

8,5
12,6

36,5
1,8

41,6
1 13,5

3,4
8,7

465,7
104,3

31,7

2,3

8,9
16,9

39,4
1,7

48,0
129,9

r,2
9,8

496,7
99,6
40,6

2,6

o,)
0,5

t,2
0,1
1,5
4,'

0,1
ol

0,
2,,l

l 89,8
13,6

196,8
261,9

24,4
97,6

3,6
o1
),7
4,9

0,5
1,8

9,6
t,9
0,8

3,1
33,7

9,4
3,4
1,8

105,4
7,6

95,2
24,1

t3,7
8,9

1,8
1,6

1,2

4,3

t 7,6
5,1

a7,3

10,3
66,8

x

r) Ohne allgemcinc Vcrwaltungskosten der Jugendbchörden rcwie ohnc Aufwcndungcn für Inv6tilionen. - 2) Ohnc Paurchalzuchüs. -twc.-.)Einschl.acrftiraqunä'piirltiig.*ääi.t*Trägcr.-r)Einschl.daAugabcnfür Führungs- und Lcitun8eufg.bcn swic für
ig-ti - oi,-t Miu. DM, 198r : iz,6 Mill: DM. - 6) Ohnc Zuweisunscn da Dundo.

508,0
102,8

43,5
0,6
0,5

5,6
3,1
1,3

7,1
1,4

x

1,6

X

21
i

0,4

,2ß _
100

I

9§ ,

6,1
J,4

7,8

41,9

o, 
I

ltg ''

5,6 6,5

2t2 _, 2j,7 ,

0,1

,5

10,0
s)

t02,6

X
I 1,4

0,8

7,0

0,9

7
1U) 488,4 549,8 100 2 3 184,6

366,7

226,6
140,1

1332,4

1l,4

1 578,5

t/+,6506,2

323,4
182,7

4 tiE, l
334,5

491,5

323,4
168,1

j,2

8,7
1,5

124,9

96,8

)19

98,0
25,9

%4,2

236,6
127,7

X

r; Gcm. § 5 Ab3. ,+

rcntralc Rirderun8

-14-
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Schaubild 5

I'abellc 22 : Aulu/.ra für die Jugendhilfe nach Ländern r)

auFw ND Aus öFFENTLtcHEN lilTrEtx FtJR DrE JUGENDHTLFE
Ird.DH
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I
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I-and

Insgcsarnt

I 9801979

MiII. DM

i

je Ein*'oh-
net untcr-
25 Jahren I

DMI

Aufqand für dic von dcn J
durchgcfuhrtcn

ugcndu'ohl fahrrsbchör Jcn
Maßnahrncn:) Zuschrissc an Trägcr

dcr lieicn
Jußcndhilfer)irrzusamnlcn

Mlrr. »M iit v. sp. z l Mir. DM t qä v. Sp.i l Mir. DM l % v.Sp.i l lraur. npr t v" v. §p.z

aulJcrhalb von
Eiruichtungcn

Sdtlcswig-Holstein . .

Hembug
Nicdcmchrn......
Brcmm .

Nordrhcin-Watfalen
Hm..
Rheinlmd-Pfalz ... .

Bada-'Württcmbcrg
Baym .

Sulmd.
Bdlin (W60 .. -...

und der Hilfen für junge Volljährige gem. § 75 a JWG
umfassen. Berücksichtigt man die hierfür erforderlichen
Aufwendungen in Höhe von 637 Mill. DM, so wurden für
Heimunterbringung insgesamt über 2,1 Mrd. DM ausgege-
ben. Weitere 58f Mill. DM oder 10,9 0/o wurden für Zwecke
der Jugendarbeit einschließlich Erholung und Freizeitge-
staltung aufgewendet. Die restlichen 8?8 Mill. DM oder
16,5 0/o der Ausgaben verteilen sich u. a. auf Hilfe durch
Familienpflege (7,0 0/o), Beratung in Fragen der Ehe,
Familie und Jugend (3,6 0/o), auf Jugendberufshilfen
(1,1 0/o) und auf Hilfen für Mutter und Kind nach der Ge-
burt (0.8 o/o).

Im Vergleich zu 1979 wurden im Berichtsjahr keine
wesentlichen Veränderungen in der Ausgabenstruktur be-
obachtet; längerfristrg lassen sich jedoch deutlich Schrver-
punktverlagerungen erkennen. So ist gegenüber 1970 der
Anteil der Aufwendungen für Kindertagesstätten von 23,1
auf 32,6 0/o gestiegen, der für Heimpflege (ohne Freiwillige
Erziehungshilfe, Fürsorgeerziehung und Hilfe für junge
Volljährige gem. § 75 a JWG) dagegen von 31,4 auf
28,0 0/o sesunken. Auch die Ausgaben für Freiwillige Er-
ziehungshilfe gingen von 11,6 auf 9,60/o und die für Für-
sorgeerziehung sogar von 6,8 auf 1,9 0/o zurück. Zugenom-
men haben demgegenüber die Aufwendungen für Bera-
tung in Fragen der Ehe, Familie und Jugend von 1,3 auf
3,6 0/o; damit wur,den für dieses Aufgabenfeld 1980 mehr
als zehnmal soviel ausgegeben wie 1970.

30,6
12,4
61,0
to,2

161,',2
63,1
28,9
63,4
46,7
6,7

65,4

17,0
)ao
)7 ?

10.9
i8,0
1 5,5
190
40,0
18,3
26,5
17,4

Infolge der unterschiedlichen Aufgaben verteilen sich
die Ausgaben in der Gliederung nach der Hilfeart bei den
Jugendwohlfahrtsbehörden anders als die Zuschüsse an
die freien Träger. Mehr als 50 0/o der Zuschüsse flossen
den freien Tr'ägern zum Betrieb uon Kindertagesstätten
zu. Bei den öffentlichen Trägern dagegen wurden nur
25 oio für diesen Zweck aufgewendet. Weitere Ausgaben-
schwerpunkte bei den öffentlictren Trägern bildeten
Heim- und Familienpflege sowie Iirziehungsmaßnahmen;
bei den Zuschüssen an freie Triiget w.rren es Heimpflege,
Beratung in Fragen der Ehe, Familie und Jugend sowie
Jugendarbeit, Jugenderholung und I'reizeitgestaltung.

Geht man davon aus, daß Mittel der Jugendhilfe nur in
Ausnahmefällen Personen zukommen, die über 2b Jahre
alt sind, so erscheint es vertretbar, zum Zwecke eine's
regionalen Vergleichs die Gesamtausgaben des jeweiligen
Landes lediglich zu den Einwohnern bis zu diesem Alter
in Beziehung z-u setzen. Für das Bundesgebiet errechnet
sich so cin Durchschnittsbetrag von 252 DM. Die für die
Länder ermittelten Beträge weichen hiervon stark ab. Sie
waren üm höchsten in Berlin (Westr mit 1082 DM, Ham-
burg mit 603 DM und Bremen mit 561 DM; am niedrigsten
lagen sie. rn Bayern (97 DM), gefolgt vom Saarland (lg3
DM), Baclen-Württemberg (l8b DM), Niedersachsen (lg?
DM) uncl Schlesw.ig-Holstein (202 DM). Für die übrigen
FIächenländer errechneten sich folgende Werte: Hessen
und Rheinland-Pfalz lagen in der Niihe des Bundesdurch_
§Chnitts und Nordrhein-Westfalen mir 314 DM darüber_

161,8
3,6

417,4
117,7
618,8
4n,2
300,7
529,4
312,O

63,2

181,5
284,6
478,4
124,4
836,0
464,8
333,9
606,9
363,5

67,6
571,4

202
603
187
561
314
252
262
185
97

183
1 0E2

150,7
207,7
347,9
110,9

1 138,0
392,6
n3,7
3&,4
?96,9

49,7
47?,O

I3,0
73,0

89,t
62,0
84,5
61,0
50,0
81 ,7
73,5
62,6

20,3
6,2

17,5q)
14,2

30,8
76,9

130,5
13,5

697,9

ty.J,2
242,6

66,7
18,0
99,4

797
93,lt
82,5
90,8
8 5,8
E3,9
I5,8
82,6
84,3
E6,5
86,1

1 20,1
194,9
286,9
100,7
976,8
329,5
774,8
301,0

43,O
4/04,6

l) Ohnc dlgcmcinc VqwdtmSskctcn der Jugcndbchärden rcwie ohnc Aufwcndungen fur Invcstitionen. - 2) Ohne Pauschalzuschussc. - l) Gem. § 5 Abs. 4
JWC. - .) Eimhl. dc Fördmg privatq gcwtrblichcr Trlger.

4 759,441 5 312,94) 252 3 734,4 70,3 I 549,8 14,7 3 184,6 u5,3 1 578,5

-t5-
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Zusam menfassende Übersicht
Jugendhilfe')

Art der HiLfe

Pflegekinder in FamilienPflege
unter Aufsicht
vorr der Aufsicht befreit

Mj-nder jährige unter A-rntspf legschaf t

Minder jährj-ge unter Amtsvormundschaf t
ge se tz liche Amtsvormunds chaf t
bestellte Amtsvormundschaf t

Minderjährige unter Pflegschaft und
Beistandschaft

Yoruundechaften und Pflegschaften
über Volljährige gen. § 1897 BGB

Vormr:rtdschaf ten
Pf 1 egs chaf ten

72 443

71 011

1 432

69 442

68 559

923

65 295

65 029

266

6'7 27Or

67 01 5r
255r

10 746

10 514

232

401 1OB 333 930 325 229 324 229 323 8251 329 AA6

105 855

70 109

35 746

a9 644 92 094

67 507

66 85't

644

194 203

77 516

t22 687

204 614
72 79t

13t 823

217 t43
75 140

1 42 003

19 eo

222 750

76 479

146 27r

16 567

35 859

40 708

74 141

29 905

44 242

70 989

27 187

43 802

68 515r

25 566r
42 949r

6'1 '',|02

24 59t
43 111

98 082 LOO A22 1O2 4321 109 059

ra4 232

69 t23
115 109

Adoptionen unter l{itwirkung dPr
Jugendämter 1 )

Mitwirkung der Jugendämter bei
Vaterschaf tsf ests tellungen 2 )

Jugendgerichtshilf e der Jugendämter
für Jigendliche und Heranwachsende 2)

1 165 9 308 to o74

38 695 39 021

lt 224 9 905 9 298

41 996 46 587

7 O83r

1 449r

5 634 5 854

40 169

392 Lt91

4t 537

189 210 220 A35 264 190 295 030 306 602 325 530

Minderjährige unter formloser
erzi-eherischer Betreuung

Minderjährige unter- Erziehungs-
be i s tands ch af t

auf gerichtliche Anordnung
auf Antrag des Personensorge-

be re ch t i gterL

Ilintlerjährige in Freiwj.lliger Erziehungs-
hilfe und in tr'ürsorgeerziehung insgesamt

in PreiwiIIiSer Erziehungshilfe
datrtrter männliche lUinderiähri.ge

in Fürsorgeerzlehung
darunter männliche Minder,iählige

in vorläuf iger Fürsorgeerziehung
daruntor männliciie Minderiähri8e

in endg'ültiger Fürsorgeerziehung
darunter männ11che Llirder.jährige

3A2 126 369 607 31A 664 313 969t 316 973

a 203

4 090

7 320

1 817

6 685

1 935

7 130

1 695

7 246

I 392

4 113 4 750 5 503 5 435

44 087

25 146

15 956

18 901

11 084

2 249

I 231

16 652

9 853

23 592

t1 633

1l 539

5 959

3 197

834

5 125

3 344

t't 655

12 094

4 599

3 031

508

315

4 09t
2 716

20 464r

15 595r
11 492r

3 859r
2 626r

370

221

3 499r
2 399r

18 996

ts 798
11 002

3 198

2 212

379

242

2 419

1 970

23

18

12

5

3

4

2

304

097

253

207

368

734
424

413

944

*) Am Ende des Bericht-sjahres.
1) Inr Berichtsjahr adoptierte Minderjährige.
2) Erledigte Fäl-le im Berichtsjahr.
l) ohne altgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden

sowie ohne Aufwendungen für InvesLitionen.

4)cem.§5Abs.4JwG.
5) ohne zuweisungen des Bundes.
6) Emittelt nach dem Jahresdurchschnittsbestand

der untergebraÖhten Minderjährigen.

197 I 19't9't91t 197 7191a

- l6-



Zusam m enfasse nde Ubersicht
Jugendhilfe')

Ausgaben für die .lugendtrilfe l) Mill.DM

Art der Hilfe

für Maßnahmen der Jugend-
wohlfahrtsbehörden

Hilfe außerhaLb von
E inri ch tungen

Hilfe in Einrichtungen

Zuschüsse an Träger der
freien Jugendhilfe 4)

Förderung prJ-vater
gewerblj-cher Träger

6\
Einnahmen '/

darunter
Kostenbeiträge uncl über-
geleitete Ansprüche

Reine Ausgaben
darunter:
Freiwillige ErziehungshiJ-f e

je Mlnderjäh".g"r,6)
Fürs orgeerz iehung

je Minderjährigen 6)

Mi11.DM

MiTl.DM
MiI]. DM

Mi11.nM

MiI1. DM

MiIl.DM

MiI]. DM

Mil-]. nM

Mi11.DM
DM

Mi1].DM
DI\4

0'76,4

135,3
941 ,1

302,0

o,2

!91 ,9

536,6

36e,2
168,s

830,8

1,6

381,s

268,6

2 941 ,6

332,9
18 996
lo7 ,1

16 389

3 059,8

433,8
2 626,0

1 021,1

3,7

453,8

307 ,2

3 630,8

393,0
22 577

105,1

20 796

3 255,0

19 80

1 043

1 37A,6 3 369,0 4 084,6 4 427,2 759,4

427 ,O

48A,4
938,6

332,4

0,0

499,5

5 312,9

3 134,4

549,4
3 1A4,6

| 578,5

0,0

506,2

453,9
2 8O1 ,2

Ausgewäh1te Einrichtungen und verfügbare
Plätze in Einrichtungen der Jugendhilfe

Einri ch tungen
Kinderhelm
Erziehungs he im
bis zur Beendiguug der Volksschulpflicht
für nj-cht mehr schulpflichtige
Minder j ähr j-ge

So nde rh e in
Beobach tungsh e im
KincIe rkr i ppe

Kindergarten
darunter Sonderk j-ndergarten

Ki,nde rh or t

Verfügbare Plätze
Kinderheim
Erziehungshe irn
bis zur Beendigung der Volksschulpflicht
für nicht mehl schulpflichtige
Minderj ährlge

Sonderheim
Beobach tungsh e im
Kinderkrippe
Klndergarten
darunter Sonderkinderg&rten

Kind.erhort

2o6d)

303

13

520

17 493
404

2 036

968

286b)

1 99d)

383

13

829

23 130
554

2 376

999

c)
337

1 89-'
413

9

93'?

23 56.:
588

3 106

1 029

329c)

1A2-

428

9

1 000

23 916
615

3 109

419

15

995
24 011

617

3 025

166,7

186,'7

137,4
5 588
a2,8

4 272

1 008

2:,2b)

16 1o8d)

1 172,2

0,0

444,4

300 ,8

3 942,4

417 ,2
24 111

99,9
2t 611

334,5

4 259,9

427 ,4
25 7'71

97,4
24 236

26

26

390
11

104

323,4

4 806,8

461 ,9
29 468

94,3
2A O24

gglo )

335''

19Be)

424

10

871

20 839c)

9 25a-'
26

25

329c)

169")

876

574

104

708
074

673

2 3
9

54
58

2 615

41 543a) 41 11855 976 45 738

19 246b\ fi 641b) 2t ßf)

40 672 39 135

19 551c) 19 ollc)

B 731e) B o5oe)
23 1'19

502

451

136
680

937

t1

2A

24

474
15

9

27

24

444
17

8't

37 1d)

to2
700

25r
856
712

730

g27e\

524

511

719

019
096

591

449

463

895

400
951

558

960

361

'77 2

461

511

26

393
17

105

25

17

1 160
13

72

1 401
16

101

a) In Bayern einschl. Säuglingsheime.
b) In Berlj-n (west) einschl. Erziehungsheime für

nicht mehr Echulpflichtige Minderjährj.ge.
c) In Rheinland-PfaIz und Berlin (West) einschl. Er-

ziehungsheime für ni.cht mehr schulpflichtige
Minderjährige.

d) Ohne Berlin.
e) Ohne Rheinland-PfaIz und Berlin

197 0 197 5 191 7 197 B 197 9

-17-



Maßnahmen
1 Pflegekinder

Nieder-
sachgen

unter Aufsi,cht

1 637

7 442

2 760

35,2

,
6

7

I

Bestand am 1, Januar 1980

:rn J1. Dezember 1!80
darunter nichteheliche Kincler

Bestand am 1. Januar 1980
am )1. Dezember 1980

darunter nichteheliche Kincler

Bestand an '1. Januar 19BO

m 11. Dezember 1980

darunter nichteheliche Kinder

Anzahl-
AnzahI
Anzahl

F

Anzah 1

Anzahl
Anzahl

/"

Är zahl
Anzahl
AlzahI

%

67 015 r
10 514

26 263

255r

95

40 ,9

67 270r
7A 146

26 358

3 249

3 461

1 175

1 612

1 698

664

39, 1

20

5

20,8

von d.er Aufsicht wider

-44
- 38

- 18

- 47,4

rns

9

10

11

12

3 259

3 491

1 180

33,8

| 612

1 698

664

39,1

1 681

7 880

2 174

35,3

2 Minderiährige

Nieder-
sechsen

Lfd.
Nr.

Schleswig-
Holg t e in HanburgE inhe i. t Bunde sgebie t

Seaufsichtigte bzw.
von der

Aufsi-cht befrei.te Kinder
Lfd.
Nr.

1

2

,
4

Einhe it Bunde sgebie t SchIe swig-
Eolstein Hanburg

Be s tand
m llinderjährigen
Zu- und Abgang

2

,

Bestand am .1. Januar 19BO

Ztgang 1) im Berj-chtsjahr

.e.bgang 2) im Berichts jahr

darunter clurchr

Überleltung ln Einzelpf legschaf t
aufhebmg gem. § 1707 3GB

Legltlmation durch nachfolgende Ehe

Acloptlon

Vo1ljährigkeit des Kindee

323 B25r

53 099

44 461

14 r90

2 455

2 to6

AnzahI

AnzahI

AnzahL

AnzahI

Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Anzahl

AnzahI

480

870

5s1

4

1 043

227

44

124

) /tt

18,8

36 004

6 307

4 A4L

4

,
6

7

I

9 Beetand an J1. Dezember 19eO

auf 1 O0O l[lntlerJährige

143

a 244

t2 991

2 859

15 796

329 886

)l ,

13

833

| 547

306

1 762

37 322

)1 a

5

594

563

133

641

t4 482

23 ,41)10

1) Ohne Ubernahme von anderen Jugendämtern 2) ohne Abgabe und sonstigen Ubergangs an andere
Jugendämter.
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der Jugendhilfe 1980
in Familienpflege

:;tehr:nde Xirrde.r

I 183 16 408

1 258 16 733

483 6 004

38,4 35,9

ruflich bcfrcit,c Kinder

-96
-94
-41
_ 43,6

ge s amt

16 504

1() A2'/

6 045

35,9

unter Amtspflegschaft

Bremen

tr 148
6 392

2 774

43,4

3 46.:

3 €:7.:

1 154

31,4

10 335

11 082

3 996

16, 1

10 29"r
9 131

4 193

981

4)')
41 ,1

., 1i9
'l ()49

32,1

50 ,0

4

)

26

25

1

4

2

40

34

15

44,1

2lr
1

5

71,428,0

(,

1

rl

t)

10

1',l

12

9

1 183

1 258

483

38,4

6 774

6 41't

2- 781

3 469

3 611

1 154

31,4

10 -l16r
9 144

4 398

45,1

10 375

11 11t,

4 011

924

981

403

41,1

5 163

1 6')t
2 461

Lfd
Nr

5 624

1 568

911

B

90

112

3B

211

6 182

83 192

13 016

10 218

42 ,4

21 257

)1 <l

(: '> 46

2l ,9

20 '),38

4

341

f")1

22.8

1 0 11

20 803

\1 ,9

26 116

4 710

3 850

18 21Or

2 659

2 226

46 BO4r

6 122

6 444

(,0 B51r

9 7.>2

9 124

6 456

783

1

B1

:l(l 1

46

,t 8o

25

1 404

3 328

Bl3

3 559

85 325

?1,1

11

1t4

9?,1

25()

9

291

103

138

870

1 B 54'r

19

974

7 l2A

454

2 820

46 611

21 ,o

87 .\

9c,2

4CB

112

61 042

?4, I

5

6

1

t)

l) BevöIkerungsstan(i: )1 - 12.19BO

Nordrhe i rr -
We s tfalen Hessen R}teinland-

Pf alz
Baden-

lrVürt temb erg Bayern Sararla nd Be rl in
(Wes;t)

- t9-
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EamburgEinheit lli, nJ i: s ge bie t Schleswig-
HoL s teln

I'lestand
arr Minderjtihrigcn
Zu- und Abgang

Lfd
Nr.

Maßnahmen
3 Minderjährige

Niede r-
sachsen

6;esetzli-che Amts

382

2

Ilestand anr l. .lar)uar 1r)!r)

Zugang 1) im tserictrts;lrrhl

Abgang z) irrr llr:rruhLsj:rlil
daruntcr dulch:
überlcitung i-rr Einzelvormundscliaf L

Übergang in Amtspfletjsctraft we11en
Volljälrrigkr:it der Mul.ter

Legllim.rtiorl durch rrachlolgende
Ehe

Adopt ion
Volljährigkeit des Klndes

Arrzahl

Ariztrh1

Atrzah I

An zahl

An z-ah I

2') \66r

'7 3)4

I U(,5

112

3 279

1 241

282

299

114

112

6

34

29

358

1)

751

L51

\42

11

4

50

50

2 120

491

944

1B

412

4

\
l9

92 B2

6
Anzahl
Arr zah 1

An zahl

An zah i
An zah l

Arrzahl

An zah.l

Arrzahl

Anzahl

Ar z ahl
Anzah l-

An zahl

Arrzahl
Atrzahl

Anzahl

Anzahl
An zah l
Anz:rh I

/.

24 591

1,7

988

1 435

1 .111

64

1 113

3 198

1 aaa

2,O

2 3r2
3,1

30

16

s3

98

198

t54

1O

I

1',!

12

1)

14

15

16

17

1B

19

20

21

22

2)

24

Bestand am J1. nezember 19i10

auf 1 000 Minderjährrge ))
2 612

1,5

besteflte A-mts

4 934r

144

624

27

-Bestand än 1. Januar 198O

T,ngzng im Bericlitsjahr

Abgang 2) im Berlchlsjahr
daruntcr durch:
Überleitung in tllnzelvormundschaf t
Übergang in Amtspflegschaft wegen
Voll jährigkeit der Mr.rt,ter

Adop t lon
Vo11.läh li1;kt,J.t !ios (in(les

Bestand atn 51 . Dt:zetnbcr 1!69
auf I oO0 Minrlerjährige 1)

Bestald lrnL 1 . Januar I9t-l(l

am )1. Dczember 1!80
auf 1 OOO Mrncterjährige ))

darunter nichtcheliche Amtsmiindel

42 949r

7 424

6 349

325

2 298

348

218

32

4

49

99

12

111

353

41 111

3,0

68 515r

61 702

4,8

)G .>1 4

54,0

3 539

3 534

5,7

2 043

57,8

718

1 143

1 0?6

3,5

1 076r

1O0,0

4 9'14

Amts sormund

'1 654r

7 586

4,3

3 954

52,1

*) Jn dcn Jugr.nd.rntsb(.zi rkcn unter Alntsvormundschal't
stehende Minder j ähri9e.

1) ohne Übernahme von andercn Juqendämtern.

2) ohne Abgabe un(l sonstigen Übergangs an andere Jugend-
ämter.

l) Bevölkerungsstand: 31.12- 1980

-20-
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der Jugendhilfe 1980
unter Amtsvormundschaft')

!remen

vollnurrcis chaf t

421)

108

149

5

13

31

3B

l,fri
i,l r'.

I 205

2 021

2 165

5B

839

316

424

353

1 944

2,O

1 920

1,',,

I 794
)1

I 613

1,4

(;U7

173

I';O

1

BO

32

l3
l6

708

3 ,'J

'1'. t,

101

(. -l

1.1

4.1

'/9..'

),'

I .14)

i 
"0()
("l

tJ00

5i, J

908

130

3i:)4

4

129

1l
14

5B

941

2,6

.l ')58

411

631

o42

588

6lir

B

2':3

13

t41
94

B6 1r

50-r

.;11

4

233

13

1B

68

3 306r

B1 4

i o5tl

449

130

t14
151

3 096

1,4

6 05Bt

1 155

911

t9

4

169

559

1 94r

418

491

42

664

204

190

291

')

l) 4

,

6

7

ti

9311

2,6

vormund schrrft

549

143

91

1

10

11

1?

11

t3 210

2 49't

1 991

13tJ

13

45',;

949

3 181

654

':4{>

2B

15

132

251

I 20!
2,6

5 225

5 125

4,1

3 041

2 668r

166

285

6

6

39

159

2 114

-1 ,2

4 t29r

4 5t2
5,3

2 664

59,0

9 164r

9 218
t)

4 r19B

'18,8

4 466

It).,o

1 !,48

35,8

1 914t

116

119

6

29t

4 8(,ll

1 ,9

tJ l0Br

u 4g1

7,1

r) il99

69,{t

89

384

Q1

tl 14

25

49

1,)

16

17

1B

19

2()

600

4,1
1 -l ,128

3,4
6 122

schaft zusamnen

969 21 47't

971 21 312

6,1 '.,4

)99 1 0 (,4b

40 ,8 49 ,8

?-1

22

2)

'?.4

.lalrt l lrnrl Flr:rlir;
(Wr:r;t,)

Rhe inland-
Pf alz

Jiaderr-
Württembe rg Iiiryo t iiNordrhe in-

We s tfal cn Hes sen

-21-



Maßnahmen
4 Minderjährige unter Pflegschaft

Lfd,
Nr. ,,-':;i"lir*,," |"""'I """'-"""'| 'rr,=rr,*- I '"."'"- |

Nieder-
sachsen

I Bt, s tand anr 1. Jarruar 1980

im Bcrichtsjahr

,'l . Dezember 1980

I
)

2
J

419

18s
161

4574

12

1)

10

'I 
1

Ztgang
Abgan 53

Bostand arr

danrnter:

Anzah 1

Anzahl
Anz ah 1

AnzahL

/.

Anzahl

Anzahl-
Anzahl

AnzahL

Anzahl
/.

AnzahI

AnzahI
AnzahI

Anzahl

AnzahI

Anzahl
AnzahI

Anzahl
%

Anzahl

48 42Br

1l 139
ro 115

4 621

742
630

4 739

Pt teg

6 465r

6 643

44
26

5

6

1

/"

48 792

27,3
49 ,8

Unterhal tspf legschaf ten
S orge re ch t s pf I egs ch a1't en

Pflegschaften zur Vert retung
des Klndes im Ehelichkeits-
anfe ch turrgs pro zeß 10, 1

7

33,9

5,5

2 551

11,9

1 835

530
388

2 071

54 004r

t4 29t
I 028

60 267

42,8 16,0
64 ,8

60,2
i9 ,8

292

55,5

268

24

36,8
50,2

1 375
594

B Bestand am 1. Januar 1980

7,j
Be is tand

4 093

9 Zug,ang. I
1o A;;;;; ) 

im Borich Ls,jahr

11 Bes tand am )'1 . Dezember 'i 980
darunter Beistilndschaf ten für

a If oirrsteherrc]c Ill l,errr bci-io:

789

3 020 4 874

95,8
4,2

1 036

51,6

1 024

liir eheliche Mindcr.iührige
für nichteheliche Minderjährige

Im Berichtsjahr adoptierte
Minderjähri1;e

dalunter märrn-Llch
davon durch:
deutsche Staatsangehö11ge
Personen mit der Staats-
angehörigkeit der USA

sonstige Ausländer

durch Verwandte adoptierte
Minderjährige insgesamt

lm Berichts.jahr auf6Jehobene Adoptionen
davon:
gemäß § 1760 BGB

gemär] § 1761 BeB

Zur Adoption vorgemerkte Minderjährlge
am )1. Dezember 1!99

tlanrntet männlich

Vorhandene Adoptionss tellen
an )1. Dezember 19tlo

%

% 6,7

3 102

88,4

19

82,4
8,3

487

50 ,3

481

197

18

56,4

Lfd

5 Adoptionen unter

Nieder-
sachsenNr

2

9 298

51,8

9 003

76

2\9

)
4

,
6

123

10

389

2

31

38

9

2 819

51,7

I 149

l3
57,6

235

50 ,6

?0 2n2

Minde rj äh ri ge

Ad opt i ons s te I Ien
Einhe i t Bunde sgebi e t S ch 1e swig-

HoIs tein Hamburg

-22-
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der Jugendhilfe 198O
und Beistandschaft der Jugendämter

llrr:men

schaftert

467 r

41 \

121\
r20

?- 9Al
2 93't

12 9i']r

I 2 96.1

5 119

853

5 198

\42 r

\1-)
\64

10

10

233

6 490r

6 301

4 118r

4 ttt\

1 1 ,lt)

1 l1l

51, I

9,)

2<)9

)t4

151.

52,C

151

49

B]
51,8

20

.t ';1tl

l,f d
Nr.

Lfd.
Il r'.

1 230
I 419

1 459
1 102

1 '>'r 1t I
7 3,1

4

4,7
88,2

7,2
l; chaf t ert

622r

24,8
51,5

27,4
46,2

21,9
a2 q

95,8
2,3

538

51,5

518

21 ,t:
58 ,2

8,6

I 941r

9 131

I 24')

1 199

144

52 ,0

3 014

44 ,9

13 ,2

5 099

5 505

1 292

51,0

| 239

25

2A

31u

50 ,3

3 030

19,7
45,.)

':
(t

11,9 9,0

2 981

3 592

4 65At

5 863

13,8

12 80510 116 rl

126
1

?_

3
1

11

086
316

826

1 020
4t5

1 924
111

1 935
1 151

r 241
BBI

1 0{)
(,1

B5
o0 \

9
10

11

12

1)

783

137

12 652

63,5
6,0

137

48,9

132

60

80,0
7,9

93,9
4,O

93,3
5,7

88,7
8,4 )q

92,/1

I,5

Mitwirkung der Jugendämter

Bremen

53,6

2 124

1 059

917

48,3

914

2

/,

I
92

166

48,4

341

4

5464

6

7

30

33

4

15

34

61 ,8

249

70 6B46638B

137 t72
49,4

2

2

19

42, 1

906 'I O

t1

1 097

Nord rhc irr -
Wcstla.len Hessott Rh,: l rrf and -

Pf ttlz,
lial,1en-

Wü r t Lclr br r',
liiry e rn ll aa r lalrl lJt:r'l in

(Wcst,)

Nordrlre i- n -
Wes tfirlen Ilessen Rhelnland-

Pf r1z
Baoen-

Wiirttemberll Ila.yo rn SaarIünd Be rl in
(We:;t)

5 901 2 194

-23-
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Uinhe i t tsunde sgebie t Schlesw.i g-
Holstein Harnburg

Unerlcdlgte und erledigte FäIIe

ZrJgang

Lfd

M a ßnahmen
6 Vaterschafts

Nie der-
sachsenNr

1 Unor.ledigte Eä1le am I. Januar 1980 Anzahl

Anzabl

AnzahI

Anzahl
Anzah 1

ArzahI

AnzahI

Anzahl
An zah I
Anzahl

23 185r

47 620

1.3

I r94 551

I 699

0,1

12,o

9,0
0,2

81 ,0

2 416

5 878

/"
4

Zugan1 '/ irn Berichtsirlhl' insgesemt
darunter Kinder:
vorr An,iehörigun dor ,\

S ta Lionicrungskrif l,e-'
von sonstlgen Ausfiindern

2 300

0,1
3,5

2 233

0,4
<o

1O Unerledrgte Fäf1e am 11. Dezember '1980 Anzahl

t)
l.)r1ed i1;tt' ,L'ril Ie '

im Ilerichtsjahr insgesamt
darunter durctr:
r:rfolgreiche Klage
Klageabwelsung
freiwillige Alerkennung
kein Verfahren, da Vurtcr nicht
fcstzustellen oder aus anderen
Griinden ni.cht heranzuzi.ehcn ist

Anzatr I

1) ohne die an ander{l Jugendämter abgegebenen bzw. über-
nommenen FäIle.

Lfd.

Vormundschaf tern

24 818 1 261 675 2 549

2) Ej-nschl. Gefolge i-m Sinne des Nato-Truppenstatuts
mit Zusatzvereinbarungen.

7 Vormundschaften und

Niedc r-
"r"h"ea1 

)

7,6

46 541

12 ,6
1,7

74 ,6

1 575 5 145

/"
%

/"

,/,,

6

7

u

9

14,5
1,O

73,8

13,3
)1

75 ,8

8,4

16 419

6,2

7 230

10 137

4 811

4 Br1

615

615

5,9

Unter Vormundschal t stehcnde
Volljlihrige an i1. Dr:zcmber
davon unter:
Anltsvormunds chaft
Einzefvormundr:chaI t
Vere insvornunds chaf t

Pflegschaf t cn

Unter Pflegscha{t stehende
Vo1ljähri-ge am lr1. Dezember
davon unter:
Amts pfI egs chaf t
Einzelpflegschaft
Vcrernr;pf lcgschaft

136

6 494

831

5 085

34

19 eo

1 9ir0

5 950

2

)
4

t4 896

':6 213

5 310

5
146 211 14 392

6

B

21 A96

118 907

5 468

385

I 152

1 830

12 203

359

*) Gem. § 1897 tsGB"
1) Niedersachsen und Baden-württemberg:'fellergebnrs

Einhei t Bundesgebietl ) S ch le swig-
Hols te in HamburgArt der Tät,lgkeit
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der Jugendhilfe 198O
feststellungen

Bremen

581

88s

Llri.
Nr.

75t

14,O
)1

7\ q

0,7
10, 2

11 952

15,8
1,7

71,4

3 A64

r 1,0

67,4

| 225r

2 561

2 580

10,o

1 206

2 107

9 539

7 4':l

12 118

2 14'7

3 B3B

2 415r

6 124

5 004

3 846r

a 622

2,2
4,9

B 424

6,5

4 044

11 Bl0

26 2t7

394

a52

o,3
10,2

831

4 )-5

2Bt)

1 565

,)

0,1
8,4

)q 3,2
5,6

0,7
4,8

2 628

7,1

0,6
82,0

8,9

| 666

823

Nr.

12,3
2,0

9,8
1,7

79,3

1t,7
3,0

66 ,7
1,1

2 539

2 505

t4 223

6

7

u

5,9

| 255 36 684

17, 1

2 121

3 004

9 ':22

7 611715

105

102

9

10

Pflegschaften über Vol !jährige' )

Bremerr

495
'154

6

5 259

27 643

3 142

137

144

144

| 822

141

1 090

1 340

75

1 116

9 592
1 1))

210

1:,

1 446

222

510

31

19 501

,?

4

40 534 5

4 124

t3 56s

2 845

288

B 931

103

1 107

B 059

113

4 690

9 373

160

2'785
22 448

984

1 086

5 1t2
l3 490

299

6

7

Nordrheln-
We s tfaf en Hessen ltheinlrnd-

PftLlz
Bade n-

Wür b tembe rg Brrye rn Saarland Ilerl in
(West)

Nord.rhe in-
We s tfal en Hessen Rhe inland-

Pf alz
Baden-

Würt tembe rgr/ Bayern Saarl and Be r1 in
(west)

-25-
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Bundesgebiet
1 S chle swi6-

EoI stein HaEburgEinhei tArt der TätigkeitLfd
Nr.

M aßnahmen
8 Pflegschaften, Vormundschaften, Übetttagrng

sowie Sorgerechtsentziehungon

Nieder-
sachsenl )

Anzahl 382 690

Pf 1 egs chaf tert

In den Jugendamtsbereichen unter
Pflegschaf t stehende Minderjätrrige
am J1. Dezember 1980

davon unter:
Amts pf Iegs chaf t
E j.nze 1pf legs chaf t

darunt e r
nichteheliche Pf Iegebef ohlene

Vere inspf 1e gs chaf t
darunter
nichteheliche Pf legebef ohlene

Vornundschaften

In den Jugendamtsbereichen unter
Vormundschaf t stehende [lnderjährige
an ,1" Dezember 1980

davon unter:
Amt svormunds chaft
E in ze Ivormunds chaf t

darunter nichteheliche Mündel
Vereinsvornunds chaft

darunter nichteheliche MündeI

tj-bertrag'ung tler elterlichen Sorge
und Verkehrsregelung

Stellungnahmen der Jugendämter
i-m Berichtsjahr insgesamt

davon:
elterliche Sorge bei Schei-dung
der Eltern

elterlj-che Sor€te be1 Getrenntleberr
cler ELtern

persönlicher Verkehr nit den Kind
persönlicher Verkehr des Vaters
mit den Kind

ilnderung von Anordnungen des Vormund-
schafts- mcl des tr'amiliengerichts

Sorgere chtsent ziehungen

Gestetlte Anträge im Berichtsjahr
Sorgere chtsent ziehungen
im Berichtsjahr insgesamt

d.arunter
FäIIe, in d.enen cles Sorgerecht auf
rlas Jugenclarnt übertragen rurtle

2

4

,

6

AnzahI
Anzahf

AnzahI

Anzahl

AnzahI
Anzahl-

y'"

AnzahI
/"

Alzahl

Anzahl
ArtzahI

AnzahI

Anzehl

Anzahl

Anzahl-

AnzahL

335 4t4
43 364

15 088

I 426

38 458

7 0a4

16 128 14 010

14 010

14 250

14 250

5 521

45 543

23,3/.

"/

2q o

3 912

54,8

14 211

31 242

16,7
4 858

17,8

1to 317

12,0
t4

3 094

7

L\ 767

B

9

10

11

12

161

251

863

3s9

337

4 699

1 t79
891

41

499

1 2A2

4 462

15 ,4
23

20 839

13 326

3 140

2 622

642

1 109

3 7'72

341

810

36

562

532

224

182

2 510

583

19 ,2
1

11
Anzehl 1 69 583 7 315

14

15

16

17

18

107

27

20

3

10

19

20

21

1 232

5 650

4 121

324

2A8

254

810

669

542

1 ) Nredersachsen und Baden-württemberg: Toilergebnis

-2G



der Jugendhilfe 1980
der elterlichen Sorge und Verkehrsregelung
im Bereich der Jugendämter

Bremen

4 494

32 ,0

863

104 362

15 ,9
1 200

23,1

38 585

20 866

15 082

8,4
2 631

7,8

31 890

)) t

3t9

24,5

20 142 1 ..,16

!;,5
26

86,5

2 1 14

)2 821)

i6 ,6

2t \()

?_ 6Lt1

440

27,3
1,29

12 t93

8 403

168

863

463

332

24't

i,l ,;
Nr.

51,4

5':45 9 ':26

i7,9
16

18,8

7 898

1 621
lq )

1

-t2 524

76,5

1f 1't9

42 501

4 869

25

88 071

15 091

27 681

3 884

t7 412

2 233

40 227

2 258

62 138

3 128

6 ()55

1 95

)o Il9
? 440

59 ,4
2 254

6,4
41

13,5
31

il

)

4

5

5

7 518

649

214

12,6

4 214

2 734

13,8
570

14,7

3 654

1 140

151

10 q

B 699

3 859

48, 1

1 221

4J,0

I 508

507

20,5
119

3,4

B

9

1C

11

12

15

14

15

16

17

18

2 130

680

590
283

3

174

51 022 t3 244

862

896
406

310

170

570

424

9 121

404

103

1A 921

853

653

24 650

'7 4t'

5B1

-t 421

I 56/

122

1BC

6'1

1() l

11

31 313

I 140

1 589

895

3 085

6 042

1 852

I 041

l2a

618

t4 011

1 614
| 118

392

1 066

t4 992

4 789
2 442.

616

1 411

1 24't
l1 _l

1 411

1 348

86

59

25

2 317

2 014

1 666

19

20

Nordrhein-
lves tfalen Hessen liheinlantL-

Pf alz Siryern.lIll de n-
Wiirt tembe r li aar' l ilr) J llsr lrr

(west)

375 239

-27-
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Einhe i t Dunde sgebie t lchleswj-g-
IIoIstein Hanr burg

Be s tand
an urterlJebrachten Minderjrilrrigctr

Zu- und Abgang

AnIaß der Unterbringung

II'd.
Nr.

Maßnahmen
9 Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nacht nur

liieder-
aachsen

2

Bestand am 1. Januar 191i0

darunter nännliche Minderjährige
davon unt(,r'gebri!cht in!
He imen
anderen Farrilien

Zugang j.ilr IJerlchtsj.ihr
dalunter mänrrf :iche Minderjiihri6e

davon untergebracht in:
Heimen
anderen Familien

Abgan6 im Berichtsjahr
darunter männliche Minderjährige

davon untergebracht in:
He imen
anderen Familien

Bestand am J1, Dezember 1!80
darunter rnännliche Minderjährige

tlavon untcrgebracht in:
IIe imen
anderen I'amllien

Unterbringug aus sonstj"gen Anlässen
dalunter irrfolge
Ausfal-l s der Betreuullg wcgerl

Beruf stritlgke j-t der Eltcrn
davorr urrlergebracht in:
Heimen
anderen Familien

%

Anzah I

Alzahl

AnzahI
AnzahI

AnzahI

Anzahl
Anzahl

AnzahI
%

ilB SOlr
53,3

52 ,6

5 246

52,5
4 930

51 ,3

1 055

1 I 94Br

52, 1

4 42Or

1 528r

3 404

51,8

| 357

2 047

3 585

50,7

1 486

2 099

11 '167

4 29t
7 416

Dezember

6 509

)
4

5

6

1

B

Anzahl
Anzahl

52 05Br

66 145r
1 819 1 710

3 427 3 200

1 594 2 212

54,8 52,2

778 457

816 1 355

| 566 2. 146

53,4 51,6

412 919

194 1 221

5 174 4 996

52,9 51,6

I 125 I 668

3 449 3 324

Bestand am 11.

3 013 2 629

/.

10

9

11

12

1'
14

/.

18 460

20 564

21 163

41 727

52,8

15

15

20

lt

Anzahl
AnzahI

119 808

53,3

49 954

69 854

60 402

1 980

17 UnterbringungwegenErziehungsmängel

18

darunter nacli:
Anordnung des Vormundschafts-
gerichts nach § 1666 BcB

ej-ner Entscheidung des Vormund-
schaftsgerichts nach §'1671
Abs. ! BGB

davon untergebracht in:
Heimen
anderen Famifien

19

30 224

30 182

1 156

1 847

1 117

1 512

2 455

3 654

AnzahI

AnzalLl

Anzahl

Anzahf
Anzahl

Anzairl

Anzahl

22 8't5

a 142

59 406

2a o21

1 207 3 251

354 660 745

2 161

342

2 361

979

5 258

1 462

24

25

An zah I
AnzahI

t9 134

39 612

559

1 602

551

1 815

| 43/.'

3 422

r) Gem. § 5 Abs. 1 Nr. 3, 4 und I und § 5 Jwc, cj.nschl
dor auF Kortten oder unter Kostenbeteil-igung des Ju-

gendamtes untergebrachten Minderjährigen und jungen
VolI iährigen, jedoch ohne diejenigen in Frei.wiLliger
Ilrziehungshilfe und in Fürsorgeerz,iehung.

-28-



der Jugendhilfe 1980
vorübergehend untergebrachte Minderjährige sowie junge Voiljährige')

B rt: nLo rr

54 ,6

842

53,9

2 046

53,5

r 221

691

11 655

52. I

i,l il
li r'.

2 1t l
5J,l

t6 365

53,5
5 594

52.4
9 066

\1 )

2 591

49 ,9

2 384

49,.)

9 219

51,4

15 913r
55,4

4 968

53,4

5 026

54,0

15 85s

12 196r
52 ,6

4 67 1

53,5

5 002

52 ,8

'2 1A2

aJ, /

556

51,8

(,98

qr; ?

2 340

53,3

1 2 350r
55,0 ?

907

| 206

16 6t3
19 1i2

3 4i9
5 627

2 118

I 476

1 672r
8 241r

6 3L4r
6 4B2r

1 313

1 159

5 693r
6 651r

I 658

5i ,3

6 616

53,3

1

4

)
6

332

441

5 AA2

't 71'l
I O52

1 545

674

966

2 34A

2 620

2 661

2 012

]41

:r.49

2 212

6 446

1 640

52,1

1 460

5 774

52 ,4

7

I

12 242 9

130

512

6 548

5 694

t 2to
I 174

155
'705

2 695

2 331

2 724

2 214

,17 9

319

2 646

4 030

'I 1

'12

10

17

18

19

20

21

)')

2)

24
?q

35 114

53.1
12 467

<? q
t4 332

54,7

5 A94I 132

3 534

| 417

'1 123

2 6A5

1)
14

909
1 137

t5 961
19 811

3 2At
5 998

2 071

i 111

1 325
I 530

6 251
6 216

| 24r
1 0)9

5 259
9 071

15

16

nach dem Anlaß der Unterbringung

819 1A 623 4 74A

210 5 902 2 803

80 9'76

3 274

I 117

361

2 500

199

5 156

I 104

63'7

7 l1l

1 14'7

1 405

5 at1

153

935

119

1 515

116

443

9 587

I 035

2 014

2 134
| 252

2 02,2

4 612

3 520

3 092

2 264

7\6
649

I 393

2 501

2 256

17 155

3 152

837

I 438

4 644

4 511

1 959

513

694

6',t80
l0 775

I ?61

3 264

'7 n5

1 715

2 111

5 010

3 159

3 952

481;

450

1 866

6 572

Nordrh t: itr -
WestfaIt'rt Hesscn fthr:in]-arrrl-

1'L't).2
B,rd e r, -

Wii r t, 1,embr:rg B a.y o lrt S airr I:rnd ller'lrn
(west)

-29-



M a ßnahmen
9 Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nicht nur

i.r'r
ll r'. T

T -***
| 

".cnsen

R0s t,anrl lrilr ji 1 .

245 446

894 A2A

1 089 A91

51,6 50,5
1 850 1 618

54,9 52,5
986 1 049

49,8 50,2

502

444

110

54 ,5

604

445

106

76 ,4

Dr:lr-.rrbt' r' 1,..,80

it

Lrirl rr|1.{)I 2 l:rl i0li
.' Iris rttrl,er fi ,1 rlrl'(').

{) i,r:r ilil1,er .l() .Jaihrcn
'i r lllr l,i l ri,:ir,r 1 i, lr, it1 r r i ,r',i ii li 11o

ll) t,i:; Lr; Lt,r l5 .Ialrren
j;,f ,iiLirt trrlI ll.rllr' lil1I,,1,ll.l ri'r'iil(?

1', brr; r-rrl,o t l iJ .Jältreri
lir lu!r l,(,l lrLrir,r: i i ,.h,, [1 i r rlr,r'.]rilr ri;1r,

ri;rV,ril uJl l,r,r'if, l,t'lClt t i |:
llor lnr:rr

rrrrrlef cl l'trrni I i crr

IB rrnrl mehr Jaliren
(larunter nriinn-tiche Minderjährige

rlavorr untergebracht in:
IIc i ntort

rrnrleren Iranilien

Krncler aus vo i Ls;tändigerr !'amil.ien
darurr ter rn,inrr l ir:hr. M l rLtlr, r,i iilrrilJe

davon urrlergobrrrcht in:
Il c irncrt

nnderr:n l'amifrerr

Kindel aus geschierierren Elien
dlrunter miinrLliche Minderjährig€-.

rlavon untergcbracht in:
lle imert
rlnderon Ealrilien

Kirrrlcr ci&uornd getrennt febenrler
E1tern 1 )

iiarurrter mrinnfiche Minderjiihrige
davon urrtergeblacht in:
Ileirnen
rrntieren L'amili.ert

Nlclitr:heliche Kinder
darunter mirnrrfiche Mj-nder.jiil,rj-ge

davon unterllr:Iracht in:
He imen
rrntleren Familien

VoLl- und llalbwaiscn
darunter miinnlj-che Minderjährifle

riavon urrtergebracht ln:
lleimen
anderen Famllierr

a 462

19 071

52 ,7
40 010

54, j
24 214

51,8

808

1 115

2 425
53,1

3 921

54,1
2 424

49, I

Arrzahl
AnzahI
Anzahl

/"
AnzLhl

,/"

AnzahI

/"

AnzahI
Arzahl
AnzahI

/.

An zah I
An zahl

AnzahL

/.

An zah l
AnzahI

Ar:zahl
/"

An zrih I
Anzahl

Anzalrl
%

Anzahl
Arrzahl

An zirhl
/"

Arr zahl,
Anzahl

AnzahI

/"

l4 119

10 095

4 254

61,6

26 694

52 ,8

11 818

14 476

32 298

54 ,4

r1 984

4 890

1 094

33 070

l1 210

2l 800

15 162

lo
II

1|

11

't .1

1 '_)

10

fi
1u

1'.)

2a

'21

22
'21

1 127

1 301

410

58,O

2 846

1 408

64

46

91

15

Bestand aa 11.

859

49 ,6

Dezember 1980

260

150

1 049

49,7
2 590

416

533

t 502

53,3

241

514

I 498

53 ,9

157

55,7

1 039

1 551

3 387

53 ,2

15 247

17 051

5Bl
919

656

442

| 376

2 011

24

4BO

5),8
1 104

51,O

?.,t

26

27

2{.\

29

1o

146

134

1 456

55,1

135

I 588

49,2

155

1 101

6A1

51,7

335

1 253

694
q) 7

190

114

2 173

51 ,0

804

1 969

1 913

53 ,4
t1
)2

14

AnzahI
Anzahl

6 129

9 033

225

462

261 6A2

1 231

*) c,,rr. §'l Abs. 1 Nr. l, ,1 und B und § (, J'vlG, einschl
,i,,r lLrl K()st('n .)di,r ltl)t ('r Ko:rtenbetet l igung des Ju-

genclamtes untergebrachten Minderjährigen und jungen
Volliährigen, jedoch ohne dielenigen in FreiwilIiger
Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung.
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der Jugendhilfe 198O
vorü bergehend untergebrachte M inderjährige sowie junge Vollläh rige')

Bremen Lfd.
Nr.

nach dem AIter

170

264

381

52,2
628

55, 7

4A9

54 ,0

4 412

2 951

I 204
58,5

65 812

49 392

nach dem FaroilienverhäItnis
418 7 990

56,5 52, 1

253
149

1t7
46

477

194

158

29

2 052

5 r93

1 593

53,1
12 313

54 ,2
7 363

51,2

585

1 312

1 940
48,7

3 042
51,8

1 938
51,7

351

442

I 243

50,2
2 070

54 ,4
1 105

50 ,6

660
2 081

3 040

54,5
5 AO2

56,3
3 501

54 ,2

696

2 494

2 467

54,1
4 306

53 ,6
1 907

48,3

173

294

495

5.1 ,1
rl30

442

5(t ,4

2 236

3 ,J42

1 807

52 ,5
I 570

55,6
2 866

56, j

?

)
4

)
6

7

I

290

199

tt4
58,8

531

574

163

65,0

1 220

681

197

74,1

I 931

935

811
60 ,4

217

201

501

58,5

28A

213

232

89

t43

573

48,7

184

389

322

51 ,6

3 930

4 060

10 009

54, 1

4 797

53,8

1 754

2 443

I 89s

53,3

3 391

5 504

4 647

1 101

53,0

442

659

1 672

51,9

627

1 045

659

53,5

2 250

1 351

671
68,0

2 761
55,6

2 396

2 248

1 273

52,8

568

105

4 764

53 ,9

I 136

3 028

2 413

55,0

2 404
52,5

I 461

943

3 046

53 ,6

1 036

s5 ,0

1 825

2 617

1 539
qt 2

54,8

1 6C,

223

600

50,0

265

335

117

52,7

5 341

53,9

1 442

3 899

3 089

57,1

945

993

402

58,2

1 615
49 ,8

676

939

2 476

51,7

1 319

51,7

1 886

1 254
51,8

:O1

115

66

57,6

9

10

11

12

11

14

;0
t6

489

322

565 15

15

17

18

19

20

I 533

1 228

4 644
57, 1

3€1

185

414

56 ,3

4 764 930

1 546

1 666

1 380

2A)

191

383
s? t)

| 678
1 4rl

944
52,5

21

22

24

481

838

2 6lt
51,6

538

498

4 442

238

421

1 472

391

553

3 895

55 ,4

1 244

2 652

1 062

51 ,0

25

26

27

2A

406

1 066

870

52,8

29

)o

,1
,2

131

191

2 128

2 559

469

189

324

546

1 092
1 321

761

778

152

165

504

558

))
,4

1) Einschl. der Kinder aus durch Kriegsfolgen auseinan-
dergerissenen Familien -

Nordrhe in-
Wes tfzrfen Hessen Rheinland-

Pf a|z
Baden-

Würt temberg Bayern Sazrrland Be rI in
(west)

-31 -



Einheit Bundesgebiet Schlesrig-
Eo] s tein HanburgErledlgte und unerledigte FäIIe

Maßnahmen
1O Jugend

I{ietler-
sachsen

2

1

4

5

Lfd.
Nr.

Lfd.
Nr.

Erledigte FäIIe durch
Abschluß cles Verfahrens
im Berlchtsjahr insgesamt

davon für:
Jugendtiche (unter 1B Jahren)

darunter männlich
Heranwach s ende

(te tis unter 21 Jahren)
darunter nännlich

Unerledigte FäI1e
aß 11" Dezember 1!80 insgesamt

An jugendgefährdenden Orten
gernäß JSchGö festgestetlte
Kinder und Jugendliche r\im Berichtsjahr insgesamt- /

davon l
Kinder (unter 1{ Jahren)

darunter männlich

Jugendliche
(14 bis unter 1 B Jahren)

d.arunter männlich

Anzeigen wegen Übertretun6 des JSchGö
im Berichtsjahr insgesamt

davon gegen:
Gewerbetrei-bende,
Veranstalter usw.

sonstlge Personen
über 21 Jahre

darunter gegen
Erz iehungs be re chtigte

Anzeigen we6;en übertretung
der Werbe- untl Vertriebsverbote
jugend.gef ährdenrler Schrif ten

11 Mitwirkung der Jugendämter bei der

llierler-
"""rr""" 

t I

Anzahl

AnzahI
/"

.Alzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

AlzahI

AnzahI

Anzahl

Anzahl

325 530 11 700 7 296

3 31'7

82,7

3 919

85 ,9

3 107

2 957

493

66,3

2 364

46 ,6

412

398

39 353

l9 918

87,3

19 435

89,2

11 187

'2 259

/"

175 2'11

86,0

150 259

87 ,9

4 984

86,6

6 1t6
90,8

3 405

648

161

54 ,0

487

45,6

6
110 061

Anzahl 18 ts2

Anzahl2

1

4

5

3 141

55 ,9
4tt

56 ,9/"

/.

6

15 005

47 ,4

3 676

1 848

50 ,5

253

79

't9

247

7

B

2 68r

995

8669

1) ohne Angabe von 9 Jugendämtern in Niedcrsachsen

14 34

68 20

2) AIIe bei Verstößen qegen §§ 1 bis 9 Jschcö betroffenen
Kinder und Jugendl-ichen.

2A

10

Ha.nburgBunde sgebie t1 Schlesrig-
EolsteinEinheitArt der Mitwirkung

-9-

I
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der Jugendhilfe 1980
gerichtshilfen

Brenen

6 821

4 188

83,0

2 633

84,5

450

Bremen

273

56

57, 1

2t7
44,2

63

63

112 996

51 595

86 ,6

51 401

88,O

43 451

2 560

518

53,1

2 042

47 ,3

459

445

t4

41

21 031 16 104 42 383

25 231

86,8

11 152

87,8

4t 953

22 099
84,5

19 854

86 ,9

14 668

16 561

Lfd
Nr.

13 835

85,6

13 195

9 809

943

122

43,4

9 261

87,1

6 837

87,4

4 990

1 580

88,5

1 752

88,9

9 t97
81,2 )

4

5

12 153

I 675 5 t97

2 254

1C3

.15

35,6

l;8

37,9

10

10

7 364

86,7

3 98'1

r2a

1b

50, 0

t12
54 ,5

100

99

Lfd.
Nr.

10

5

Durchführung der Jugendschutzgesetze

2

)

4

,

I

92

821

47,3

1 509

234

48,3

1 215

45,2

ls0

319

60,5

1 356

51,3

t20

712

54 ,7

4 425

46 ,4

6

7

64

59 116

I 132

990

142

6s0

5

169

1Bl

179

3

llordrhein-
Yestfalen Hessen Rheinland-

Pf alz Württenberg
Baden- Bayern Saarland Be rlin

(wes t )

llordrhe in-
Westfaleu Eessen Rheinland-

Pfalz Württenberg
Baden- Bayern Saarl and BerI in

(wes t )

33-

4
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S ch 1e sw ig-
Holstein HemburgEinheit JSunde s ge bi e t

Bestand
an Minderiähri8erl
Zu- und Abgang

t,f d
Nr.

1 Bes tancl am 1 . .Ianuar 1!80
2 Züeang im Berj'chtsjahr
5 Al:gane im Berichts.lahr
4 Bestand m 11. Dezember 1980

5 darunter männl-lche Minder,lähr1ge

Maßnahm en
12 Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft

Nieder-
sachsen

Erziehungsbeistandschaf t &uf Antrag

Anzahl 668r

14 304

2 l2A
10 103

6 329

83,3 62,j
auf Anordnung des Vor

18 656

5 614

2 402

2 142

5 854

67 ,7

451

205

t7a
478

75 ,3

32

1

I
9

10

11

't2

't)
14

Bestand am 1, Januar 1t80
davon3
gemdß § 57 Abs. 1 JY{G oder § ,1 JGG

gemäß § 5B Abs. , JwG

Zugang 1m Berichtsiahr
Abgang im Berlchts.jahr
Bestand am 51. Dezember 1980

darunter männfichr:
Mind erj ährige

davo n :
gemiiß § 5'l Abr;. 1 JWG oder § ';, .lcc
gemäß § 68 Abs. I JwG

Bestand am 1. Januar 1980

Zugang im Ilerichtsjahr
Abgang j-m llerlchts,jahr
Bestand an 11. Dezember 1!80

darunter nännliche Minderiähri8e

Bestand am 1. Januar 1980

Zugang im Beri-chtsjahr
Abgang im Ilerichts.jahr

darunter durch:
tr)rreichung bzw. anderweitigc Sicher-

stellung des Erzlehungszwecks
beginnende Freiwillige Erziehungs-
hil-fe oder Ftirsorgeerziehung

Aufhebung a,rf Artt rag eines
Pers onens orgebe re ch t igtcn

!estillld tLn 51 . D'.'zt.:tnt)er' 1980

darunter mänrrlichc M1nderiährige
Bestand a,n J1. Dezember 1!8O

bezogen auf 1 000 Minderiähri8e
geführt durch hauPtberuf l-iche

Erz iehungs bc is tände

Bestand am )1. Dezember '1979

am 11. Dezember 1980

darunter männIj-che Minderiähri8e
Bestand am )1. Dezember 1!80 1\

bezogen auf 'l O0O Minder jähri.ge ' /

AnLahL
Anzahl
Anzahl
Anzah]

y'"

AnzahI
Anzahl
An z ahl
AnzahI
Anzahl-

An zah l
An zah I

Anzahl
An z ahf
AnzahI
Anzahl

/.

Anzahl
AnzahI
AnzahI

AnzahI

Anzahl-

Anzahl
Anzah 1

/.

Anzahl

Anzah I

Anzahl
AnzahI

/.

Anzah l

62 ,0/.

525r
1 43r
265

bt1

4'7 2

139

3t

1

16

40

t5
3

2

t2
I

17,4

65 ,0 50 ,0 56 ,9

52

28

2l
12

0,3

40 B 54

durch Urteil des

1 118

t66
262
- 122

- 91,0

Erz iehungsbeis tand
13 487

c a)a

24 186

)a 158

15

15

17

18

19

7Al

438

438

1A!

29

31

13

47

85,1

20

21

22

7 0B3r

3 105

2 942

512

260

20-?

24

2'

2 049

236

2'19

1 246

68,5

4 761

3? 3 !)6 9r
316 913

\q )

153

15

39

555

75 ,4

0,9

498

1

t4
64 ,3

16

523

68,j
2(1

28

29

l l 315

rt 246

61,9

14,2

0,0

6 102

5 344

53,7

,o
11

11

287

fornlose erzie
49 804r
51 534

4< q

29,226 ,5

1) BevöIkerungsst-and: 31. 12. 1980 2) AIle Fäl-te gefährderter Mj.nderiähriger, die au8erhalb
der Erziehungsbeistandschaft- regelmäßig und längere
Zeit hindurch betreut wurden-

-u-



Hes een Rheinland-
Pfalz

Saden-
Württemberg Bayern Saarland Berlin

(west)
Nordrhe in-
Wes tf a.l-en

der Jugendhilfe 1980
sowae in formloser erzieherascher Betreuung

Brenen

des Personensorgeberechti gten
59 2 2O9

22 853

33 835

48 2 226

77,1 70,8

munds chafts gerichts
I 160

Lfd.
Nr.

781

343

J1)

809

62,8

224

75

208

65,4

853

346

243

956

64, 1

42

77

84

7:;,0

174

38

54

158

58 ,9

519

333

300

552

67 ,0

2

,
4

,

6

I 106

54

71

100

131

63,4

87

44

59

48

76

54

r29

163r
8r

))
48

145

62

B

24

49

45

to1

65, 1

56

923

446

388

22

14

I
7

10

l9

I

17 1r 10

66,7

10

251

lb

40

184

69,5

5

5

6

6

50 ,0

5

1

4,)

87

4l

100,o

10

10

2

7

42,9

7

7

6

2

11

45 ,5

147,2

7

B

9

10

11

3

2

9

100 ,0

9

68 ,4

11

<7 2

143

12

2

1)
14

Jugendgeri. chts
38

6

12

56, 3

schaft zus{uiltren
105

31

41

180

86

115

151

75,5

641

77

106

2 5Q8

70,7

0,5

2 083

159 733

L5't 660
qq 7

324

46

14

981

64 ,0

0,8

461

30 185

30 416

53 ,0

1t

15

18

288

69, 1

0,3

2t2

t4 372

14 50'1

5i,0

11,0

2A4

31

38

I 225

64,7

o,6

s63

21 158r
21 232

54 ,9

9,6

24 136r
22 453

56,5

o,4

16

5 422

5 504
(( ?

61

41 125

52 933

53,0

27

19

43

83,7

53

34

26

61

82 ,0

116
133

122

187

77,5

t42
44

62

t24
77,4

't5

16

17

18

19

4

3

3

2 549

1 010

1 051

1 166r
4t2
353

765

490

411

191

46

61

303

96

111

20
21

22

46 2'

24

2'
26

28

29

2

89

71 ,9

o,6

82

4 417

4 t44
54 ,9

0,3

s33

1

93 1'16

57 ,4

0,5

26

herische Betreuu^g 2)

)o
11

)2

28,4 40 ,1 24,5

-35-
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Bunde sgeble t Schl eswig-
Hol e teln HamburgEi-nhe i t

Bestand
an Mlnderjährigen
Zu- und Abgang

Lfd.
Nr.

M aßnahmen
13 Minderjährige in

t3.r BeBtände, Zu-

Niealer-
sachsen

2

Seetand m 1. Januar 1980

d.anlnter näilnli che Minderiährige

Zugang im Berichtsjahr

darunter märrnlj-chc Minderjähriple

Abgang im Berichtsjahr
tlarunter männliche Mincler jährige

rlavon infolge:
Entlassung

darunter männliche Minderjährige

we 8en :

Volljährigkeit ohne weitere
Maßnahme

VoIIjährigkeit mit weiterer
Maßnahme (§ 75a Jwo)

Erreichug des Erziehungszwccks

rlarrmter männliche Minderjährige

anderweitlger Sichers teIJ-ung
des Erziehungszwecks

dar'unter nrännl-iche Minder jährige

geistiger oder seelischer Regel-
widrigkeiten des tinderjährigen

Aufhebung auf Antrag des
Pers onens orgeberc cht igten

darunter männliche Minderjährige

Überweisung m andere
Erz iehungsbehörclen

Tod des Minderjiihrigen

Bestand an )1. Dezember 1980

darunter männliche Minderjährige

/.

/.

AnzahI

Anzahl

Anzahl

A-nzahI

/"

Anzahl-

Anzahl

Anzehl,

/"

Anzahl

/.

Anzahl-

Anzah I

/,

AnzahI

Anzah I

AnzalLI

/"

Anzahl

16 595r

69 ,2

5 310

63 ,9

6 lo7

63 ,6

5 971

63 ,4

572

77,3

222

70,7

243

71,0

364

74 ,2

154

66 ,9

t96

69,4

t92

69,8

18

24

20

80 ,0

52, I

99

65 ,7

322

73 ,6

t 948

74 ,5

454

67 ,2

650

68 ,2

629

67,9

,
4

/"

,
6

7

8

243

71,0

9

10

11

12

1)

14

15

16

17

18

19

20

21

))

'?.1

1 169

1 090

1 330

62,1

532

68 ,0

28

t 822

60,3

125

l1

15 798

69 ,6

1,1

1-1

21

111

7i ,0

17

70 ,6

3

114

66,7

29

2tl

143

59

64,4

59

74 ,6

2

155

65,5

18

3

1 752

75 ,0

2

4

Bestand ail ,1.
bezogen auf

Dezember 1!80
r 
-ööö-uriro""i,it rigo ' l

511

77 A

0,8

Ln y'o d.es .Bestander; am 1. Januar 1980 95,2 89,3 88,5

1,0 1,0

ao q

*) Wegen dq.r ont,sprcchenden zahLen für riir.'l'ürsorgc-
erziehung siehe S- 44-

1 ) BevöIkerungsstand: 31.1 2.1980

-36-



der Jugendhilfe 1980
Freiwilliger Erziehungshilfe
und Abgän9e')

Bremen

370

73,8

163

62,0

175

t67

71,9

27

76 ,9

33

78,8

51

4

358

68,7

)q

96,8

4 406

69 ,9

L 47A

63,5

I 607

62,3

1 590

62,3

Lfd
Nr.

I 916

70 ,4

714

64 ,0

110

63 ,4

1 184

65,3

396

6i,9

463

64, 1

3 5BBr

64 ,6

1 04'1

61,4

1 214

60,2

I 771

70,5

488

65,6

6r8

62 ,9

574

62, s

it l1

61" 7

ot,5

86

193

53 ,4

r21

58,3

86

58, I

2

22

2'

)
4

5

6

722

63 ,3

99,2

432

63,0

94,3

1 210 rl6

52 ,3

21

t4

22

45,5

66

20

30, o

206

66,5

0,9

94 ,9

85

58,1

31

26

5

80 ,0

24

70 ,8

234

54,3

o,1

121,2

7

60,2 B

9

10

11

12

1)

14

1'

16

17

18

19

20

21

412

251

375

58 ,9

130

70 ,8

4

418

60,0

IJ

4

4 269

70 ,6

t,l

40

166

177

66,7

84

54,8

3

59 ,9

6

I

1 961

70, 7

1,6

90

78

t4l
63,1

30

o? ?

3

90

30

1

1 117

65, j

1,3

159

138

143

63 ,6

28

71 ,4

1

95

50,5

43

1

1 647

71 ,8

o,1

a) 7

160

202

230

53 ,0

108

61 ,1

6

504

60, 1

3

1

3 421

65,2

1,3

95,3

)

I

96 ,9

Hes sen Baden-
Württemberg n0yern Siaarland Be rlin

(west)
Nordrhein-
lles tf alen

Rhe inf an d-
Pfslz

-37-



Lfd,
Nr.

Maßnahm en
13 Minderjährige in

t3.2 ln Frelwllllge Erzlehungshllte

Nieder-
sachsen

2

Überwiesene Minderiährige insgesamt

darunter männliche Minderjährige

bis unter 2 Jahren

2 bis r:nter 5 Jahren

6 bis unter 1O Jahren

darunter männliche Minderiährige

10 bis unter 1! Jahren

darunter männliche Minderjährige

1l bis unter 1l Jahren

darunter männliche Minderjährige

Kinder aus vol1ständigen tr'anilien

darunter märurliche MJ-nderjährige

Kinder aus geschiedenen Ehen

darunter nännliche Minderiähri8e

Kinder dauernd getrennt
l-ebender Eltern 1 )

Nichteheliche Kinder

darunter männliche Minderjährige

Vol-l- und Halbwaisen

darunter männliche Mj-nderjährige

Evangelisch

KathoI is ch

Sonstiger bzw. ohne Konfession

ÄlzahI

7o

AnzahI

AnzahI

Anzahl

/.

Anzahl

/.
Anzehl

y'"

Anzah I

/"

Anzahl

/"

Anzahl

AnzahI

Y"

Anzahl

y'"

AnzahI

AnzahI

Anzahl

5 2tt 221

70 ,6

t2

66,7

124

71,8

85

59 ,4

154

66,9

444

67,1

2

81,1

222

73 ,4

183

56,8

63 ,8

30

4t2

76,9

2 539

67,6

z 23U

57 ,0

1 88s

66,3

| 747

62,5

244

662

62,8

593

61,2

nach den

)
4

5

6

7

I

9

10

1

t2

91 ,7

9L

68, I

50

58,0

11

12

11

14

1'

16

17

18

19

r23

52

59,5

5

24

58,3

t1

70,6

183

9

29

282

102

bU

nach dem Familien

31 t64

64,5 70,1

71 !17

67,6 65,5

13 11

25 42

72,0 61,9

t4 50

71,4 64,0

nach rler Religions

20

2',\

ca

2 412

2 232

567

74

14

66

*) Am Tage der Entscheidung über Gewährung der Frei-
witligen Erziehungshilfe. wegen der entsprechenden
zahl-en für die Fürsorgeerziehung siehe S.48.

1) Einschl. der Kinder aus durch Kriegsfolgen ausein-
andergerissenen Familien.

Schle sw j.g-
HoIs tein Ha.nburgEinheit Bunde sgebi-e t

Re t i gions zugehö rigke it

Al tersgruppe

Fam i I ienve rhäl tni s

-38-



Saarland Berl in
(west )

Baden-
Würt temberg BayernHessen Rhe inland-

Pf alz
Nord.rhe in-
Westfalen

der Jugendhilfe 1980
Freiwilliger E rziehungshilfe
überwlesene MinderJährige' )

Bremen

163

62,0

1 444

63,4

705

63,8

370

63,0

464

65 ,9

I O44

61,3 61,3

127

58,3

51

72 ,5

76

48,7

75 1

2

AI ter

5

14

71,4

71

66 ,2

73

1

78

88,5

628

737

54, 1

3

68

75,0

313

66,8

321

58,3

292

65, 1

204

64 ,4

55

B?

58 ,6

63

57,1

2

19

89,5

194

61 ,9

155

60 ,6

2

32

84,4

210

64,8

160

65,0

14

139

66 ,9

63 ,9

355

55, 1

t64

67, 1

180

63 ,3

13

65

70, I
42

o4, J

315

61 ,6

402

60,7

4l

184

64, 1

102

58,8

300

618

66

1

100,0

40

6.5,O

34

55 ,9

23

52 ,2

70,4

77 ,8

37,5

t2

33, j

48,6

3

t2

41 ,7
63

74,6

4

5

6

7

B

9

10

verhäl tni s

35

55,7

82

q7 7

8

22

81,8

16

56, 3

zugehörigke i t

119

I

36

608

736

100

437

202

66

146

65,8

lL7

67,5

22

32

50 ,0

53

52,8

139

212

19

248

209

47

580

66 ,9

434

61,3

105

150

60 ,6

165

60,0

21

11

12

11

14

15

16

17

18

19

9

17

1

45

-17

5 2',\

22

-39-



Lfd

Maßnahmen
13 Minderjährige in

13.3 UnterÖrlngung der Mlnderjährlgen

Nieder-
sachsenNr

2

)

4

Bestand an Minderjährigen
in Freiwilliger Erziehungshilfe
am )1. Dezember 1980

danrlter männliche Minder jährige

Untergebrachte Mlnder j ährige
am )1. Dezember 1980

darunter männliche Minderjährige

davon i.n:
Erziehungsheimen insgesmt

darunter männl-iche Minderjährige

i.n Heimen:
der öffentlichen Hand

der Träger der frej.en Jugendhilfel )

privater gewerblicher Träger

Bcobachturrgs- und Auf fanghelmcn

Sons;tigen Heimen
. 2\.t'am1 J-l-en ].nsgesant

darunter rnännliche Minderjährige

in:
2)etgener t'am]1ae
2)I remoer }'ama.tae

Sonstlger Unterbringung

Nicht untr:rgebrachte Minder.j ährlge
an )1, Dezember 1!80

darunter rnännliche Minderjährige

Von den untergebrachten lilinderjährigen
am )1. Dezember 1980
standen in einem:
Seru-f sausbildungsverhä1tnis oder in
einer sonstigen beruflichen Bildung

darunter trännI j-che Mi.nderjährige

Arbei tsverhä1 tni s

darunter männliche Minderjährige

Zusammen

darunter männliche Mi.nderjährige

446 I 222

77,8

Anzahl 15 798

69,6

AnzahI 15 281

70, 1

y'"

/"

511

77 0

465

78,7

322

73,6

73,8

311

73,3

1 '152

75,0

1 708

7 5,6

,
6

Anzah I

/.

Anzah I

Anzahl

Anzahl

A:nzah l

Anzah I

Anzahl

/"

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

%

Anzahl

Anzahl

Anzah I

/"

t2 040

71,4

7

8

9

10

11

12

1)

14

1'
16

1 683

9 234

1 t23

33

'7 78

2 109

66 ,0

18

77 ,8

92

320

34

12

6

1

111

260

BO

67

2to

80

2t

1

I

87,5

90

924

204

1

18

340

72 ,4

1 380

129

321

511

56 ,9

2 382

70 ,6

336

64 ,6

2 118

69 ,8

46

69,6

8

17

1B

19

20

21

22

a7

24

'76

67,1

35

74,3

36

85,1

15

60 ,0

5l

78,4

50 ,0

323

78,6

96

71,9

419

77,1

/.

/.

69 ,4

*) Wcgen der entsprechenden ZahLen für die Fürsorge-
erziehung srehe S.50.

1)Gem.§5Abs.4JWG

Art der Unterbringung Einhe it Bunde sgebie t S chle swig-
HoI s te in Harnburg
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der Jugendhilfe 198O
F reiwill iger Erziehungshilfe
ln Frelwllllger Erzlehungshllfe')

Bremen

358

68,7

358

68,7

331

68 ,9

4 269

70,6

4 040

71,5

2 894

1) O

1 961

70,7

1 A61

71,0

1 350

72,0

1 111 1 641 3 421 206

66,5

203

66 ,0

t43

67,8

234

54 ,3

Lfd
Nr,

65,3

843

67,6

71,8

| 627

72,0

3 370

65,2

65,5

3 022

66,4

43,1

1 094

65,4

224

53,5

101

67,3

1

4

5

6

46

205

19

6

17

64,7

1

10

4

1

624

158

62

51 ,0

39

l0

15

83,3

48

58,3

11

54 ,5

59

57,6

7

B

9

10

11

12

11

14

1,1

16

11

1tl

I ()

'1A

.,.1

,,, 1l

:44

469

2 388

31

10

)o)

782

69 ,9

22't

773

3s0

5

241

259

65, 6

70

189

6

118

667

58

3

2A

189

57, 1

137

52

39

| 317

73,6

155

1 050

t12

5

34

181

63,O

118

63

30

20

55,0

320

78 ,4

46

56 ,5

366

75,7

195

2 685

142

5

95

214

55,0

1l

147

30

51

15

l1'1

11

6

4A

62,5

4l

75,6

4

25,0

66

24

11

3

49

6

6

aao

54, 1

342

6i ,7

55

74,5

391

65 ,2

94

64 ,9 60,9

203

7t a

22

qo ,

225

70,7

6

100,0

71 ,4

295

74 ,2

9

77,8

304

74,3

691

44,2

134

63,5

7 ,'l 5

71 ,4

Nordrh e in-
We s tfalen Hessen Rhe inl and -

Pfalz
Baden-

Würt temberll Bayern Sirarfand Berl in
(west)

2) Einschl. Berufsausbildungs- und Arbeltsstellen

-41-
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HanburgEinheit Bunde sgebi e t S ch Ie swig-
Holstei-n

Dauer der Erziehung
bzw. der Heimerzlehung

Monate bzw. Jahre

Anzahl der beanspruchten Heime

Lfd.
Nr.

M a ßnahmen
l3 Minderiährige in

t3.4 Aus Frelwilliger Erzlehungshilfe endgÜltig entlassene Mlnderjährlge nach der Dauer

Nie der-
sachsen

2

Entlassene Minder.jährige insgesamt

darunter männliche Minderjährige

bis 1 Jahr

darunter männliche Minilerjährige

über lbis 2JahTe

darunter männl-iche Minder jährige

über 2bis SJahre
darunter männliche Minderjährige

über lbis 5Jahre
über 5 bis 10 JahTe

über 10 Jahre

O Monate (kelne Heimerziehung)

bis 6 Monate

iiber 6 Monate bis 1 Jahr

darunter männl1che Minderjährige

über lbis 2Jahre

darunter männliche Minderjährige

üier 2bj-s lJahre

über lbis 5Jahre

übcr ! bis 10 Jahre

über 1O Jahre

Von den entlassenen Mj-nd.er;lährigen
hatten Heimerziehung

darunter männliche Minderjährige

davon beanspruchten:
1 lleim

2 Hei-me

I Helme

{ und mehr Hcime

AnzahI

,qnzahL

/,
AnzahI

/.
Anzahl

/"

Anzahl

Anzah]-

Anzahl

Anzah]

Anzah]

Lnzahl

7"

Anzah I

/.
Anzahl

Anzahl

ArzahI

An zah I

Anzahl

An zahl

AnzahI

Anzahl

AnzahI

629

67,9

nach der Dauer

a7

147

66,7

153

6i ,4

t44

90

I

nach der Dauer

19

27

q)

t4l

65,2

152

r47

83

8

/"

5 911

63,4

1 211

1 386

qq ?

1 286

61,4

1161

114

t49

311

601

711

54, 1

1 403

59,8

1 180

1 041

s98

120

5 660

64,0

3 985

I 201

338

130

283

71,0

103

65 ,0

69

66,7

49

77,6

42

20

r92

69,8

J

4

5

6

7

B

9

10

11

12

11

14

1'
16

17

1B

19

20

21

31

32

4l

65 ,9

69

68,1

4't

44

19

252

72 ,6

2t5

33

3

1

55

65,5

39

61,5

4t

63 ,4

36

l7

4

27

28

60,7

39

61 ,5

4t

36

11

4

22

/"

nach der Arrzahl der

192 610

69,8 68,5

96 382

62 159

21 64

13 5

24

26

27

*) wegen der entsprechenden zahlen für die Fürsorge-
erziehung siehe S.52.
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Saarland BerIin
(t.Yes t )

Saden-
Württemberg BayernHes sen Fhe inland-

Pfalz
Nordrheln-
Wes tfalen

der Jugendhilfe 1980
F reiwilliger E rziehungshilfe
der Erztehung bzw. der Helmerzlehung und der Anzahl der beanspruchten Ftelme')

B remen

574

Lfd.
Nr.

!57

71 ,9

der Erziehung

25

60 ,0

48

62,5

57

80 ,7

10

der Heimerzj-ehung

300

53 ,0

3t2

56,1

3s4

58,2

393

215

16

254

54 ,7

149

67, 1

111

61,3

110

8'1

11

1 s90

62,3

722

63,3

637

63 ,9

432

6i ,0

78

56 ,4

128

57,O

113

62,8

'75

35

3

1 2!O

50 ,2

86

58,1

70 ,2

52,3

52 ,4

86

62,5

63 ,2

113

61,1

111

52,3

107

L17

69

11

30

53

49, I

116

61,2

101

ro2

100

61

2'16

58 ,0

318

54 ,4

260

63,1

203

115

38

1 185

60 ,0

880

232

53

20

t7

58 ,8

25

40,0

22

50,0

15

7

4

'1

6

66,7

25

4A ,0

22

15

7

19

63 ,2

38

63,2

15

26 ,7

9

5

39

t0

10

70,o

13

76 ,9

3

I
3

,
4

5

6

7

I
9

10

11

13

L2

58,3

48

62,5.

57

10

127

31

I
1

92

207

ta7

51 ,3

370

57,3

272

299

150

13

059

307

90

32

85

83

111

143

67, 1

t14

100

76

10

25

132

155

51,6

315

55,6

257

20t

102

23

5

33

62

50, 0

t24

58,1

tt4
62

31

1

319

't'1

17

l4

12

1'
14

1'
16

17

18

19

21

beanspruchten Heime

r67

al 0

1 498

63,2

427

62,8

553

63 ,4

22

2'

446

L2s

42

353

14'l

36

11

62

16

3

I

26

18

1

2

24

aq

26

27
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S ch Ie srig-
Ho Is te in HamburgEinheit Bunde s ge bie tBe s tand

an Minderjährigen
Zu- und Abgang

Maßnahm en
14 Minderiährige in

t4.r Be6tände. Zu-

Nieder-
sachsen

vorläufi.ge Fi-ir

Lfd,
Nr.

10

11

Bestand am 1. Januar 1980

d.arunter männliche Uinderiährige

Zwgang im Berichtsjahr
darunter männliche Minderjährige

unter den Zugängen waren

Überweisungen wegen Gefahr im Verzug

Abgang im Berichtsjahr
darunter männliche Minderjährige

davon infolge:
Aufhebung der vorläufi6en

Fürs orgeerziehung

Aufhebung durch Aussetzung
des Verfahrens

Überführung ln endgüItige
Fürsorgee rz iehung

Überweisung an andere
Erziehungs behörden

12 Tod des Minderjährigen

.Arzahl

%

Anzahl

AnzahI

AnzahL

AnzahI

Anza.hI

AnzahI

AnzahI

Anzah I

Anzahl

%

/"

AnzahL

Anzahl

Anzahl

AnzahI

370

61,4

659

60,5

655

550

59,1

145

3t

465

379

63 ,9

102,4

3 499r

68,6

590

66 ,2

519

155

29

51,7

56

64 ,3

56

60

55 ,0

16

40

25

72 ,0

85,2

247

64,0

5'1

64 ,9

45

12

40,o

22

54,5

22

18

50,0

5 36

66 ,7

45

62 ,2

45

6s

67 ,7

22

38

16

50 ,0

44 ,4

endgülti.ge Für

621

71,0

7l

74,6

39

23

2

4

5

/"

/"

/.

y'"

6

7

I

9

4

44

13

ö

't1

14

15

Bestand am )1. Dezember '1980

darunter männliche Minderiährlge

Bestand am )1. Dezember 1980
in y'o des Bestandes am 1. Januar 1980

Bestand m 1. Januar 1980

darunter männliche Minderjährige

Ztgang j-m Berichtsiahr

darunter nänn.Iiche Minderjährige

unter den Zugängen waren:

Überwei.sungen gemäß § 5+ .lwc

Überweisungen durch
gerichtliches UrteiI

9

IO

17

18

19

20

21

55,6

180 ,0

85

72 ,9

18

50,o

13

5

Fußnote sj-ehe S.{5.

-11-
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B&yern Saarland Berl in
(west )

Nordrhein-
treg tfalen Hessen Rheinlantl-

Pfalz
Baden-

Württenberg

der Jugendhilfe 1980
Fürsorgeerziohung
und Abgänge')

Bremen

s orge e rziehung

80,o

I
7 5,0

Lfd.
Nr.

188

64 ,9

335

61,5

334

284

62,j

46

t7

2t9

239

63,2

127, r

1 085

70,3

269

68 ,8

z3z

35

26

57 ,7

48

56, j

50

50 ,0

t7

33

24

70, I

92,3

197

72, I

50

62,O

15

15

40 ,0

37

59,5

37

42

47,6

30

l0

80 ,0

65 ,7

195

71,4

50

58 ,0

z5

60,9

15

62,5

15

32

62,5

10

30

53 ,3

80

57,5

77

74

54,1

11

59

36

61,1

120,0

730r

60 ,0

93

58,1

82

100,0

10

60,0

4

50 ,0

10

60 ,0

7

50 ,0

40 r0

38

84 ,2

25

80,0

50,0

3

I

I

1

2

)
4

48 I ,

85,7

7

3

6

6

150 ,0

3

100 ,0

100,0

50

61 ,7

I

94

72

4

32

7

t8

10

11

12

,1,

14

1'

16

17

18

19

21

66,7

120,0

sorgeerziehung

25

92,0

57, I

j 0,4

2L4r

75,7

44

58 ,2

23

18

80 ,0

I
562

35 '7

9

35

L4

7 20

4

-15

8

I
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Schleswig-
Hol s te in HamburgEinheit Bunde s gebie t

Bes tand
an Minderjährigen
Zu- und Abgang

Lfd
Nr.

Maßnahmen
14 Minderjährige in

l4.l Beatände. Zu-

Nieder-
sachsen

noch: endgüItj-ge

54 237

66,7 59,1

49 235

65,3 58,7

13 11s

245
t2 36

22 36

-3
4-
11
-l

49 455

71,4 77,8

57,6 73,j

vorläufige und enclgüItige

90 657

71,1 70,8

27 78

55,6 64, I

59 264

66,1 58,o

58 471

69,0 76,9

o,2 0,3

64 ,4 71 ,7

1 Abgang Anzahl

y'"

Anzahl

7o

AnzahI

AnzahI

AnzahI

AnzahL

AnzahI

Anzahl

A:nzahI

Anzahl

Anzahl

/.

/.

Anzahl

AnzahI

AnzahI

AnzahL

/.

A-nzah1

1 370

64 ,7

1 337

64,8

573

242

297

208

t7

l2

t6

2 ALg

69,9

80 ,6

110

59, 1

107

58 ,9

45

2 darunter männliche Minderjährige

davon infolge:
Ent Ias sung

darunter männliche Minderiährige

weSen;
VoII jährigkeit ohne we j,tere Maßnahne

VoIl jährigkeit mit weiterer Maßnahme
(§ z:a.rwc)

Erreichung des Erziehungszwecks

anderwei tiger Sicherste Ilung
des Erzlehungszwecks

geistiger oder seelischer Regel-
widrigkeiten des Mj-nderjährigen

Aufhebung unter Vorbehalt des lliderrufs

Abgabe an andere Erziehungsbehörden

Tod des Minderjährigen

Bestand am )1" Dezember 1!80

darunter männliche Minderjährige

Sestand aÄ )1, Dezember 1980
in y'o des Bestandes am 1. Januar 1980

Bestand am 1. Januar .1980

darunter männliche Minderjährige

Zlgang im Berichtsirtr 1)

d.arunter männliche Minderjährige 1 )

Abgang im Berj,chtsi.hr 1 )

d.arunter männliche Minderjährige 1 )

)
4

5

6

7

B

9

10

11

12

11

14

1'

t1

29

t2

4

r94

67,0

78,5

2

16 3 869r

67,9

884

64,8

1 555

63 ,5

3 198

69 ,2

o,2

82,7

275

62,7

73

68 ,5

130

57,7

219

57,6

o,4

79 ,3

17 /.

18

19

20

21

/"

y'"

)a Bestand am 11. Dezember .1980

dan:nter männliche Mi-nderjährige

Bestand an j1" Dezember 1980
bezogen auf 1 OOO Minderjährige z/

in f des Sestandes an 1. Januar 1980

21

24

25

*) Wegen der entsprechenden zahlen für die Freiwillige
Erziehungshilfe siehe S. 36.

1) otme die aus vorläufiger in endgtlltige Fürsorgeer-
ziehung überführten Minderjährigen.

/.
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der Jugendhilfe 1980
F ürsorgeerzieh u ng
und Abgänge')

Brenen Lfd.
Nr.

Eürs orgeerziehung

15 4t4

93,3 65 ,0

l5 413

64,993,3

15 94r

86,7 72, j

60,0 86,6

Fi.ireorgeerzi ehung zusammen

30 | 274

90,0 69,5

11 385

81,8 65,5

20 479

95,0 54,1

2L 1 180

81,0 70,4

0,1 0,3

70,0 92,6

211

69,2

57

61 ,4

102

59 ,8

166

72,3

o.2

78 ,7

760r

59,7

114

60 ,5

223

58,3

651

60 ,4

0,3

85,7

90

76,7

88

77,j

r5?

66,2

79,7

223

70t4

65

63 ,1

107

72 ,0

181

66 ,9

0.1

81 ,2

63, j

89

62,9

33

2l

24

10

155

71 ,8

79 ,6

tL2

74,1

108

74,1

4L

2'1

25

15

t46

74,7

68 ,2

208

58,2

194

59 ,8

47

47

515

60 ,3

84 ,2

L4

64,3

t4

64,j

61,1

90 ,0

63

63,s

26

88,5

25

88 ,0

78,4

97,4

48

79 ,2

26

73,t

33

78,8

4t

75,6

0,1

85,4

90

2

z

4

4

576

20

4

5

92

20

L4

1

1

189

54

99

6'l

4

3 15 5

3

6

7

1

37

9

10

11

12

54 1'
14

15

237

74 ,3

39

71,8

t23

74 ,0

153

73,9

0,1

64 ,6

9

16

17

18

19

20

21

22

2'

24

2'

55,6

15

60, 0

57

63 ,2

o,2

90,5

2) BevöIkerungsstand: 31.12, 1980

-47-
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No rd rh e in-
Wes tfalen Hes s en Rheinland-

Pfalz
Baden-

Württenberg Bayern Saar.Land BerI in
(west )



Lfd
Nr.

M aßnahmen
l4 Minderjährige in

t4.2 ln Für6orgeerzlehung

Nieder-
sachsen

2

Übersiesene Minclerjährige insgesamt

alerunter männliche Mj.nderiährige

bis unter 2 Jahren

2 bis unter 5 Jahren

5 bis unter 10 Jahren

d.arunter männliche Minderjährige

10 bis unter 1l Jahren

darunter nännliche tinderjährige
1J bis unter 17 Jahren

darunter männliche Minderjährige

Kinder aus vollständigen Fanilien
darunter männliche Uinderjährige

Kinder aus geschledenen Ehen

darunter männliche llinder jährige

Kinder deuernd getrennt lebender EItern 1 )

Nichteheliche Kincler

darunter männliche Minderjährige

VoIl- und Ealbwaisen

darunter männliche Minderiähri8e

ArIzehI

Anzahl.

Anzahl

AnzahI

%

Anzahl

%

AnzahI

/"

Anzahl

/"

Anzahl

/"

AnzahI

AnzahI

/.
Anzehl

7"

464

64,9

18

66,7

349

69 ,6

497

61,6

73

58 ,5

69 ,6

50

68,0

27

55 ,6/.

69

63,8

nach alen

6

83 ,3

25

72,0

38

55 ,3

4

5

6

7

B

9

t2

58,3

15

5i ,310

nach dem Famifien

11

12

11

14

15

16

tl

18

19

397

66 ,2

23s

65,1

86

65,1

91

58 ,2

391

36't

106

30

73,3

29

59 ,0

2

6

66 ,7

6

i3,j

4

25 ,0

l6

56 ,3

1

3

100,o

3

3i,3

31

74 ,2

22

59 ,1

4

4

25,0

I
50 ,0

nach der Religions

ui

21

Evangelisch

Kathol-isch

Sonstiger bzw. ohne Konfession

AnzahI

AnzahI

Anzahl

64 1J

4

10

45

11

13

6

*) Arn Taqe der richEerlichen Anordnung der Fürsorge-
erziehung. Wegen der entsprechenden Zahlen für die
Freiwillige ErziehungshiLfe siehe s. 38.

1) Einschl. der Kinder aus durch Kriegsfolgen ausein-
andergerissenen FmiIien.

S ch le s wi.g-
Eo Is te irr HamburgEinheit Bunde sgebie t

Re ligions zugehörigke i t

A1 tersgruppe

Fami I ienverh äI tnis

J8-

3



der Jugendhilfe 198O
Fürsorgeerziehung
überwlesene MinderJährlge' )

Bremen

80, 0

Lfd.
Nr.

383

65,3

2

100,0

150

75 ,0

221

57,9

63, I

11

6i,6

54

63 ,0

57

61,4

L

100 ,0

30

56, 7

26

65,4

35

75, 0

1

100,0

20

8 5,0

15

60,0

109

61,5

I
37,5

60

58 ,3

4l

70,7

55,6

2

50 ,0

73,t

26955

AIter

2

1',|

12

1)

14

15

16

't7

18

19

,
4

,
6

7

I
9

2

100,0

I

2

50, 0

57, 1

50,0

3

66, 7

4

75,0

22

72 ,7 10

verhäItni s

2

100 ,0

4

100,0

1

2

100,0

L

17'1

67 ,8

8B

64,8

33

46

60 ,9

39

64, 1

z5

56,5

2L

61,9

3

2

100,0

I
50 ,0

18

77,8

11

72,7

1

2

100 ,0

4

75, O

58

53,4

15

68,8

7

l7

70,6

11

72,7

36

66,7

r6

62,5

3

2

I

t4

78,6

9

66,7

2

100,0

L

62,5

zugehörigkei t

75

3

153

195

35

41

t4

10

18

38

1

13

15

7

27

79

3

20

21

225 l8

Baden-
Württernberg Bayern Saarland SerIin

(west)Nordrhein-
We s tfalen Eessen Rheinland-

Pfalz

-19-

10



Einbeit Bundesgebict lichleswig-
Holstein IlamburgA.rt der UnterbringultgLfd

Nr.

Maßnahmen
l4 Minderjährige in

t4.3 Unterbrlngung der Mlnder

Ni ed cr-
sachsen

4'7 |

69 ,0 76 ,9

54 462

68,5 77 I

43 270

79 ,665, 1

36 35

202

33

2l

10 135

80 ,0 77 ,8

Bestand an Minderiährigen
in Fürsorgeerziehung
an J|. Dezember 1!80

Untergcbrachte Minderjährigc
an )1 . Dezenber'l !80

d.arunter männliche Minderjährige

davon i-n:

Erziehungshe imen insgesamt

darunter männl,iche Minderjährige

in Heimen:

der öffentlichen Iland

tler Träger der frej-en Jugentlhilfel )

privater gewerblicher Träger

Beobachtungs- und Auffarrgheinen

aonstigen Eeimen
. .2\.E'amaIlen l-nsgesalDt'

darunter männliche Minaleriährige

in:

eigener Fanilie 2)

fremtler Famitie 2)

sonstiger Unterbringung

Nicht untergebrachte Minderjährige
an 11. Dezember 1!80

darunter männliche Minderjährige

Von den untergebrachten Minderjährigen
an )1. Dezember 1980

stand.en in einem:
Seruf sausbil<IungsverhäItnis od.er in
einer sonstigen beruflichen Bildung

darunter männliche l{inderjährige
Arbe it sverhäl- tnis

darunter männliche Minderjährige

AnzahI

AnzahI

AnzahI

AlzahI

An zah I

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

/.

Anzah1

Anzahl

Anzahl

Anzahl

/"

AnzahI

/.
AnzahI

/o

3 198

69,2

3 051

69,5

2 138

70,2

2t9

67,6

2tt
69,2

t46

67,8

136

10

58

2 darunter männliche Mindeljiihrige /.

1

/.

/"

4

,
5

7

I

9

10

11

12

1)

527

1 509

t02

12

98

710

68,9

51

7i,7

42

15

3

14

1'
16

557

153

93

111

24

36

94

75 ,0

9

17

18

t47

62,6

479

69,5

161

62 ,9

646

67,8

1) Gem.

25 ,0

20

80,o

40

57,5

65,0

3

33,3

6

50 ,0

9

44 ,4

66, 7

104

70,2

70 ,2

161

70 ,2

I

19

20

21

))

1a

24

Zusammen AnzahI

darunter nännliche Minderjährige y'"

60

*) wegen der entsprechenden zahlen für die Freiwillige
Erziehugshilfe siehe S. 40.

§5Abs.4Jh'c

-50

2



der Jugendhilfe 198O
F u rsorgee rz ieh u ng

lährigen in Fürsorgeerziehung' )

Bremen

2l

s1,0

2l

81,0

11

88,2

Lfd
I'lr.

70 ,4

r 090

7t ,1

775

72,8

1 180 181

66 ,9

167

66,5

81

70 ,4

t66

72,3

160

72,5

120

36

69, 4

151

23

1B

10

651

60 ,4

641

60, 1

s28

60 ,4

73 ,9

150

74,0

111

73,9

63,2

4l

75,6

l6

1

1

1t

2

465,5

29

62, 1

40

75,0

18

94 ,4

55

l;

2)

5

6

50, o

2t3

5

9

44

242

68,6

200

20

25

2

9

66 ,7

27

]4

9

493

26

1

2

105

5b,z

61

10

73,7

t4

5

.l

14

85,7

1

15

19

72,7

10

1

11

L2

58,3

4

50,0

t6

4

12

1

4

21

l9

15

I

18

64

59 ,4

47

t1

3

t4

71 ,4

22

89

7

I
9

.lo

11

aa

1)

14

15

16

9

2

?. 34

2

)

90

62,2

l6 17

1B66,7

2.>

80,0

80,o 100,o

too,0

t 00,0

100

71 ,0

29

1\ q

129

48

66,7

2

50,o

5o

66,0

4 l2

58,j

118

59,3

l')

41,7

1J0

19

20

aa

2250,0

29

75,9

46

80,4

2\

f ) Eins.trl. tserufsarisbildungs- und Arb€rirsst..Iler)

Nordrhe in-
Westfalen H€s sen Rhe i.nland-

Pf aLz
Baden-

Würt temberg Bayern Saarland Be r1 in
(west)

-51 -

80, o 56, 1 24
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Einhe i t Budesgebiet Schleswig-
Hol stein Hatrburg

Dauer der Erziehung
bzw. der Heimerziehung

Monate bzw. Jahre

Anzahl der beanspruchten Eeime

Lfd
Nr.

Maßnahmen
14 Minderiährige in

14.4 Aus FÜrsorgeerziehung endgültig entlassene Mincterjährlge nach der Dauer

Nieder-
sachsen

Elrtlassene lilinderj tihrige insgesaot

darunter miinnliche Minder jähr j-ge

Anzahl

Anzahl
d

Anzahl

/"

Anzahl

/.

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

/.
AnzahI

/.
Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

1 482

63,8

t23

57,7 66 ,0

s3 257

57,6

nach der Dauer

31

56,8

40

57, 5

14

58, 1

14

29

l

nach der Dauer

16

t2

20

65 ,0

55

50 ,9

75

56

20

3

2 /.

,
4

,
6

1

8

9

10

11

12

11

14

1'
16

17

18

19

20

21

über

über

bis l Jahr

darunter männliche Minderjährige

1 bis 2 Jahre

d.arunter männliche Minderjährige

2bj.s JJahre
darunter männliche ltrinderjährige

'Jbis 5Jahre
' , bis 10 Jahre

' 10 Jahre

185

61,6

324

65 ,4

316

61 ,4

171

bt

100

122

132

62 ,9

352

6i,4

)25

268

135

4B

904

lll

94

5l

l8

44,4

41

68,3

32

37,5

25

7

6

83,3

11

45,5

14

64 ,3

18

3

1

über

iiber

über

o Monate (keine Heimerziehung)

bis 5 llonate

über 5 Monate bis 1 Jahr

darunter nännliche Minderjährj-ge

über lbis 2Jahre

darunter männliche Minder jährige

über 2bis lJahre

über lbis 5Jahre

über I bis 10 Jahre

über 1O Jahre

4

19

22

6.1 ,6

35

60, o

26

15

2

2

4

75,O

1l

45,5

14

1B

l

1

/.

22

,t

24

2'
26

Lt

Von den entlassenen Minderjähri.gen
hatten Eeinerziehung

darunter männLiche Minderjährige

davon beanspruchten:
1 Hein

2 Heine

, Heine

{ und mehr Heime

* ) Wegen dcr ont spre. hondon Zah Ien für rl ic' Fr.r iw i I L ige
Erziehungshilfe siehe S. 42.

t iB2 119

57,1

nach der AnzahI der

53 241

57,766 ,0

96

2t

2

1B

2l

9

5

151

61

l6

7

-52-



Württenberg
SaiIen- Bayem Saarland BerIin

(rest )
Norilrhein-
f,estfalen Hes sen Rheinlancl-

PfeIz

der Jugendhilfe 198O
F ürsorgeerziehu ng
der Erzlehung bzw. dor Helmerzlehung u6dl dor Anzahl dGr boanapruchten Helme')

Brenen
Lf .I.
f,r.

18

94,4

aler Erziehung

2

100,0

6

83,3

4

100,0

6

tler Eelnerziehung

459

64,1

105

72 ,4

93

73,1

118

7i ,7

205

60,5

20

80,0

30

50 ,0

52

65,4

46

33

24

15

60,o

75 ,0

14

64,j

32

78,1

23

91,3

60 ,8

61 ,1

97

2

38

58 ,4

98

6i,i
111

58,6

r28

72

r2

24

66,7

22

77 ,3

25

72 ,0

19

10

5

L2

14

15

80, o

22

58 ,2

17

13

I
4

13

53,8

)1

66, 7

28

53,6

19

9

1

2

9

13

46 ,2
27

66 ,7

20

18

'l

1

15

87 ,5

35

77, 1

25

84 ,0

20

10

13

I
I

11

72 ,7
33

75,8

22

l5

10

11

4

75,0

2

10o,0

3

3

2

11

54 ,5

10

90,o

9

88 ,9

1

1

9

3

4

75,0

5

100,0

7

3

1

,
4

,
6

7

I
9

10

11

1

1

10o,0

6

83,3

4

6

38

46

37

54, I
122

64, I
83

78

44

11

10

I
5

60 ,0
32

59 ,4

55

43

11

15

4

12

1'
14

15

16

17

18

19

20

21

2

beanspruchten Eelne

18 95

94,4

42t

55,6

110

75,5

195

61,O

22

2'

11

4

2

1

283

89

31

18

55

26

3

9

70

15

6

4

133

45

13

4

t2

9

2

24

25

26

27

66

30

9

4

9

5

-53-

3
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Endgü1trg entlassene
Minderjährige mit Ileimerziehung

insge samt

weib-
Iich

männ-
lich

weib-
li ch zusammen männ-

]ich
AnzahI /. Anzahl

Dauer der Heimerziehung
llonate bzw. Jahre

Lfd
ilr.

M a ßnahmen
15 Aus Freiwilliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung

nach der Dauer der Heimerziehung

1 Heim

zu s amDen

Ereiwi ll ige

/"

bis 5 Monate 3s8

388

839

'152

243

2ro

601 100

7 tl 100

598 100

120 100

5 660 100

t22 100

t32 100

352 100

325 100

264 100

135 100

325 2tt

332 263

647

548 271

461 t4a

208 6t

13

64 41

70 31

t69 88

1,44 74

95 37

41 19

536 89,2

819 69,4

609 58,5

269 45,O

2 über 5 Monate bis 1 Jahr

I über 1 Jahr bis 2 Jahre

4 über 2 Jahre bis 1 Jahre

! über I Jahre bis 5 Jahre

5 über 5 Jahre bis 1O Jahre

7 über 10 Jahre

595 83,0

425 | 112 79,3

731

564 1 403 100

428 1 180 100

310 1 041 100

I

469 t29

84 36

3 621 2 039

73 49

83

)) 1 t29

45 37,5

2 593 r 392 3 985 70,4Zus aD-men

bis 6 Monate

10 über 6 llonate bis 1 Jahr

14 über 5 Jahre bis 10 Jahre

1, über 10 Jahre

Fürsorge

9

93

102 33

29 19 4A 100

4A9 | 3A2 100

105 86, 1

107 81,1

257 73,0

2t8 67,1

132 49,3

66 48,9

19 39,6

9O4 65,4

49

1 1 über 1 Jahr bis 2 Jahre

12 üben 2 Jahre bis I Jahre

1) über ] Jahre bis 5 Jahre

208

115

111

11 I

16 Zus amnen 893

-51-

600 304



der Jugendhilfe 1980
endgültig entlassene Minderjährige mit Heimerziehung
und der Anzahl der beanspruchten Heime

nänn-
lich

Anzahl

Erziehungshilfe

30 26

r22 100

111

209 to4

156 39

27 14

757 450

erziehung

Davon waren in

56 9,3

2 Heimen

0,3

0,9

1,3

3,7

7,9

11 ,7

2,3

0,8

2,3

1,7

i,t

5,5

Lfd

10

11

'12

1'

14

15

lIr

6 9 ,<

2,2

4,0

5,9

7,7

14,5

16,7 9

6,0 81

5648

39155

104 14,5

222 15,8

276 23,4

26 30

31

39 4t

58 19

16

7 9

4

2

2

,

4

5

6

7

13

15

39

4'1

l4

130

4

I

)a

37

t6

56

70

80

a7

20

338

2

313 30, 1

9

t7

10

5

49

195 32,6

4t i4,2

t 2o7 21,3 190 148 I

5

11

6

9

5

2

3

4

6

7

2L2

20

74

'14

96

42

13

331

9,8

15 ,2

21 ,0

27,1

4 9

15 4,i

23 al

25 9,3

15

1,5

11,1

l0 20,8

3

44 30

2'1

36

7

7

ö

10

11

3

3

6

9

4

6

10

15

12

47

60

34

22 ,8 13

35,8 14

i1,1 l4

9

I

4 2

8,9

6 12 ,5

94

, Eeinen 4 und nehr Heinen

zu8 aIIutren männ-
1i ch

relb-
Ilch zuSamnenzusaIDltren nänn-

1lch
reib-
Iich

reib-
1i ch

ßfi Anzahlfr Anzahl

2tl t20 24 ,0 57 37

-55-

6,8 25 2A 53 3,8 16

3

2

7
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Buntlesgebiet Schlesrig-
HoIs tein HmburgEinheit

Bestand an jungen VoIIjährigen
Zu- urttl Abgang

Untergebrachte junge VoIljährige
Dauer d.er lraßnahne

Lfd

Maßnah m en
16 Maßnahmen für

Nieder-
sachsenNr

1

2

4

Bestand an 1. Januar 1!80
darunter männliche junge VoIIjährige

Ztgang in Berichtsjahr
darunter männliche junge VoIljährige

davon infolge:
schulischer Bildung
beruflicher Bildung einschl.
Berufsvorbere itung

Abgang im Serichtsjahr
darunter männliche junge VoIIjährige

darunter infolge:
Abschluß der Maßnahne
vorzeitigen Abbruchs der Maßnahme

Beatand an 11. Dezember 1980
darunter männliche,junge Vo1ljährige

Beenclete Maßnahmen nach der Dauer
der [aßnahme

bis .1 Jahr
clarunter männliche junge Vo1Ijährige

überlbis2Jahre
darunter männliche junge Volljährige

über 2 bis, Jahre
darunter männliche junge Vo1ljährige

Untergebrachte junge Volljährige
an )1. Dezember 1980

darunter nännliche junge VoIljährige
davon in:
Erziehungshcimcn insgesamt

darunter mrinnliche junge Volljährige
in Eeimen:
tler öffentlichen Hand

1\der Träger der freien Jugendhilfe /

privater gewerblicher Träger
sonstj.gen Heimen
Familien lrsg.srmt 2)

in:
eigener Famirie 2)

fremder Familie 2)

s onstlger Unterbringung

178

475

1 539
ao )

17

13

32

87,5

16

8

18

88,9

AnzahI
/.

Anzahl
/"

AnzahI

Alzahl

Anzabl
y'"

Anzahl
Arrzahl

AnzahL

/.

Anzahl
/.

Anzah]-

/.
Anzahl

AnzahI

Anzahl

Änzahl
AnzahI
Anzahl
Anzahl
Anzahl-

AnzahI
Anzahl
Anzahl

Arzahl

I 505r

1 332

7.J,6

221

1 111

1 298

72 ,4

656

67 ,2
406

77 ,8
236

77,5

1 539
ao)

1 107

84,4

t92
835

BO

93

205

t2

26

30

66,7

20

55,5
o

100,0
2

50 ,0

32

87,5

24

o1 7

25

60 ,0

17

58,8
4

25,0
4

100 ,0

18

88,9

18

88,9

24

87,5

38

11
q) o

26

84,6

247

76,j

188

74,571,1

5

6

1

B

4 30

158

203

70 ,9

108

80

2a)
79,0

105

67,0
65

7i,e
32

78,1

a1)

79 ,0

148

84,5

o

10

11

12

14

1'
15

17

18 /.

19

20

21

,c

/"

%

2)
24

26
27

4

18

2

7 19

105

1

46

2A
)o

1o

36

159

134

I

I
22

24
'71

)1

12

Von den untergebrachten jungen Volljährigen
an )1. nezember 1980
standen in einem
Berufsausbildungsverhältnis oder in
einer sonstigen beruflichen Bildung

d.arunter männliche juge Volljährige

*) Gen. § z5a ,rvlc, die sich an vorausgegangene Frei-
wlllige Erziehungshilfe bzw. Fürsorgeerziehung
anschl ießen.

1 233 21

82,5 92 ,6

1) Cem. s 5 nbs. 4,rvrc

23r
81 ,4

-56-
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Saarland BerIin
(west)Hessen Rheinland-

PfaLz
Batlen-

YIürt temberg Bayernllord rh e in-
We s tfalen

der Jugendhilfe 1980
junge Volljährige')

Breme n
Lfd.
Nr.

31

77, 4

2A

67,9

2t
3

35

74,3

364

78,3

305

75 ,4

6l

163

143

362
770

t79
7i,7

96

80,2
32

75,0

362
77 0

2!l
85,3

196

78 ,6

187

72,2

43

r44

184

69 ,6

109

58

199

80 ,9

LO2

64,7
56

75 ,0
26

76 ,9

199

80 ,9

130

88,5

94

84 ,0

99

66,7

30

56 ,7

88 ,0
36

72 ,2

r02

78 ,4

89

84,3

229r
74,7

165

76,4

t5

58

56 ,9
41

82,9

69,1

240

80 ,0

207

82,5

204r
86 ,8

249

74,7

26

223

229
7qq

109

73 ,4
81

81 ,5
39

94 ,9

224

80,4

2LO

82,4

24

91 ,7

18

')

66,7
!i

8O,O

I

1bo,o

21

88,9

11

88 ,9

35

51 ,4

29

55 ,2

11

18

36
52,8

2A

53,6

10

80, 0

28

53,6

1

2

,
4

,
6

7

I

9

19

24

70, I

244

307

89

91

71,4

150

t54
68,2 73 ,3

51

34

ro2
78 ,4

104

46

240

80 ,0

!61
58

224

80,4

13

2

27

88,9

15

20

28

5i,6

9

10

11

12

22

54,5
11

45,5
3

66,7

1'
14

15

16

17

18

4

75,0

l4
64,3

6

83,3

35

74t3

19

20

21

2275,8

25

42

t69

53

86

35

75

20

2'1

42

r6
69

4

1

47

t52
I
2

18

t7

4

195

11

3

1

10

L't

2'
24
25

26
27

7

224

I

13

'?3

12

2A

241

85,1
180

8i ,3

2

10

83

80,7

13

21t
80,6

10

172

85,5
27

88,9

42 29

,o

76 ,0

2) Ernschl. Berufsausbildungs- und Arbeitsstellen

-57-
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Niede r-
sachsen

S chI e swig-
Ho1 s te in HamburgBundesgebiet

M111.DM /" MiIl.DMMiI].DM /. MilI.DM /.

Ausgabcnl ) / Eirrr,,rhr"rt

Mi]1.DM

Lfd.
Nr.

Aufwand für die
17 Gesamt

Bremen

/.

^usgaben

Jugendhl1fe außerhal-]r
von Ej-nrichtungcn

.Jrrgcntlhr I1c in
Einri ch tungen

Zusammen

Zuschüsse an Trüger der
freien Jugendhilfe 2)

Ausgaben i."gn"ort')

dagegen 1)'l)
197 B

Eimahmen

Jugendhilfe außcrhalb
von Elnrichtungen

darunte r
Kostenbeitrüge und iiber-
geleitcte Arrsprüche

Jugendhilfe in
Elnrichtungen

d arunter
Kostenbeiträge und über-
geleitete Ansprüche

llinnahmen ir"g""rrt t1)

dagegen 1)l)
.t918

Reine Ausgaben

Jugendhil f e zrußerhalb
von Einrichtungen

Jugendhilfe in
Einrichtungen

Zusamen

Zusohüsse an TTäger der
freien Jugendhilfe 2)

Ileine Ausgab"n .r"gu""rtJ)

dagegen 1979
191 I

100

100

100

100

100

100

549,4

3 184,6

3 734,4

1 s78,5

5 372,9

4159,4
4 421,2

30 ,6

l2a ,1

150 ,7

30,8

181,5

161,8
146,O

61 ,O

286,9

347 ,9

130,5

478,4

417,4
314,1

t0 ,2

100 ,7

110,9

13,5

124,4

t17,1
109,0

10,3

59 ,9
70, 3

66,2

83,0

57,1

69 ,9

68,5

73,0

60 ,0
72,7

81,O

89, i

10 ,9

100

100

t00

1,5

1,3

9,1

16,9 12,8

1qz q

207 ,7

76,9

244,6

263,6
253,3

4,5

27 ,0

2

)

4

124 ,9 2 ,4

17,0

100

100

100

23,2 12,8

29,7 27 ,3

,
6

100

100

1007

12

,l ,
14

I

10

11

7 ,4 4,1 3,1 1 ,3 13 ,4 2,8 | ,9

9

366,1

226,6

96,8 1,8

4,3

B,O

5J,0

61,0

29,,1

6,9 16,4 9,1 la,6 i,7 33,6

5 ,4 3,0 2,1 1 ,0 11 ,6

1 ,7 4,3 9,3 3, 3 20.2

2,4 L ,6

7,0 11 ,4

4,2 5,3

9,9 8,3

4,2

506,2

499,5
484,4

,),5

10,5
11,O

5,1

8,6
7,1

47 ,O

44,1
39,6

253,4

300,9

20 ,4
19,1

12 ,6
13,1

14,4

22,6
1,7 ,9

9,8

10 ,6
1o,6

13,3

13,9

10,7

11,8
11,7

15

16

17

18

424,9

I 563,9

2 817 ,9

3 242,8

103,7

126,9

53,O

62 ,9

a9,4

97 ,6

71,8

78,5

89,3

88,2
88,3

9,1

t84,3

193,4

16,8

1,2 41,5 6,6

64,8

68,O

30,8 lb,9 27,O 130,4 27,3 11,5 1O,9

19

20
21

1) Ohne allgem()ine Vorwaltungsk()ste! (lcr Juqcndbehörden
sowic ohne Äufwendungen für Investitionen.

2) Gem. § 5 als. 4 .rwc.

86,8 21O,2 94,9 431,4 90,2 111,1

87,4 241,O 91,4 313,3 89,4 103,8

8i,,9 235,4 92,9 314,5 89,4 96,3

l) Einschl. der Förderung privater gewerblicher
Träger.

4) ohne zuweisungen des Bundes.

4 806,8 90,5

4 259,9 89,5

3 942,4 89,0

151 ,6

141,4
126,9

-58-



Saerland Berl in
(west)WürtteEberg

Baden- BayernH€ s sen Rheinland-
Pfalz

fi MiI1.DM fiMiII. DM % MiIl. DM /" MiIl. DM fr Mi 11 . Dt{ rt l[i11. DM%

Jugendhilfe 1980
übersicht

Nordrhe in-
WestfaLen

uirl. )M

Lfd
Nr.

161,2

976,4

138,0

697 ,9

836.0

518 ,8
500,2

8,8

53,2

62 ,0

38,0

100

100

100

25,4 1,4

63 ,1 13 ,6

329,5

392,6

72,2

464,4

420,2
373.5

276,2

323,6

395,5

359 ,6
318 .5

70 ,9

84,5

15,5

28,9

174,8

2O3,7

t30,2

333,9

300,7
277,7

24,O

22,6
t9,5

158,0

180,2

309,9

274,t
)q) )

52 ,4

61,0

301 ,0

364,4

506,9

529,4
561 ,6

60,5
58 ,6

44,8

263 ,3

308, 1

24t,O

549 ,1

464,4

503,0

68 ,8

81,7

43 ,O

49 ,7

63 ,6

7t,5

406,6

472,O

99,4

57r,4

534,8
432,2

45,2

42,1
56,2

54 ,5

114 )

426,7

99,4

526,1

492,7
376,O

a,7 63 ,4 10,4 46 ,'1 1 2,8 6 ,7 9,9 65 ,4 t I ,4

49,6 25O,2

60,0 296,9

71 ,2

82,6

4

2

)

39,0 242,6 4O,O 66,7 18,3 18,0 2t;,5

100

100

100

100

100

100

353,5

332,O

344 ,4

50,3

51,9
54,5

313,2

2AO,L

249,8

67 ,6

63,2
6r,2

2t,5

19,3
18 ,0

4,6

10()

10c'

10c

100

100

100

100

100

100

100

100

100

5

6

7

33,9 1,8 15,7 3,4 6,7 2,0 18,5 3,1 10,5 2,9 2,r 3,1 10,9 1,9 I

70,7 2,3 5,6 1,7 14,5 2,4 9,3 2,6 1,0 1,5

47 ,3

54,O

9,5

11,4
10 ,4

90,5

88,6
89 ,6

oo

57 ,9

67 ,8

18,3

86,2

84 ,4
84,1

23,6

6,3

34 ,:'

41,7

26,!;

68,2

4

?o

7,9
13,0

a, t

87,0

9,5

65, 1

17 ,4

92, 1

'to

11

1'

16

17

18

9

19

20

21

8,9 1,6

g3,4 5,1 53,3 11,5 16,A 5,0 37,7 6,2 39,7 10,9 L9'4 28,7 34,4 6,0

54,t 3,5 23,A 5,1 13,1. 3,9 30,1 5,0 27,7 7,6 4,O 5,9 2l ,4 3,7

139, 5

t4l ,6
133,5

69,3

60,6
55 ,0

14 ,9

14,4
14,7

7,2 13 ,8

15,5
15,9

31,8

30 ,6
29 ,4

12

1t
14

t27,3

883 ,4

010,7

685,7

696,5

477 ,2
366,6

7,6

8,7

48, 1

55, 1

92,4

91,3

59, 4

69,6

15,5

85, 1

85,6
85,3

L'l ,9

6,9 47,4 10,2 22,2 6,6 7,4 36,1

39,7 66 ,7

43,4 2tQ,5

50,8 246,6

i7,4 71,9 129 ,7 38,8

92,8

92,5
92,8

46,r

43,9
43,2

69

70

-59-
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L1'd.
Nr'.

Aufwand f ür die
18 Jugendhilfe außerhalb

Ausgaben

Bremen

/,

2 Iiilfe rlurcir l'amil.ienpflege

Hi 1f e f ür Mu1;t,lr und Kinrl
vor urrd nach der Geburt

Erzieherische Iletreuung von
Säuglingen, Kindern und
Jugendlichen im Rahmen
d.er Gesundhei.tshilf e

Jugendbe rufshilfe

Vormunds chaftswesen

Erziehungs be is tands chaf t

Jugendgeri ch tshi lfe

leratung in l'ragcrr der Ehe,
lamilie und Jugend

Adop tions;we s en

Jugends chu t z

Fortbildurg aul' dem Gebiet
d er .lugendh j-lf e

Erholungspflege

F're i ze i thl lf e

Intcrnetj-onale .lugend-
begcgnung

Außerschulische Bildung

tr'reiwil J.ige Erziehungshilf e

Fürs o rgeerz iehung

Hilf e nach § 71, "lwc 1 )

Sonstlge Ausgaben

Zusammen

dagegen 1)'l )

197 I

9 265 1,7

372 667 67,8

647

313

471

035

119

665

206

327

020

581

414

987

893

331

199

863

125

195

421

851

0,1

1,7

0,1

0,4

o,1

4,1

0,2

0,6

0,4

7,0

4,7

1,6

2,1

0,6

0,5

,1,.)

100

100

100

151

9

456

196

106

561

77

46

425

993

64

6J,9

0,5

0,o

1,5

o,6

),6

1,8

4,3

0,1

1,4

6,5

0,2

0,2

0,2

0,1

100

100

100

33

88

19

16

3 708

156

184

2 251

2 126

626

2 500

756

1 236

1 106

60 963

49 642

46 934

0,1

0,1

0,0

0,0

0,0

6,1

0,0

0,3

0,3

3,7

4,1

3,5

1,O

4,1

2,O

1,8

100

100

100

42A

681

125

1 430

518

562

6

153

12 801

13 259

12 661

3,.J

5, .3

1,0

t1

4,4

0,1

1,2

100

100

100

1 028

t9 552

80 0,1

8 642 67,5 43 579 71,5 9 292 91,5

1

4

5

()

7

I

9

10

11

12

11

14

't5

16

1l

1B

19

20

21

22

9

2

23

1

'l

2

25

9

I

11

3

2

23

549

488

453

256 2,0

1 0,0

6 0,1

85 0,8

114 1,1

210

62

5B

32

75

2,7

0,7

0,0

4 BO1 305 i,0

30 618 10 151 100

26 50r

20 536

r'3 2t2

11 366

100

100

*) ohne allgeneine vcrwaltunllskosten der Juqendbehörden
sowie ohne Aufwendunqen für Investitionen.

Bundes ge bie t SchIoswi6;-
Ho Is te in Hamburg N ieder-

sachsen

/" 1000 DM /. 1OOO DM

tli.Ifeart
1 000 DM /" 100(_) DM /. 1000 DM

-{o-

1 ) Baden-württembcrg: Teilergebnis



BerI in
(west )

Bayern SaarlanctRheinlancl-
PfaI z

Batlen-
Würt ternbergEessen

rt1000 DII /" 1000 DIl fi 1000 Dlr1000 D}[ fi 1000 DM /"rt 1000 Dl, fi

Jugendhilfe 1980
von Eanrachtungen
nach Hllfearlen')

Nordrhein-
Wes tfaLen

1000 DM

Lfd
Nr

780 0, s '757

38 602

2 446

18 713

3,7

69, 1

148

47 094

1) 8,6

64,8

2 253

49 414

3,6

78,6

I 731 2

193

43

l7

46

266

777

I

68

14

5

0,0

76,3

0,2

72,032 258 5 096

0,1

1,0

0,1

7,3

0,0

0,2

0,1

11,4

2,3

0,4

1,2

0,3

0,2

1,3

100

100

100

2

,

4

5

5

7

I

9

10

1',|

't2

'1,

14

15

16

17

18

't9

20

21

22

100 025 62,1 61,1

0,6

0,i

0,0

0,9

0,0

7,6

0,3

0,2

0,3

4,8

5,0

1,0

1,9

5,0

0,6

0,8

8,2

100

100

100

120

I 228

226

176

499

2 576

260

1 701

927

19 312

9 252

3 919

2 9t0

2 347

854

6'14

6 344

151 169

r49 566

153 012

o,1

q7

0,1

o, t

o,3

1,6

0,2

1,1

0,6

12,0

5,7

2,4

1,8

t<

0,5

0,4

4,O

100

100

100

36s

208

16

567

25

4 792

220

144

219

3 036

3161

628

I 201

3 129

353

534

5 184

63 138

56 e29

48 430

11

495

30

6

| 459

a4

149

58

384

2 664

319

447

2'77

36

84

1 159

28 880

?2 2AO

20 278

0,0

0,1

0,0

5,1

0,3

0,5

0,2

1,3

q)

1,1

1,5

1,0

0,1

0,3

4,0

100

100

100

29

103

aa

85

5

2 739

ö

244

22t

1 834

1 400

158

I 428

595

146

2 t97

63 365

53 536

49 697

o,0

0,2

0,0

0,1

0,0

4,3

0,0

0,4

0,3

)Q

2,2

0,2

)1

0,9

0,2

0,1

3,5

100

100

100

90

37

54

43

10

2 346

9

444

139

3 064

2 262

t 135

237

1 031

252

62

1 450

46 654

43 754

41 499

0,1

0,1

0,1

0,0

5,0

0,0

1,0

0,3

6,6

4,8

2,4

0,5

2,2

0,5

o,1

100

100

100

0,0

0,1

Cj,1

)o

0,6

0,i

0,7

4,0

11,6

0,1

1,0

0,2

o,1

tq

100

83

642

JO

4 748

l4

134

86

7 472

1 138

1 505

276

742

179

156

846

65 380

53 589

43 062

t28

6 6'16

5 2t2

6 369

3

6

4

100

100

-61 -



Nr
Bundesgebiet S chl e sw j-g-

Hol s te in Hamburg Ni eder-
sachsen

Hl lfeart
1000 nM fi 1OOO DM /" 1000 DM fi 1000 Dt fi 1000 Dt

Aufwand f ür die
19 Jugendhilfe

Ausgabc!n

Brenen

rt

Lfd

Hilfe lür Mutter und Kind
vor r:-nd. nach der Geburt

2 Hilfe durch Heimpflege

) Kinclertagesstätte

Erzieherische Betreurmg von
Säuglingen, Kindern und
Jugendlichen i-m Rahmen
cler Gesund.hci.tshilf e

! Jugendberufshil-fe

Beratung in Fragen der Ehe,
Familie ud Jugend

J Jugendschutz

Fortbilduag euf dem Gebiet
der Jugenrlhilfe

! Erholungspflege

1O Freizeithi-1fe

11 Internationale Jugencl-
begegnung

12 Außerschulische Bilclung

'11 Frej-willige ErziehmgshiJ-fe

14 Fürsorgeer:ziehung

15 Eilfe nach § 25, .rwc I )

16 Sonstige Ausgaben

17 Zusammen

6 779 0,2

39 416 1,2

I 668 o,1

2 633 O,1

48 046 1,5

3 225 0,1

9174 0,-1

109 0,1

173 0,1 224

41 0,0

13 0,0 210 0,1

598 0,5 903

44 0,o

234 O,2

t2a 0,0 1 483 1,5

1 330 499 41,8 51 605 43,0 48 415 24,8 124 489 43,4 24 O2O 23,8

934 590 29,3 24 539 2O,4 123 t93 63,2 46 931 16,4 45 443 45,1

4

B 936 0,3

16 9O7 O,5 2 171 2,3 2 211 1,1

308 0, 1

83 0,o

85 0,O

1 091 o,4

59 0,1

5 0,0

11 0,0

390 0,4

801 0,8

855 0,8

6

211 O,1 2 811 2,8

o,1 5 833 2,O 1 557 1,5

I

129 911 4,1 7 AlA 6,6 2 7OO

o,5 4 758 1 ,7 3 648 3,6

1,4 13353 4,7 57'18 5,7

553 0,2

496 694 15,6 2t A42 18,2 12 655 6,5 62 4A2 21,8 13 859 13,8

40 636 t, J 1 266 1, 1 731 o,4 7 445 2,6

99 606 3,1 A 924 7,4 I A62

\s 2.52 0 ,5

1 ,0 11 706 6,2

181 0,2 1107 0,9 1479 0,5

3 tB4 .:j2 100 t2O tt4 100 tg4 921 100 2A6 935 1o0 IOO 719 loo

1B dagegen 1)f)

197 I19

i) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugoncibehördcn
sowie ohne Aufwendungen für Investitionen.

110 321

103 218

2 938 591

2 801 160

100

10 L)

100

100

1BB 541

233 151

100

100

262 t19

236 349

100

100

92 506

a5 617

100

100

-62'

1 ) Baden-Hürt-temberg: Teilergebnis



Jugendhilfe 1980
in Einrichtungon
nach Hlltcarten')

Noralrheln-
Wes tfalen

1000 DII

976 822

882 840

838 904

100

Lfal .

435 562 44,6 110 456 i3,5 54 OO7 3O,s 169 609 56,3 94 834 i7,9 29 326 68,2 188 176 46'3

235 sO9 24,1 109 585 3i,i 68 873 39,4 57 678 19,2 35 588 14,6 4 400 10,2 181 751 44,7

1 624 0,2 2 392 0,7

4 690 0,5 3 7A9 1,1

2 883 0,3 4 134 I ,3

3 0,0

10 0,0

591 0, j

7t 0,0

53 0,0

39 0,0

6A2 0,2

35 0,0

4t4 0,1

337 0,1

5 0,0

151 0,1

45 0,0

255 0, t

871 0,3

1 18 0,0

3 0,0

a47 0,3

25 o,o

197 O,O

6t9 0,2

194 O,O

2

,

4

22 829 2,i 1 983 0,6 L 432 0,8 4 319 1,4

5

6

I

9

2t 0,0

4 0,0

965 2,2

777 0,2

973 0,2

10

| 424 0,4 11

7979 0, I

I 422 0,1

7O 0,0

to 777 1,1 9 981 i,0 2 295 t,i 5 644 2,2 2 515 1,0 107 o,2 5 820 1,4

13 o,o

43 0,0

241 0,1

43 572 4,5 g 175 2,8 4 059 2,3 7 298 2,4 74 941 6,0 2O8 O,5 20 95O 5,2

2 535 0,i | 149 0,3

3 615 0,4 2 AO4 0,9

100

100

100

100

100

100

100

t00

100

100

12

19

664 0,4 I 745 0,6

158 346 16,2 62 5Og 19,O 33 721 18,g 43 178 14,3 80 474 j2,2 5 883 13,7 2 346 0,6 1'

535 0,1 't4

469 o,1 1'

16

42 996 l1o 406 582 ,oo 17

18

41 555 4,3 4 936 1,5 5 554 3,2 4 389 1,5 12 286 4,9 I 055 2,5

10 853 1,1 6 198 1,g 3 4O7 
',s 

3 374 r,1 5 2ll 2,r 424 1,9

595 0,3 L 295 0,4 I O29 0,4 2Or 0,5 2 344 0,6

100

100

158 075

144 231

222 774

239 739

329 489

298 028

273 7t5

100 174 745 301 001

287 4t4

283 380

1oo 25o 203

100

100

40 258

39 272

395 714 100

323 52O too

Saarland Berlin
(wee t )

Saden-
Württeuberg BayernEesBen Rheinland-

PfeLz

1000 Du %fi 1000 Dtl fi looo Dul rtfi 1000 Du % 1000 Dltfi 1000 Drl
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Aufwand für die
2O Zuschüsse an Träger

Ausgaben

rfd.
Nr.

Bremen

/"

Hilfe für Mutter und Kind
vor und nach der Geburt

Hilfe d.urch Famillenpflege

Hilfe durch Heimpflege

Kindertagess tätte

Erzieherische Betreuung von
Säuglingen, Kind.ern und
Jugendlichen im Rahmen
der Gesundheitshil-fe

Jugend.berufshi Ife

Vormunds chaftswe sen

Erziehungsbe is tands chaft

Jugendgerich tshi Ife

Beratung in Fragen der Ehe,
Farnil,ie und Jugend

Adopti onswe s en

Jugendschut z

Fortbildung auf den Gebiet
der Jugendhitfe

Erholungspflege

Frei ze i th i lfe

Internat ionale
begegnung

Jugend-

Außerschulische Bildung

Sonstige Ausgaben

26 404

1 096

155 469

796 697

1,7

o,1

9,8

50,5

0,1

2,1

o,1

0,1

0,1

8,0

o,1

0,5

0,4

7,0

6,7

0,7

5,0

2,4

t6 0,1 1 105 0,8

52 o,050,7

272

305 0,4

2

1

4

5

14 781

0,2

48 ,0

5,1

38 942

2A O45

13

36,s 92 549 70,9 3 297 24,4

33 o,o

| 295 9,66

7

B

9

10

11

12

1'

14

15

16

17

18

19

33

1

1

2

126

1

I

110

106

11

78

37

904

254

976

613

030

724

013

557

926

136

159

217

932

846

3

410

10

2 954

262

t62

193

3 432

4 740

307

1 096

?96

o,0

1,3

0,o

9,6

0,9

0,5

0,6

11,1

15,4

1,0

3,6

2,6

2 467

4 477

80

I 845

3,2

6,3

o,1

2,4

2

31

15

349

3s6

4 937

5 t45

I 936

6 270

4 '?29

0,o

0,o

0,0

0,3

0,3

3,8

?q

1,5

4,8

3,6

6

710

161

32

1 311

5 872

0,o

5,3

1,2

o,2

43 ,5

0,4 1 39t 1 10 0,8

Fiihrungs- und Leitungs-
aufgaben,
ZenIrale Förclerung 1 ) 72 5A6 4,6 t7 o,0 5 559 4,3

20

21

22

Zusmen

dagegen 1)l)

197I

1 518 546

1 332 405

1 t72 173

1 559

30 794

24 932

22 246

1 30 459

105 565

90 803

706 5,2

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

76 452

61 805

7 502

13 501

11 944

11 950

*) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugend.behörden
sowie ohne AufHendungen für Investitionen.

Bunde sge bie t Schleswig-
HoI s te in Hamburg Nie de r-

sachsenHilfeart
1 000 DM fi 1000 DII fi 1000 D}l % 1 000 DM /" 1000 DM

-&-

1) Förderung der freien Jugendwohlfahrtspflege



Jugendhilfe 1980
der freien Jugendhilfe
nach Hlltearten')

Nordrhein-
Wes tfalen

1000 Du

21 888

776

469

362 243

141 0,2 80 0,1 1 140

115

110 920

57 569

Lfd.
Nr.

3,1

o, t

o,1

51,9

0,1

2,5

0,1

0,1

0,3

10,1

o,1

0,2

0,5

10,2

7,3

0,3

6,5

1,1

348

30 396

0,5

0,0

45,7

)? 7

0,2

4,6

0,0

0,0

2 038

205

30

7 307

3,1

0,3

0,0

11 ,0

0,0

2,4

t,4

,0 ,5

0,0

23,A

0,0

1,0

0,6

10,2

6,8

.0,5

8,5

oo

0,0

75,9

4 628

77 097

4,7

77,6

1,5

0,5

42, 1 109 751 84,3

2

,

4

7

354

L7 L7I

857

708

L 922

70 557

739

I 605

3 170

71 292

50 995

a )1)

45 023

7 460

I 321

324

3 2tA

3 723

196

2 76t

2 491

9 605

6

2 223

I 212

13 355

18 825

315

6 633

4 5t2

101

260

2

0,1

0,4

0,0

0,1

0,0

0,0

24

1 585

909

318

0

15 887

4

674

401

6 779

4 526

349

5 639

6 627

t3 622

862

,1

5

139

942

24

379

015

17 954

16 753

15 537

1 500

156

180

t7

37

392

tL 265

19

r09

242 559

rtß 449

2ZA 496

2,i

2,7

5,6

2,4

0,3

5

6

7

I

9

10

11

12

1'

14

15

16

17

18

20

21

22

83 0,1

0,2

2 823 2,8to 974 15,2 5 2A7 4,1 4,0

0,0

o,9

0,5

7,8

o,1

2,7

1,9

4 352 l,e

4,8

0,0

0,oI 914

260

1 481

9 s13

184

5 584

4 077

72 L-t6

65 331

51 391

2,7

0,4

13,2

0,3

7,7

5,6

1,0

0,3

2,9

o,2

2,1

1,9

0,8

5,5

0,1

2,1

2 325

2 672

5 521

2 392

267

38 390 5,5 5 858 9,s

100

100

100

0,6

100

100

100

20,1

100

100

1oo

813

130 204

120 316

10r 218

100

1oo

100

13 379

55 681

65 447

63 t76

920 5,1 0,0 1932

99 414

85 489

Ei 5oo

697 942

586 373

508 255

100

,00

100

100

100

100

100

100

100

Rheinlancl-
Pfalz

BacIen-
WürtteEb€rg Sayern SaarLanrl BerLin

(west)Hessen

1000 Dt rt 1000 DM rt 1000 DM fi 1000 DM /"1000 Du /, 1000 Df /./"
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Bund es ge bi e t SchI e swig-
Holstein Hamburg Nieder-

s achs enHilfe art

1000 DM fi 1000 DM ß 1000 Dtl fi 1000 DI rt 1000 DI
Nr

Aufwand f ür die
21 Gesamt

Ausgaben

Bremen

/"

rfd

Hilfe für Mutter und Kind
vor und nach der Geburt

2 Hj-lfe rlurch Familienpflege

Hj-Ife durch Heimpflege

Kindertages s tät te

Erzieherische Betreuung von
Säuglingen, Kindern und
Jugendlichen im Rahmen
der Gesundheitshilfe

42 452

373 763

485 968

731 247

o,8

7,0

28,O

32 ,6

o,2

1,1

1 044

L9 552

51 678

39 320

o,6

10,8

21,7

1,6

0,0

o,5

0,1

)1

o,5

0,2

0,1

2,5

8,0

o,2

0,7

4,9

0,7

0,9

100

100

100

109

I 642

87 357

151 238

30,7

3,0

53,1

0,8

0,2

1 313

43 579

t24 541

1 39 480

o,3

9,1

26,O

)o)

1 483

9 292

24 020

48 739

1,2

7,s

,9 ,3

39 ,2

0,o

,

4

5

10

59

2

3

2

189

2

13

10

196

26r

24

97

508

to2

43

76

'12

487

474

446

644

809

805

219

553

s80

'769

884

429

599

o25

805

499

856

585

0,1

3,6

0,0

0,3

3,7

4,9

0,5

1,8

9,6

1,9

0,8

1,4

1,4

2 923

13

865

206

4 234

423

280

251

4 455

14 610

415

I 334

2t 904

a 982

1 299

5 779

1 559

2

3

I

3

13

2

1

244

263

253

2t7

496

561

2t0

'198

258

20s

275

173

424

738

861

17

580

60s
325

0,1

0,1

0,0

0,0

0,0

3,5

0,o

0,1

0,1

4,4

1,O

13 ,6

3,9

1,8

1,5

59

4 106

I

l0

102

472

939

32

97t

934

80r

859

178

706

371

662

993

0,0

o,1

3,6

4,8

0,0

1,6

11,2

0,6

o,7

5,0

0,6

100

100

100

374

299

20

48

20

16 931

I

588

62s

11 946

20 985

4 616

7 946

64 941

1A 462

I 681

7 314

5 559

4'18 357

4t7 367

374 086

00

35

7

8

9

10

11

12

1'

14

1'

15

1l

18

19

20

2',|

22

21

24
25

Jugend.berufshi lfe

Vornr:lds chaftswe s en

Erziehungs be is tands chaft

Jugend.gerichtsh i lfe

Beratung in Fragen der Ehe,
Familie und Jugend

Adop tj. onswe s en

Jugendschutz

Fortbilclung auf dem Gebiet
der Jugendhilfe

Erholungspflege

Fre i ze ithi lfe

Internationale Jugend-
begegnu-ng

Außerschulis che Bildung

Freiwillige Erziehungshilf e

Fiirs orgeerz iehung

EiLfe nach § 75" .lwe 1 )

Sonstige Ausgaben 2)

3

0,0 0,0

10

I 66'1 1 ,3

100

100

100

100

100

100

4

5

1

13

6

124

t 1'l

108

0,2

0,1

1,3

)o

0,1

4,6

0,9

0,3

0,7

0,o

Führungs- und Leitungs-
aufgaben,
Zenirale Förderung ))

181 525

t6t 755

146 000

100

100

100

Zusamen

tiagegen 1!'f !
197 I

5 312 946

4 759 421

4 427 189

*) ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden
sowie ohne Aufwendungen für lnvestitionen.
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1 ) Baden-Württemberg : Teilergebnis



Jugendhilfe 198O
aufwand')
nach Hilfearton

Nordrh e in-
We s tfal en

1 000 DM

r

24 292

100 800

436 030

597 793

5 164 0,3 4 255 0,9 2t 0,0 455

2A 2A2 1,5 4 602 1,O 1 265 0,4 71 744

1 093 o,1 t7 0,0 47 0,0 48

884 0,0 567 0,1 43 0,0 194

2 422 0,1 107 0,0 5

95 962 s,2 17 749 3,8 I 179 2,4 16 653

999 0,1 22O o,o 84 o,o 14

4 2A4 0,2 2 O7O 0,4 1 541 0,5 2 805

5 s19 0,3 523 0,1 460 0,1 1 433

101 381 5,5 L4 497 3,1 5 897 1,8 21 833

103 819 5,7 2L 84A 4,7 tO 447 3,1 27 523

6 26t 0,3 | O52 0,2 553 0,2 474

50 459 2,7 7 934 1,7 3 A72 1,2 9 806

160 693 8,8 65 637 14,1 33 398 10,0 43 774

42 4O9 2,3 5 2A9 1,1 5 590 1,7 4 53s

Ll 527 0,6 6 732 1,4 3 491 1,0 3 449

L7 493 1,o t2 o6G 2,6 4 255 t,j I oo4

38 390 2,1 6 858 1,5 813 0,2 4 352

I a35 966 too 454 803 100 333 859 100 505 935

I 6ß 7A3 100 420 lA9 100 300 672 100 529 399

L 5OO 172 lOO 373 54t 1OO 271 727 100 561 573

2) Einschl. der Förderung privater gewerblicher Träger.

0,8

5,6

16,2

53,5

0,1

8,2

33 ,7

45 ,312,1

158 0 ,0

I 877 0,5 3 A,O 2 tt9 0,4

963 0,3 6 o,o 239 o,o

351 0, 1 4 o,o 6A2 0,1

10 0,0 38 0,0

19 103 5,3 1 055 1,6 7 765 1,4

13 0,0 44 0,1 t4 0,0

7 236 0,3 43 0,1 134 0,0

544 0,1 50 0,1 863 0,2

12 360 3,4 5t2 0,8 L5 617 2,7

21 729 6,0 1 966 2,9 24 759 4,3

2 331 0,6 32 O,O I 454 1,5

5 900 1 ,6 L 412 2,1 3 641 0,6

81 505 22,4 5 897 8,7 3 128 O,5

12 538 3,4 I 061 1,6 715 0,1

52'13 1,5 824 1,?. 625 0,1

9 LO7 2,5 1 344 2,0 3 457 0,6

1 3 379 3,7 92O 1,4 32 o,o

363 539 100 67 626 100 571 376 1o0

331 975 loo 63 222 1oo 534 792 100

344 414 1OO 61 177 100 432 182 t)O

Eörderung der freien JugendwohlfahrtsPflege.

1,3

5,5

23,7

i2 ,6

3 291

38 602

110 805

140 082

0,7

8,3

2i,8

30, 1

2 570

18 713

54 007

t78 624

4 0'74

49 929

280 529

tts 246

0,7

8,2

46,2

19,0

3 929

32 464

94 854

43 895

8,9

26,1

2

5 096

29 333

18 022

1,1 ,) ,0 346

7,5 47 094

43,4 192 AO4

26,6 258 848

1

2

,
4

0,1

1,9

0,0

0,o

0,0

2,7

0,o

0,5

0,2

3,6

4,5

o,1

1,6

7,2

0,7

o,6

1,3

0,7

5

6

7

I

o

10

11

12

1'

14

15

16

17

'II

19

20

21

22

100

100

100

2'
24
cq

Rheinlanrl-
Pfalz

BacIen-
Württemberg Bayern Saarland SerI in

(Ttest)Hessen

/" 1000 DM fr% 1000 DM /" 1000 Du /" 1000 DM /" 1000 DM 1 000 DM /.
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3)



Bunde s gebie t Schleswig-
Holstein Ilamburg Niede r-

sachsen

1000 DM /" 1 000 DM /"

Aus gaben/Einnahmen
Reine Ausgaben

Entstehung der Ausgaben
1 000 DM /" 1000 DM % 1000 DM

Lfd.
Nr.

Aufwand für die
22 Ausgaben für Freiwillige Erziehungshilfe,

Bremen

/"

FreJ.wiIligeAusgaben
Erziehungsheime der
öffentlichen Hand

Erziehungshei.me der Träger
der frej-en Jugendhilfe 1 )

Erziehungsheime prlvater
gewerblicher Träger

Sonstige Heime
Fami I ienpflege
Sonstige Kosten

Ausgaben i-nsgesant

Einnahmen aus Kostenbei-
trägen und übergelciteten
Ansprüchen 2)

9 Reine Ausgaben

Ausgaben
Erziehungsheime der
öffentlichen Hand

Erziehungsheime der Träger
der freien Jugendhilfe 1 )

Erziehungsheime privater
gewerblicher Träger

Sonstige Helme
Familienpflege
Sonstige Kosten

Ausgaben insgesarnt

73 764 14,5

69,2351 376

4 A96 22,4 1 162 54,4 4 332 6,7 1 42O 10,2

15 186 69,3 3 859 29,3 47 756 73,5 10 505 75,4
2

4

5

6

7

8

33

28

9

l2
s08

t 419

62

341

21 904

I 224

521

2A

6,5

0,3

91 ,6

5,9

0,3

0,6
1,6

100

4,6

95,4

6,5

93,5

1,3
10,9
4,7
2,2
2,0

100

7A

92, 1

6,8

93 ,2

6,7
q? ?

469

118

2050 r

ogob)

6,6
5,5

2,4
100

| 2to
173

518
251

13 173

7 096
3 043

| 437

1 317

54 981

1 758

22

71

158

13 934

12 ,6
0,2
0,5
1,1

100

3,9

o25
1,6

100

5,3 1 167

94,7 t2 o07

100

8,9

91,1

8,9

91,1

54,4

38,O

1,9

8,9

46 143

461 883

1 158

20 746

5 155

s9 82690 ,9

1 318 54,4 1 765 9,6

318 13,1 13 735 74,4

143 5,3

13 191 94,7

Pürsorge

t29 16,1

660 82, s

5 0,6

7

801

0,8
100

58 7,2

743 92,8

Hilfe nach

10

tt

12
3 011

5 310

2 204a)

3 342b)

102 805

58

142

I 942

25 916 25,2

63 O22 61,3

2,9

2,1

100

8,3

91 ,7

4,4
)7 ?

1,9
100

966
I 203

28A

504

18 462

<)

6,5
1,6
)a

100

11

14

15

16

19

20

21

))
2'
24

2'
26

74

106

562

46

424

17 Einnahmen aus Kostenbei-
trägen und übergeleiteten
Ansprüchen 2)

1 I Reine Ausgaben

Ausgaben
Erziehungsheime der
öffentlichen Hand

Erziehungsheime der Träger
der freien Jugendhilfe 1 )

Erziehungsheime privater
gewerblicher Träger

Sonstige Heime
Familienpflege
Sonstige Kosten

Ausgaben insgesamt

I 533

94 272

409

B 573

215

2 209

1 254

t7 204

5 211-t 12,1

3 1 4?6d) 72 ,4

19 ,6

69,5

8,41 307"'
2 oSoc)

2 14701

1 231e)

43 499

3,0
4,7
4,9
2,8

100

?o

0,9
o,9
1,9

100

.123
823

725

560

I 581

a)

60,2

8,3
9,5

6,5
100

255

902

109

| 215

401

281

624

5 225

't

753

92

3

3

859

9

0,8

87 ,7

10,7

1,0

32 2,5

29

6

6

l4
738

0,4
0,4

100

Einnahmen aus Kostenbei-
trägen und übergeleiteten
Ansprüchen 2) 3 355c) 7,7

a) 127 Reine Ausgaben 40 144

1) Gem. §5ats. a;wc.
2) Einnahmen aus Kostenbelträgen der Minderjährigen, ihrer

Eltern und sonstiger Unterhaltsverpflichteter oder aus
übergelej"teten Ansprüchen gegen Unterhaltsverpflichtete

oder andere z.B. Träger der Rentenversicherung
oder des Lastenausgleichs.

3) Baden-württerberg: Teilergebnis.

7 299 100

a4 65

672 91,1

585

8 096 850 99,0
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Saarland Be rI in
(west)

Baden-
Württenberg BayernHessen Rheinland-

Pfalz

/. 1000 DM /"/" 1000 DM /" 1000 DM y'" 1000 DM/" 1000 DM /. 1000 Dlr

Jugendhilfe 1980
Fürsorgeerziehung und Hilfe nach § 75a JWG

Nordrhein-
We s tfalen

1000 Du

Erziehungshilfe

554

4 874

395

610

275

55

782a\

44,6

19,5

22,8

77 ,2

70,1

2,5

67,3

4,8

,o

Lfd

10

11

Nr

31 533 19,6 9 362 14,3 3 O47

I 't97

13 189

1 398

5 109

160 693

1,1
8,2
0,9
3,8

100

18,6
12,0
4,8
4,3

100

1 550

277

885

33 398

9,1

82 ,0

4,7
0,7
0,8
2,6

100

4 065

888

550

80

43 774

9,3
2,0

0,2
100

1 881

2 413

967

64

81 505

6,7

86,8

2,3
3,0

0,1
100

ra2
230

L4

42

5 897

9,4

82 ,7

3,1
3,9
o,2
0,7

8,8
2,1

25,0

4 640 10,6 5 426

106 568 66,4 30 215 46,0 27 399 33 550 76'6 7O 7s4

)
4

5

6

7

12 225

7 864

3 t29
2 443

6s 637 100 3 128 100

LO 706

149 987

5 '160

59 877

6,7

93,3

erziehung

1 1 033 26,0

368

2 977

398

1 666

42 409

94,5

8,8

91,2

984 18,5 605

15 ,9
15 ,0
6,7

100

9,8

90,2

938 20,7 1,9 177

818or o

2 800

30 598

lL 474

70 026

609

5 288

114

2 4t5

8,4

91,6

8,5

91 ,5

14,8

5 852

37 922

13,4

86 ,6

100

13,5

86, 5

10,2

89,8

14,1

I5,9

10,3

89 ,7

16,7

77,1

13, l

86 ,:)

16, !;

9

25 955 61,2 2 o4o 38,6 4 142

0,9
7,0
0,9
3,9

100

843

?96

353

273

5 289

173

l5
35

618

5 s90

10,8

74,1

i,1
0,3
0,6

11,1
100

3 273 72,2

238

Lt 524

2 333

10 205

1,1
100

501

18

17

42!

30

18

140

35

84

55

s35

3,1
0,8
1,8
1,4

397

126

243

9

12 538

3,2
1,0
1,9
0,1

100

49

5

12

1 061

4,7
0,4 179a) 25,0

12

1'
14

15

16715 100

2 333

40 075

515

4 773

475

5 115

612

3 923

18 ,6

81 ,4

97 1,8

18,7

81 ,3

189

526 73,5

26 ,5139

922

136

688

18

17

19

20

21

22

§ 75" ;wc ])

2 so6

7 232

21,7

62,7

4,1

199 5'7 625 18,1

6 19Bd) s2,t 2 7a2 79,7 2 52a 73,3 4 857 g2,l 83,5

824 100

23 ,2

76,8

1 55a) 25

839

495

455

Ll 527

?o

100

468

11 059

534 7,9

135

Lt2
84

t7a
49t

3,9

2,4
qt

100

124

93

71

4

3 449

3,7
2,7

0,1
100

71

187

39

23

5 273

?<

0,7
o,4

100

0

6 732 100

24
2'

95,9 6'132 100

5t'l

2 974

350

3 099

986

4 287

191

533

526 100

99 15,8

521 84,2

25

)a

a) In Berlin (!iest) einschl. sonstige Kosten.
b) ohne Berlin.
c) ohne Hessen.
d) fn Hessen einschl. Kosten der Unterbringung j.n

Erziehungsheimen der öffentlichen Hand, privater

gewerblicher Träger, sonstigell Heimen und sonstigen
Kos ten .

e) ohne Hessen und Berlin.

-&-



Bundesgebie t
darunter d.er

Träger
der

freien
Jugend-
hi1fe1 )

1ns -
ge samt öffentl.

Hand

fnS -
6e s amt öffentI.

Hand

Einri ch tung

Anzahl /, AnzahI

Einrichtungen der Jugendhilfe
23 Einrichtungen

Sch Ie srig-Ho Is te in
darunter der

rfd
Nr,

Träger
cler

fre ien
Jugend-
trilfel )

/"

2

3

7

2

)
4

Heim für werdende Mütter

Wohnhein für Mutter und Kind

Säuglingsheim

Kinderhe lm

Erziehungsheim
bls zur Seendigung der Volksochul-
pr1r-cnr z,

für nlcht mehr schulpflichtiS6
Minderjährige J)

Sonalerhe im

Beobachtungshe im

Kinderkrj.ppe

Kindergarten
clanrrl t e r
Sonde rk inde rgarten

Kinderhort

Kur-, I{ei1-, Genesungs- und Erholungsheim
für Minderjährige

Tages-Erholungsstätte für Minderjährige

Ferienkolonie, fester ZeLtlagetplatz
Jugendherberge

Jugendfreizeitstätte, Heim der offenen
TüT, Haus der Jugend u.a.

Jugendverbandsheim, Jugendgruppenhein

Jugendbi. Idungs s tätte
Jugendbücherei

l\
Jugendwohnheim -/

E\
Schülerwohnheim '/
Jugendschutzsteller Obhut' Auffangheim

Fortbilduagsstätte für Fachkräf te
der Jugendhilfe

Erziehungsberatungs ste Ire 5 )

Jugenciberatungsstette 5 )

Mütter- und Elternschule

Sonetige Einrj-chtung

22

54

55

1 043

100

100

29

3t

16

12

95

80

58

54

5

5

7

I
9

10

11

12

1t

14

1'
15

17

18

19

20

21

2)

24

2)

26

1l

28

329

169

419

15

99s

24 011

611

3 026

378

161

709

549

4 0t7

17 357

398

5 506

729

411

263

38

749

370

299

137'7

14

15

14

80

63

30

34

16

34

37

39

1J

20

49

11

I
54

37

38

26

13

40

78

82

61

20

33

68

61

44

42

65

41

61

87

77

50

84

68

43

63

59

73

83

52

91

))
19

43

12

t0

18

65

19

11

58

76

73

47

29

1tt

9

121

l7

105

1

64

40

2t2

921

36

)11

5

21

6

34

23

19

41

7

100

19

25

64

15

99

20

67

65

33

50

76

30

100

76

29

63

78

i6

37

70

70

36

85

69

60

50

Fußnoten siehe S.72.

-m-
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}{ordrhein-Yes tfa]enNiedersachsen Sremen

tlarunter der dBrunter der darunter derdarunter tler

ins -
gesant öffentI.

Hand

Träger
der

freien
Jugend-
hilfe1 )

in9 -
ge samt öffentI.

Hand

Träger
der

freien
Jugend-
hilfe 1 )

öffentI.
Hand

TräBer
<Ier

fre ien
Jugentl-
hilfe 1 )

gesant
ine-

öffentl.
Hand

Träger
d.er

freien
Jugend-
hilfel )

Anzahl /" Anzahl fi/" Anzahl fr

am 31. Dezember 1980
der Jugendhilfs

Hamburg

l-ns -
gesamt

AnzahI

75

41

100

.E

53

4

3

1L

t67

27

27

4L

100

100

91

40

5

18

13

338

100

g3

69

6i

rfd.
Nr.

11

12

4

L7

10

3

7

4

131

505

33

231

136

31

I

18

27

2

4

3

9

t1

11

60

15

29

77

27

7

82

2

I
100

13 6i

30 60

13 88

100

25

4i

55

15

100

50 50

100

100

2

1

4

17

I

100

100

100

100

86

38

73

67

,
6

7

I
9

93

89

34

50

50

45

85

48

70

78

58

31

10

I
I

11

9

1

34

4

35

56

3

747

6 091

158

854

45

6

68

105

L 472

3 9s8

100

L 747

2ta

t7t

84

4

198

68

127

38

75

83

79

100

i5
78

64

56

64

93

80

66

91

75

50

100

67

66

95

55

16

t7

7

1i 83 47

53 1 915 28

3? 11

32 259 41

77

138

109

i3
100

4

180

60

2t

34

43

10

91

100

100

100

44

75

515

882

48

713

52

43

38

100

100

25

28

16

6

49

34

5

37

1'
14

1'
16

17

18

19

20

21

22

2'

24

25

zö

)a

28

56

100

25

25 18

100

38

9

4

2

100

100 11

75

40

85

67

22

69

67

18

100

81

96

41

44

90

56

50

100

85

100

79

2

100

50

50

50

50

2

2

85

27

24

26 15 57

19

94

24 21

815 54

-71-

20 49

1



Hessen

darunter der

i-ns -
gesamt öffentl

Hand

Träger
der

fre ien
Jugend-
hrlfel )

ins -
ge s amt öffen t1

Hand

AnzahI

iinri ch tung

Anzahl /'

Einrichtungen der Jugendhilfe
23 E inrichtungen

Rhe inland-Pfal z

darunter der

Lfd.
Nr.

Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe 1 )

t00

100

/"

Heim für werd.ende Mütter

Wohnhei.m für Mutter uncl Klnd

Säuglingsheim

Kinderhein

Erziehungsheim
ble zur Beendigung der Volksechul--pftloht 2)
für nlcht mehr schulpflichtige
llinderjährige J)

Sonderhe in
Be obachtungshe im

Kinderkrippe

K j-nd.ergarten
darunter
Sonderkj.nd e rgarten

Kinderhort

Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheim
für Minderjährige

Tages-Erholungsstätte für Minderjährlge

Ferienkolonie, fester Zeltlagerplatz
Jugendherberge

Jugentlfreizeitstätte, Heim der offenen
Tür, Haus der Jugend u.a.

Jugendverbandsheim, Jugend.gruppenheim

Jugendbildungs s tätte
Jugenclbücherei

Jugentlwohnheim 4)

Schülerrohnh"ir 5)

Jugenclschutzstelle, Obhut, Auffangheim

Fortbilclungsstätte für tr'achkräf te
cler Jugenrlhilfe

Erziehungsberatungsstelle 5)

Jugenalberatungsstel-Ie 5 )

Mütter- und Elternschule

Sonstige Einrichtung

2

25

4

6

40

15

11

100

\)
48

)a

66

53

56

66

9

18

i8

83

10

56

100

51

33

6

46

40

17

4381

73

2 226

322

7i

93

4

420

49

2A65

78

26

13

44

30

85

55

62

17

72

51

39

35

78

41

5

6

7

ö

9

10

'l '1

12

1'

14

15

15

17

18

19

20

21

22

2'
24

aq

26

an

28

9

38

59

28

11

56

31

48

67

64

33

100

15

9

90

55

421

656

58

317

IB

39

18

2

63

36

32

37

41

72

89

44

44

73

34

17

1 646

45

59

6

36

95

44

99

2 16!

46

634

38

34

20

40

33

l9

35

54

4

39

44

78

87

60

95

74

80

15

40

18

r1

9

60

83

73

79

77

1)cem.§5Abs.4Jwc.
2) In Rheinland-pfalz md Berlin (west) einschl.

Erziehungsheime für nicht mehr schulpflj-chtige
Minderjährige.

ohne Rheinland-pfalz und BerIin
In BerIin (West)
Ohne BerIin.
In BerIin (West)

einschl SchüIerwohnheime.

einschl . Jugendberatungsstellen

-72-

3)
4)
s)
5)



Saarlantl Be:'Iin (Weet)Bayerrl

dBIunter der darunter clerclarunter derdarunter der

Träger
der

freien
Jugend-
hitfel )

ins -
gesamt öffentI.

Hand

Träger
der

fre ien
Jugencl-
hilfe 1 )

ins -
gesant öffentI.

HancI

Träger
der

freien
Jugend-
hilfe 1 )

Lng -
gesamt öffent I

Hand
öffentI.

Hand

Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfel )

AnzBhl /"fr AnzahI /" Anzahl rt

am 31. Dezember 1980
der Jugendhilfe

Baden-Würt teEberg

ins -
ges ant

Anzahl

9 22

t26

Lfd.
Nr.

789

I
9

88

78

56

62 89

11

11

100

100

100

76

33

51

67

50

45

,
4

55

28

65

3

111

5 411

54

71

94

?5

622

928

40

653

86

65

38

3

12t

65

30

47

6

15

11

3

100

54

34

IJ

7

31

I

1a

J

15

68

2

I

3i
5'

20

34

82

53

38

64

45

38

93

51

77

75

88

8i

31

92

63

53

67

44

75

67

51

Lt2

35

149 35

4

318

889

64 2t 5 5055

11

9

13

85

91

73

11

43

408

10

341

4

5

5

I

l2

5

1

l4

50

50

14

20

40

2 50

50

86

50

4 100

28

36

27 11

37 12

5

6

1

8

9

2

-t
74

86

4 0!7

149

435

'74

20

128

106

125

5 385

44

2 388

243

47

34

10

138

108

17

240

48

72

71

43

47

26

23

55

8

26

100

71

62

62

420 )a 75 10

49 41

237 56

45 27 64

53 402

10014

40

19

21

i4

14

7

i4

46

60

66

79

66

86

9i

66

85

66

29

t4

20

3

244

l7

14

30

!4

100

100

1'

14

15

16

15 20

10 10

6

90

83

30

0

30

59

70

100

70

100

60

60

100

49

100

9i

17

18

19

20

21

22

,7

7

100

36 57

20

21

12

13

100

92

100

100

64

4

29

80

79

88

88

87

I 45

75 25

55

50 50

24

CE

26

)a

28

6

-73-

36 16 31 44

I
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Lfd

Einrichtungen der Jugendhilfe
24 Verfügbare Plätze in

S chle swlg-Ho I s te in

darunter
in Einrichtungen

der
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe1 )

/"

Nr

1

2

4

Heim für werdende Mütter

iYohnheim für Mutter und Kind

Säuglingsheim

Klnderhe im

Erziehungsheim

bie zur Beendlgung der VoLksschul-
pflicht 2)

für nicht nehr schulpflichtige
Mlnderjährige ])

Sonderheim

Beobach tungshe im

Kinderkri-ppe

Kinclergarten

darunter

S onde rk incle rgart en

Kinclerhort

Kur-, HeiI-, Genesungs- und Erholungs-
hein für Minderjährige

Jugend.herberge

Jugendbi 1 dungs stät te

Jugendwohnhein 4)

Schülerwohnh"i, 5)

Jugendschutzstelle, Obhut,
Auffangheim

Fortbildungsstätte für Fachkräf tc
der Jugend.hilfe

Sonstige Einrichtung

316

I 310

1 316

39 13s

17

18

16

13

21

16

84

74

29

36

63

15

10

23

10

7

48

32

35

96

77

67

69

83

78

71

16

24

70

60

35

50

85

70

85

66

50

68

57

24

151

2 A92

a2I

586

653

191

35 831

226

2 700

9 210

5 902

2 213

555

434

7t

130

! 207

63 37

77

100

100

50

48

40

21

18

6

7

I

9

10

11

12

1)

14

tb

17

18

19

)6

19

I

25

26

393

11

105

29

70

29

4t

34

1

2

42

011

050

876

574

t04

708

014

673

427

661

412

421

370

407

151

581

69

))

64

6

17

31

18

9

76

51

61

67

72

28

79

69

46

25

52

75

Bunde sgebi e t

darunter
in Einrichtungen

ins -
ges amt der

öffentl.
Hand

der
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe 1 )

INS-
ge sant der

öffentl.
Hand

AnzahlAnzahl /'

EinrlchturLg

Fußnoten siehe S.75

-74-

75



am 31. Dezember 1980
Einrichtungen der Jugendhilfe

Hamburg

i.ns -
gesamt

An zahl

57

201

637

100

26

48

100

100

98

60

40

402

3t7

13 58s

100

85

83

80

84

77

81

100

34

80

62

53

75

95

8i

92

67

62

100

43

25

170

325

t4t

274

2 673

545

37

520

2 442

161

131

314

4 919

2

17

| 407 4

911 t4

I 594 I

15

13

1t

23

16

2

2

5

1

375

4

2L

3

13

5

11

15

1

702

090

968

93

956

491

429

546

289

638

982

450

341

601

259

)

6

7

I

9

10

11

12

'1,

14

1'

16

17

18

19

20

93

69

9

14

2

74

49

100

28 61

22 75

4

508

269

178

174

3 923

20 849

875

9 214

100

100

100

100

94

42

90

78

61

19

i6

45

15

4

13

2

38

10

22

100

33

to0

9

31

91

i9

100

27

94

86

48

7

6

53

'14 100

79 58 27

10 897 57 39

1

tt7

1

5

5

r2

3

3

3

21

540

477

269

990

9?3

4AL

632

2AO

818

t27

92

055

47

26

6

50

84

54

31

79

57

54

64

26

100

41

45

24

13

29

28

61700

100

657

80

100

67

115 9t

6

74 20 100

BreEen Nordrhein-westfalenNi.edersachsen

darunter
in Einrichtungen

darunter
in Einrichtungen

d arun ter
in Einrichtungen

darunter
in Einrichtungen

ins -
gesant der

öffentI.
HancI

der
Träger

d.er
freien
Jugend-
hilfe 1 )

ins -
gesamt der

öffentI.
Hand

der
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe 1 l

d.er
öffent1.

HancI

der
Träger
der

freien
Jugend-
hilfe 1 )

ins -
gesamt der

öffentI.
Hand

der
Träger

aler
freien
Jugend-
hilfel )

fr Alzahl /" Anzahl /"/" AnzahI

100 100

53

-75-
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Einrichtungen der Jugendhilfe
24Yertügbare Plätze in

Lfd.
Nr.

Rhe inl and-Pfa1 z

darunter
in Einrichtungen

d.er
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfel )

/.

69 100

10039

)

4

Heim für werdend.e Mütter

lYohnheim für Mutter und Kind

Säuglingsheim

Kinclerhein

Erziehungsheim

135

90

2 858

63

))

10

18

a) 7

big zur Beendigung der Volksschul-
pfllcht 2)

2 077

519

754

155

906

218

268

896

709

437

103

155

431

102

1

I

6

2

1

2

1

85

95
,

6

7

A

9

10

't1

12

14

1'

16

17

18

19

20

filr nlcht nehr ecbulpflichtlge
l{lniIerJährlge J)

Sonderhe im

Seobachtungshe im

Kinderkrippe

Kinclergarten

d.arunter

Sond erkindergarten

Kinclerhort

Kur-, HeiI-, Genesungs- und Erholungs-
heim für Minderjährige

Jugendherberge

Jugendbildrurgss tätte

Jugendwohnhein 4)

Schülerwohnheim 5)

Jugendschutzstefle, 0bhut,
Auffanghein

Fortbildungsstätte für Fachkräfte
der Jugendhilfe

Sonstj-ge Einrichtung

827

510

1 80s

32

1 872

152 807

14

22

28

100

74

4g

28

71

56

43

17

11

59

1@

30

1 990

61

24

51

28

11

82

57

82

64

38

70

26

12

62

14

I

30

74

88

38

50

100

91

98

73

90

45

79

1 338

15 355

1 !77

7 881

2 175

176

3 061

95

110

1 142

5

55

663

1)cem.§5lbs.a,rwc.
2) In Rheinland-PfaIz und BerIin (West) einschl. Erziehungs-

heime für nicht mehr schulpflichtige Minderjährige.

3) Ohne Rheinland-Pfalz und BerIin.
4) In BerIin (West) einschl. SchüIerwohnheine
5) ohne Berlin.

Hessen

darunter
in Einrichtungen

lns -
ge s amt der

öffentl.
Hand

der
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe 1 )

ins-
gesant der

öffent I
HancI

Einrj.chtug

Anzahl /" Anza,hI
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am 31. Dezember 1980
Einrichtungen der Jugendh ilfe

Baden-trü!t teroberg

ins -
ge s amt

Anzahl

76

r25

150

5 453

100

100

100

91

43

16

10

11

19

1

t00

56

31

80

57

57

71

345

3 029

7 256

2 274

9 24t

85

I 77

6

9

12

1 076

t64

29 721.

431

51'1

45

735

637

157

515

29

30

194

942

43

63

32 68

55 71

2 439 54 44

100 100

2

7

)

1

3

2

302

1

10

4

9

9

5

5

1

859

191

890

50

990

466

068

404

540

480

485

989

031

118

190

330

80

77

65

11 86

94

19 75

216 I

78 85

591 14

6

61

25

20

63

15

16

6

11

5

59

19

t1

92

15

86

677

398 45

100

4i

14

4

5

6

7

I

9

10

11

12

1'

14

15

15

17

18

19

20

581 882

215

9 469

26 988

32

100

84

59

35

58

11

39

68

51

57

75

58

90

66

51

84

68

3

2t8

3

19

L2

2

15

3

9

401

427

538

534

875

354

6s5

930

s53

r27

934

781

35

73

76

i4

52

84

94

87

68

41

81

89

21

,7

4t

77

24

67

100

76

76

100

61

76

100

79

2 31t

t5 734

16

39

28

24

72

76

I

3

2429

36

1'

16

29

24

86

2

SaarlanrlBayern Br:r1in (Wes t )

darunter
in Einrichtungen

darunter
in Einrichtungen

darunter
in Einrichtungen

darun terj.n Einrichtungen

cler
Träger
der

freien
Jugend-
hilfe 1 )

ins -
ge saut der

öffentI.
Hand

cler
öffentl.

Hand

der
Träger
der

freien
Jugencl-
hilfe 1 )

ins-
ge s aEt d.er

öffent1.
HantI

der
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfel )

ins -
gesamt der

öffentI.
Hand.

d.er
Träger
der

fre ien
Jugenil-
hitfel )

AnzahI/" Anzahl fi lnzahl /"

28

-n-

21

185

2 '140 59
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Die Tätigkeit der Jugendbehörden
zum Schutze der nichtehelichen Kinder')

25 Gesamtübersicht

Art der Maßnahtre

Nichteheliche Kinder in Fmilienpflege

unter Aufsicht

von der Aufsicht widerruflich befrelt

33 449

33 029

420

30 201

29 466

33s

21 243

27 155

128

26 158

26 263

95

i) 26 622r

26 5l5r

107

1 980

5 233

ab/

1) 39 112 37 4O7r 36 574Nichteheli-che Amtsmündel unter Amtsvormundschaft

Nichteheliche Pflegebefohlene unter Einzelpflegschaft

Nichteheliche Pflegebefohlene unter Vereinspflegschaft

Nichteheliche Mündel unter Einzelvormundschaft

Nichteheliche MündeI unter Vereinsvorrnund'schaft

vaters chaf tsfe s t s te Ilungen2 )

Nichtehelj.che Kinder die vom Jugendamt
im Rahmen der Hilfe zur Erziehung
nicht nur vorübergehend. untergebracht sind 1)1)

davon: männlich

we ibI i ch

in Eeimen

in anderen Familien

22 08t

2 A98

16 114

2 455

t3 274

2 324

lt 247

2 t43

43 690 42 050

12 594

1 303

39 072

20 726

18 346

t4'731

24 341

38 115

20 082

18 033

15 841

2 358

1 765

1 043

13 056

22 563

I 955

1 042

6 776

946

38 618 39 021 4t 531 41 996 46 547

34 444

18 405

16 038

t2 32t

22 t23

35 619

18 801

16 818

33 070

t7 491

15 579

t3 620

24 495

tl 270

2l 800

In Freiwillige Erzieh
nichteheliche Kinder

männlich

we ibI ich

,"äi"nt,t" überwiesene
980

554

426

888

505

383

158

89

19

422

s13

309

121

428

293

662

4t6

246

56

In Fürsorgeerziehung überwiesene nichtehellche

männl i ch

we iblich

xi.a"14 )

.) Nichteheliche Lebendgeborene 1976 = 3A 251,
1977 = 37 65?, L97a = 40 141, t979 = 4t 5o4,
1980 = 46 923, ohne Kinder, deren Nichtehelichkeit
erst später durch gerichtliche Entscheidung fest-
gestellt Hurde. Maßnahmen der Jugendämter' nur
soueit in der Statistik der Jugendhilf€'nachqewiesen

1) Am Ende des Bericht-siahres.

2) Erledj-gte FälIe im Berichtsjahr ohne die an andere
Jugendämter al:gegebenen bzw. von anderen Jugend-
ämtern übernomenen FäI1e.

3) Gem. § 5 Abs. I Nr. 3, 4 md I und § 6 JwG.
4) Am Tage der Entscheidung über Gewährung der Frei-

willigen Erziehungshilfe oder der richterlichen
Anordnung der Fürsorgeerziehung.

2t3

126

151

95

62

118

73

45 30

86
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Fachserie 1 3: Sozia lleistungen

Rsih6 5: Eahind.rtr und Rohsbilirrtionimaßnrh

5.r B.Hrdlrr. lvo!.rh.ol
Oß Väröfl.lntdtutrg - E tch.i.lattolf. .lL rw'i
J ! h r c - .nthak O.t n !b.r dh von Ön V.rtorgü[.'
;m$m rh 8lhlrdarta rtüt ntln P.rtdt.n. tqY.li dlaar
!in. Mildüunq d.r Erw.örfihi!*tit vgl 30 vH u l m'h'
:uükanm wurda l{.chi.ir d.r 8.tind.n n u.d Sdrtt'
h.hi..l.n ^ mch Gd.i.dn. Alrr, Stsat.qphati(*.1r,
St.tluna,n Er*.ötLb.n urd arut, G.sd d., MirüiutB &'
E,wrrbit.h,or.rt, Art u.a U6.ch. dü 8lhnd.rurB 5'att
llortlorr i. lrndltw.it r Gli.Öruno; E.hin L.ungrl h.'i

5.2 ß.blillrilo nL.l,trn
ln.in.m J.h..rb.?icht wcrdet An!.b.i &. dL
lon dsn g.rtrlictin TÖ.rn Ör R.h.biliüloi &rdlt}
firhri.n und im 8-ichr*k .blGclrb$.nrn m.diJnitdü
u,ld bruf3tör(brtdr! R.habal!.tiorm.ßn hrin, i .
b..od... ub.. Art, D.u.r ui., Erfatoit d* ill.Sralnt.,
-u. ut.r d. S.h.bilit td.ri ln.clr Gli.rL.urg u... n dl
G...hl.chr. Altrtlirrp.n, Sr.llr.ne_ in €rrv.rb.Lh.a utü
B!.ut .ow! Att una Unrtrc r,, &ttnd.rune ttit6.rll'
lbht. D.r B.nchl rtthilt .uLrd.|n O!r.o !b.t v.no.lurll '
b.r.crnirr Kratopf.i wtd d.r.n dtholi.tird! Vr'

ß.1h.6r t ltdlLh. .llin r lL
D, |!hrlichr Vrötl.nlllrrrns lln.richt.t üb.t Lß'
.'.h;n d.t Ju!.ndhltt. 1u... Pthg.l'tür, Am$pfl!.'
dutr, A rr,or6uid-ir.h, adoprbr,cn, vrt.ttdl.fnf..i'
ir.llunc.. So.rt.!hi..tttttln.g.n, Jugarde..icnldrilh,
F'.,wil€ E.zi tuil.hilt. Fünq..,r'.iuq) 3!ti. ühr
Oon Aulwrnd ers öiirortictrrn Hitloln lur di. Jr{.rdhlll.
llußrhilb vo. Eintichtuq$ und in Ei6tichlur{.n1. Frn .
an{rb.n sb.r Einrichiüng.. d, }g.rtdhi!l. ud drül ril'
f!i,!bi.e Pr .e n.ch Tr69rn.

Roih€ S: Sondctbsili ql6
ln un,eo€rmaß'qsr Folg. kr&n D'l'n 8ut SoG
U",",mu""i- a", Sor-ortr,tta, Oa Kr'.$opl'rturtorg! un'l
dd Jugendhrl!6 vlrof lanllichr.

STATISTISCHES BUNOESAMI
GuSTAV-SIRESEMAN -alNO Ir
5200 wlEsgaoEN 1

V.rött!^tliclu.ri.n und Bo.p.ktt tind durch d.n V'rhg
w- Kohlhemm.r GmbH. PhilipPn.ilstt.S. 3, Pord.ch
421l20. 6500 M.in? {2. T.l.: (OAl3l | 5m9a/95' .Ihihlich

ä+

R.ih6l: V.rticherte in der Knnkon' und Rernqn-
vtiidro.urrg
Ol. Mltro..nrur'Erlpboiio üt rcLn Kr.nt.nYrricllorung$
i.hut. und öb.t Ali!.rrorsorgc in d6 g6etzlichcn alnrcn_
rü.ichrorI w.den in iä h. I ic h. n g.lichton d..ge
n.lh. Di! Angab.n a, Xr.nk.nvr3ici6üng b€ri€h.n tich
r, di! lilbhnbnölk.{unq n ch dst Batili$m! im Erwrbt'
Lb.n, d€r Arl d.r Krlnkofleßiclirung uhd d.3 V.IdchG
,ur[§tt*ltnirs. W.,t!.c untlrtlihn{Bn u.a. ll€ch Gü
l.lrl.chi. All.fl{rup9.n, St.lludg im Beruf ud mon t_

lichain llrno.inkornfi an-

Dic T.b.llsn rur Ahere!o.5,o. ooth.ltor' D.r.n ubcr
Pflichrmiicliodc. und EEirags..hhr neh B.lolligung .m
E sübrl.b.n: Gli0d!.uns.n u.. nrcn Gltchlocht, Alt6r'
oruoßrn, St.llurE m 8etut. A.t (hr glrtltlichln nant.t!
i.ßlclrrurhund V.ttich..u^gv..htllnk Erngi Ed(dai.n
rind im hqftinirn V gl"ich n chgo*i!..n.

ß€iho 2: Sori.lhitL
Jahr..berichr! mir a.f.b.n ütü dln Sotblhilli
.'ru.nd lAud$Gn/Ein hm.nl uid üb.r So.hlhllfG
dnplänsü in L.!d.tw!ir., Gl'E&rung N.chw.iiunFn n .h
xitiorün swlc Hrl(.n tü8äh.ib und rnn.rhtlb von
Eintichtun{.n. 1.r.., A^9b.n üb.r TuErkuloxhilf''
Gt.d.runq-d.r Ehpläno.. von Soriälhrlf. u .. n ch Hili}
d, G.t hl.dn l,ld Alt.r to /r. L T. n ch d" St'llu,le lm
H.u$tn und Auilandc,.E nrctEh.

ß!ih. 3: Kriogtopl6rtüro.go
J.hr..b!richt otx, di! autg.ben ud Eino.hmtn
rowi. üt'.r dr. Emot.i$, lrul..d!r und dr. Fall..inm!ri!.r
L.ßturEn In lä,rd.r$/€'3.r G|.d.run9. Nachw.rt nach Hilli'
.n.n aä Br.a.t 

",,o,s,nst9ei€t 
.r tosie n.ch Emptärylr'

oruppen (Sond.rf!ßor0.&rechÜ§le. toniligp BerEchrlgr. im

ßsih.4: wohmcld
v i . r t . t i ! h r I i c h . Kurrblr,chl6 utre. di! B'.rb!i'
ormdirnc dlr Bcwiltigun§irctl.n Gch arl der Erl.digung

"Jaathcn Wohtitdütrisrn rowr a'g.bm ub'r Em'
dfrn; rcn wbh.to.ld und wohig.t(hnsruch (Gli€deru'9
;.ch L.nd.r'). Crfo i a tI t ic tr e V,'6fl.nrliciu'C 'nt'hah d.lrilliüi. Angtb€n ubü d'! Wohry.ld€mphn{Er und
r,tbtrrnclOrnorüchr. O'r wrchtiStren G li!(b, ungrmü kflüla
irtrrlicn Hiuthrlr{rds! und rotBl. Ställur{ d't }hu}
ümror*rndor. riö60 d.. Fam'|,.n 'nkomment und dä
lfuhtt.eto"", getgtl.r,*.h und Aurnaflung dc. woh
rn nq,-o.nrrrzls v,ronntlah€, Durch$hn,lttmr!r.n, B.l'e
rr"fräo ac, E,nlothrn€n und bor d' E'nfiomm'nr"mitt'
lune.nrui.lz.nd. Bättig6.
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